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[Anhang [16 
Diese Schnelisuchanleitung hit Ihnen beim 

Auinden der gewünschten Teile oder Arbeits- 
alu. 

© Die Seiten zurückbiegen, bis der ge- 
wünschte Abschnit auf die schwarze Mar- 

klerung am Rand der Seite mit dem joweil- 

‘gen Inhaltsverzeichnis zeigt. v 
® In dem Inhaltsverzeichnis des jeweiligen, 

‚Abschnttes finden Sie die genauen Seiten- 

angaben für den speziell gesuchten Gegen- 

stand. 



Vorwort 

Obwohl in diesem Handbuch genug Einzelheiten und 

Grundlegende tormatonentür die Molrractahrerenthal- Wie man dieses Handbuch verwendet 

Ten sind, die Wartungs- und Reparatu 

selbst durchlühren möchten, ist es primär für die Fach- 

mechaniker in nd 

Um Reparaturen möglichst wirtschattich durchführen zu 

können und um kostspielige Fehler zu vermeiden, sollt der 
Mechaniker dieses | vor Beginn 

e apa des oo, iron pen 

System finden Sie also in einem einzigen Kapitel alle Anlei- 
ungen von der Einstellung bis zur Zerlegung und zur 
Inspekton. 

Die Schneiisuchanleitung hift Ihnen beim Aufsuchen der 

einzeinen Kapitel, Jedes Kapitel hat wiederum ein ausführ- 

liches Inhaitsverzeichnis 

[Die Inspektionstabelle finden Sie in dem Abschnitt „Alge- 
meine nformationen; dieser Tabelle können Sie ci nter- 

In desem Handtuch haben wir ds Fahaus in sone 

aufmerksam gelesen und sich mit dem Reparaturablauf 
vertraut gemacht haben. Auf Sauberkeit am Arbeitsplatz st 
besonders zu achten. Wenn Speziahwerkzeuge vorge- 

schrieben sind, solle auf die Verwendung von beheils- 
verzichtet werden. Einwandtreie. 

valle für ie Wartung 
[Nehmen wir beispielsweise an. Sie suchen informationen 

Hürde Zündkerze. Al erstes schauen Sie dann in der War- 

Kaptel Eekrik aufzusuchen. Im Inhlsverzeichnis au der 
rsen Seite Anden Sie dann die Selenangabe für den 

Apschnit Zündkerze, 

Wenn Sie au ie nachstehend gezeigten Symbole stoßen, 
iS Vorsicht angebracht Halten Se sich immer an sichere 

Bedienungs- und 

wAcHmung: 
Dieses Warnsymbol weist auf besondere Instruktionen 

Beachten Sie folgendes, um die Lebensdauer Ihres Motor- 

rads zu verlängern: 

@ Halten Sie sich an die 

oder hin, deren zu 
Schäden oder tödlichen Unfällen führen könnte. 

VORSICHT: 

Dieses Symbolkennzeichnetbesondere Anleitungen oder 

m Abschnitt 

Allgemeine Informationen. 

@ Seien SievorsichtigbeiProblemenundvernachlässigen 

Sie die außerplanmaßige Wartung nicht. 

@ Verwenden Sie geeignete Werkzeuge und Oriinal- 

ersatatol; Speziahwerkzeuge, Meß- und Prüfgeräie, ie 
forcioWartng von Kawasaki Motorräder benögtwer- 
den, sind im aufgeführt. Als 

Ersatzteile Heferbare Originatele finden Sie im Tede- 

katalog, 

Verfahren, zu 
oder zur Zerstörung des Fahrzeugs führen könnte. 

In diesem Handbuch finden Sie fünf weitere 

ANMERKUNG: 

Dieses Symbol weist auf Punkte hin, die fürwirtschafliches 
Oder bequemes Fahren von Interosso sind 

(© Bezeichnet einen St oder eine Arbeit innerhalb des 
utes. 

. Sie sorgtältig die vorgesch 
abläufe. Lassen Sie sich auf keine Kompromisse ein. 

@ Halten Sie Ihre Unterlagen über Wartungs- und Repara- 

turarbetten durch Eintragung der Daten und der einge- 
bauten Neutelle stets auf dem Laufenden. 

© Bezeichnet einen Zwischenschrit innerhalb des Ablau- 
1es oder gibt an, wie die Arbeit des vorausgehenden 
Schrites auszuführen ist. 

+ Bezeichnt einen bedingen St oder bt an, weiche 
‚eines vorangegangenen Test 

Bezeichnet, Ich oder eine 
Maßnahme, die als Ergebnis des vorausgehenden 

bedingten Schrites auszuführen ist. 

In den meisten Abschnitten folgen nach dem Inhaltsvor- 

zeichnis Expiosionszeichnungen der Bestandteile des 
‚Systems. In diesen Zeichnungen finden Sie die 

Angaben, weiche Teile mit einem vorgeschriebenen Dreh- 
werden müssenund wowahrend des 

Zusammenbau O, Fett oder ein Sicherungsmittel zu vor- 

wenden ist. 
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Allgemeine Informationen 

Inhaltsverzeichnis 



) Schmutz 

Das Motorradvorder Zerlegung und vor dem Ausbauvon Teilen reinigen, Schmutzder i den Motor, inden Vergaser oder 
inandere Tee gelangt, wirktwie ein Schleitmitte und verkürzt ie Lebensdauer des Motorrades. Neue Teile sindausglei- 

‚chem Grund vor dem Einbau von Staub und Metalispänen zu befreien. 

(2) Batterie- und Massenanschluß 
Bevor Tolle ausdem! werden, st e ung (-) von der Batterie abzu Herdurchwird 
verhindert daß 

a) dor Motor. zoriogt ot 

) Bam At e Lungen on den Anschein P gebide werde; 
) elektrische Tele beschädigt werden. 

(@) Reihenfolge beim Festziehen von Schrauben 
Bolzen, Muttern oder Schrauben zur Befestigung eines Teiles sind fngerfest anzuziehen. Dann sind sie in der vorge- 
schriebenen Reihenfolge auf das vorgeschriebene Drehmoment festzuziehen. Auf iese Weise wird verhindert, daß sich 

Teil verzieht und Un L sind die Bolzen, Schrauben oder Muttern 
zunächst um etwa 1/4-Umdrehung und dann vollständig zu sen. 
Wenn beim Festziehen von Bolzen. Muttern und Schrauben im vorliegenden Handbuch eine Reihenfolge angegeben ist, 
muß diese. werden. 

) Drehmoment 
Dim vorlgenden Werktathandbuch vorgeschriebenen rehmamerte ndstesenzuhaen Einzugerngsoderzu 

großes Dre kann zu gr Sie einen Drehmomentschlüssel 
Guter Qualtat 

Kraftanwendung 

Dergesunde Menschenverstand solte genügen, um zu bestimmen, wievieKraftbeider Zeriegungundbein Zusammen- 
bau aufzuwenden ist Wenn_ein Teilbesonders schwierig ein- oder auszubauen s, istdie Arbeitzu unterbrechen und zu 
überprüfen, wo der Grund dafür legt Wenn ein Hammer erforderlich wir, st vorsichtig mit einem Holz- oder Kunststoff, 

‚beim Ausbau von Schrauben. zu Schrauben miteinem! 
(die mit Lack gesichert sing), damit die Schraubenköpfe nicht beschädigt werden. 

Kanten 

Aut die Kanten achten. ‚eier und beim des Motors. Beim Herau oder 
Um des Motors mit ‚oder einem dicken Tuch 

(M) Lösemittel mit hohem Flammpunkt 
Um da Feerglahrzuvringr ir in Löeemm ah Fammouek ekt EnhaneübhssLsumi 

ist Stoddard-Lösemittel (Eigenname). Bei der Verwendung von Lösemittein sind die Anleitungen des Herstellers zu 
beachten. 

Dichtacheiben, O-Ring 
Wenn hindetic es Zustandes einer Dihichee or ins O-Ange sl e, e Diischei car cr 

und perfekt eben sein, damit kein Öl O-ing) 
Ba ar sad Komgrunn ent v ga. 

® Dichtmitte, Sicherungslack 

Bevor ein Dichumitel oder ein Sich wird, ind ie abzuwaschen 
oder abzuwischen. Nicht zuviel von diesen Mitten auftragen. da sonst Ölbohrungen verstopft werden können und der 
Motor beschädigt wrd. Ein Beispiel ür einen Sicherungsiack ist das handelsübliche Loctite Lock N Seal (blau) 

(10) Pressen 
Ein mitels einer Presse oder einem Treiber einzubauendes Tel, beispielsweise Radlager, it Innen und außen zuerst mi 

(Öl zu bestreichen, so daß es sich leichte einpressen laßt. 

(10 Kuoalager adlioer 
/nurausbauen, wenn ist Ausgebaute (Oder N 

Az Geuern. da ner ba Ausbau malte beschact werden. 
DieLagermit dermarkierten Seite nach außen uniergleichmäßigem Druckmiteinem passenden Treibereinbauen. Umzu 

vermeiden, daß die Kugellager beschädigt werden, dar der Druck nur auf den Laufring ausgeübt werden, der mit dem 
Grundteil des Paßsiz bidet 

Dadurch wird verhindert, daß ie Kugeln, Nadeln oder Laufringe zu stark belastet und beschädigt werden. En Kugellager 
soweit aufpressen oder einpressen, bis es an der jeweiligen Anschlagfläche in der Bohrung oder in der Welle anliegt. 
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(12) O und Fetteichtungen 
Ausgebaute O- oder Fetlichtungen sind zu ersetzen, da diese beim Ausbau beschädigt werden. 
Besonders markierte Dichtungen sind so einzubauen, daß cie Markierungen nach außen zeigen. Dichtringe mit einem 
passenden Treiber der plan auflegt, bis zum Anschlag in die Bohrung einpressen. 

Sicherungsringe 
baute Federringe und Sicherungsringe sind zu ersetzen, da sie beim Ausbau geschwächt und deformiertwerden. 

Beim Einbau ist darauf zu achten, daß die Federringe und Sicherungsringe nicht mehr zusammengegrückt oder ausge- 
unbedingt erforderlich 

Sicherun Sind Immer zu da sie beim Ausbau, werden und: 
(16) Schmierung 

Der Molorverschleiß erreicht immer dann sein Maximum, wenn der Motor warmläuft und noch nicht ale Gleichen mit 
nom ausreichenden Schmieriim versehen sind. Tragende Flächen, die nicht mehr ‚geschmiert ind, beim Zusammen- 

Baum Öbesichen, Als Öl und verschmutzt Fa abwischen VerrauchtenFei nal ana Schmerigenschatn 
es kann Ver Bl Bas gen un bunten aan werden, da sie bei Motor- und Fahr- 

Gesell id n dasem Handauch au Moyochrcdau- Fa benuagenammen Vor da Eat anche nah 
Schmiermitel sind immer die Empfehlungen des Herstellers zu prüfen. 

(16) Elektrische Leitungen 
Die, ind, ein- oder zweitarbig und: ‚Ausnahmen, immeran Leitun- gen der gleichen Farbe angeschlossen Bei zweitarbigen Leitungen ist eine Farbe immer stärker als die zweite, dh. eine zweitarbige Leitung mit dünnen roten Streifen ist als „gel rote"-Leitung ‚Wenn die Farben umge- 
kehrt sind und rot die Hauptarbe ist, lautet die Bezeichnung ‚ro/geibe".Leitung. 

Bezeichnung der Farbe, 

m 

Drahtitzen 

gebrrot 

ger 

= | 

(17) Austausch von Ten 

Fällen wird Teie zu sind. Solche Teile werden beim Ausbau 
Bee ee en 

os 

Au Teile einer auf Zustände oder sonstige ungen unterziehen. In Zweites- 
fallen sind soiche Teile zu erneuern. 
Abrieb Risse Verhartung Verzug 
Verbiegung Beuien Kratzer Verschleiß, Farbveränderung Aterung Fredspuren 

(19) Wartungsdaten 
In diesem Text haben die Zahlen bei den Wartungsdaten folgende. 

Dies sind die oder für fabrikneue Teil oder Systeme. 
„Grenzwert‘; _ Hier geben die Zahlen die zulässigen Grenzwerte an. Bei Verschleißoder nachlassendor 
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Modellansicht 

ZXT50-31 (Modelle für USA und Kanada) 
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ZX750.11 (Europäische und allgemeine Modelle) 







Technische Daten 

Postion zersosn 

Abmessungen/Gewichte: 

Länge 2180 mm 
Brei 730 mm 
Höhe 1120 mm 
Radstand 1420mm 
Bodentrinet 110mm 
Sizbankhöhe 815mm 
Leergewicht 1950 
Fahrzeuggewicht: Vo ir} 

Hinten tag 
Tankinhalt 1oL 

Motor: 

m 4-Takt 4-2ylnder, 2 oben egende Nockenwellen 

Kühlung Bohrung x Hub T10x473nm 
Hubraum ua ccm 
Verdichtung 108:1 

DIN73.6 KW (100PS) bei 10500 min 

Max. Drehmoment DIN 76,4 Nm (7.8 mko) bei 9000 min" 
Gemischaufbereitung Vergaser, Klhin CK-D38 x 4 
Startsystem ESaner 
Zondsysiem Transistorzündung 
Zündversielung elektronisch 
Zündzeipunk von 10° vor OT be 1100 min bis 42,5 vor OT bei 6200 min" 
Zündkerze 'NGK ORSE oder NDUZTESR.N 
Numerirung der Zylinder von ks nach rechts, 1-2-3-4 
Zündtoige 1243 
Ventizaten: 

=) et 25 vor 0T 
Scruest 56" nach ur 
Dauer 260° 

Asa Ofmer 55 voruT Scniest 25°nachor 
Dauer 260° 

Schmiersystom (NaBsumpt mit Kohler) 
Motor: Sone SE oder SF Klasse Viskostat ‘SAETOW-40, 10W-50, 20W-40 oder 20W-50 

Okmenge 351 

Triebwerk: 

Prmarübersetzung: 

TM Übersetzung 1754 @SS 
Kupplung 
Geiiebe: 

To Mauengeschae, Zahnräder ständig Im Engr 
Übersetzung: 1.Gang 2887 orıa) 

2.Gam 2088 ar) 
3.Gang 1650 @20) 
4.Gang 1391 @2r23) 
5.Gang 1222 aun 

6.Gang 1103 02729) 

Arkrebssystam: Typ 

Übersetzung 2812510) 
Gesamtübersetzung | 5.445 (6. Gang) 
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Position zasos 

Rahmen und Fahrgestell; 

m Fomprofi-Au-Rahmen Nachlaufwinkel 25 
Nachiaut Smm 
Vorderriten: TM schiauchion 

rose 120770 VRI7-v280, 1207702817 
Hitoreton: To schiaucrios 

Größe 180185 VRI7.V200, 180785 ZR17 
Vorderradiederung: Tyo Teiegabel 

Foderveg 120mm 
Hinterradfederung: Typ Sehwinge (Uni Trak) Fodorweg 120mm 

Bremsen: Vorne Coppelscheiben-Bremse 
Hinten [Eintachscheiben-Bremse. 

Elektrik 

Batterie 12V 10m 
Scheinwerler: Typ 

Giohiamoe Ha 12VeOSSWx2 
Rück-/Bremslicht 12V521 Wx2 
Lichtmaschine: Typ Drenstrom Nennieisung 307 A 14V bei 6000 min" 

‚Änderungen der Technischen Daten vorbehalten. Stand 
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Position zursoxı 

Abmessungen/Gewichte: 

2180 mm 

Breite 730mm 
Höhe, 120mm 
Radstand 1420 mm 
Bosentreiheit 110mm 
Stzbankhöhe 815mm 
Loorgewicht 190k 
Fahrzeuggewicht: Vorne, nung 

Hinten 109kg 
Tankinhalt 180L 

Motor: 

TM 4:Takt, 4-Zyinder, 2 oben liegende Nockenwellen 

Kühlung. Flüssigkeitskühlung 
Bohrung x Hub. 710x473mm 
Hubraum 749 ccm 
Verdichtung ns 

DIN 73,6 KW (100 PS) bei 11000 min" 

Max. Drehmoment DIN 71.6 Nam (7.3 k) bei 9000 min" 
Gemischai Vergaser, Keihin FVK-D3G x 4 
Startsystem E-Starter 
Zündsystem Tr 

Zündverstellung elektronisch (digital) 
Zündzeitpunkt von 10° vor OT bei 1 100 min‘ bis 42,5° vor OT bei 6200 min“ 
Zündkerze 'NGK CROE oder ND UZTESR-N 
Numerierung der Zyinder von Inks nach rechts, 12-34. 
Zündtoige 1243 
Ventizeiten: 

Einia8. Ofnet 39°vorOT 
Senliest 69° nach UT 
Dauer zu 

Ausial Öffnet Sr voruT 
Scnliest 35° nach OT 
Dauer 260° 

Schmiersystem (Naßsumpf mit Köhler) 
Sorte SE oder SF Klasse 
Viskostat 'SAE1OW-40, 10W-50, 20W-40 oder ZOW-50 
Omenge asL 

Triebwerk: 

Primärübersetzung: 

Tw 
Übersetzung 

Kupplung, 
Getriebe 

Tw 
Übersetzung: 1.Gang 

2.Gang 
3.Gang 
«Gang 
5.Gang 
6.Gang 

Antrebssystem: Typ I 
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Position 2501 

Rahmen und Fahrgestell: 

Typ Formprofi-Au-Rahmen 
Nachlaufwinket 248" 
Nachlauf Smm 
Vorderriten: TM ‘schiauchios. 

Große 120170 VR17-V260, 120/70 ZR17 
Hinterraitn. Tv schlauchlos. 

Größe 180/55 VR17-V260, 180/55 ZR17 
Vorderradtederung: Typ. Tolagabel 

Foderwog 120mm 
Hinterradfederung: Typ Schwinge (Uni Trak) 

Foderweg 13 mm 
Bremsen: Vorne, Doppeischeiben-Bremse 

Hinten Eintachscheiben-Bremse 

Elektrik. 

Batterie 12v 0m 
Scheinwerler: Typ = 

Glühlampe Ha 12, links 60/55 Wx 2, rechts 55 W 
Rück-/Bremslicht 12VS721Wx2 
Lichtmaschine: Typ Drehstrom 

Nennleistung, 307 A 14V bei 6000 min" 

‚Änderungen der Technischen Daten vorbehalten. Stand 
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Inspektionstabelle 

Die Wartung und Einstellung muß nach der Tabeiie erfolgen, damit eine einwandtreie Funktion des Motorrades gewährleistet 
Ist Die genaue Wartung st äußerst wicht und dart nicht vernachlässigt werden. 

Was zuerst | '+ TACHOMETERANZEIGE 

PERIODE - 
E/E/E/8/8 voran S s 

i S/S/E/E/S 

o efefefefefe 

s en s[elefelste Vst = 8 I fette erden ringen s . === T . 
G (8 Lentati sTelelsTelsTe 

e 
el o le[+]> 

Voo e set tet fette 
‚Öffiter erneuern . . . . 
e am Te Tee Te Kantate onen Zum . s engen s ot nam aim 
Tg una lelefsfetfsiefs v zum . 

Kupplungsschiauch erneuern. 4 Jahre 

S aesen = - 
T emasen [EI et nr O N N N Are nen Sm Kotenaoang nr Sm Berg sr Bm Sr 
St [y N KN KN KN KN 
Bremsfüssigkeit wechsein 2 Jahre. . et s rn 
‚Staubdichtung erneuern = en 
et = 
Feng e 

ey s/efeletsiet Ery s[elefefsiefe Sina cm Zum . 
G s 
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Waszera, | 1 TACHONETERANZEGE 
ran 

Reitonvorschleiß kontrollieren © . 
‘Schwingenlagerung und Uni-Trak- 

Verbindungsstock schmieren 

Algemeine Schmierung ausführen . 
Muttern, Schrauben und Befestigungen Py 

Kontrolieron * 

#: Hohere Tachometeranzeigen nach den in Frage kommenden Perioden richten. 
*:_ Emeuern, ergänzen, einstellen oder nachziehen. als 



e 
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Beschleunigungspumpen: 
Technische Information — 
Flachschieber — Vergaser Beim plötzlichen Öffnen der Drosselklappe wird die leich- 

tere Luft Vot als der sc Kraft 
Die ZX750K ist mit Flachschieber-Vergasern ausgerüstet. nicht genug Kraftsiofl vorhanden; das Ergebnis st ein 

Beschleunigungspumpen ausgerüstet, Drosselklappenmechanismus ‚oft in die Mischrohre zu den Einlaßventien spritzen. Das 
50 angereicherte 

Die Schieber sind elonbeschichtet und zur Verringerung men mil der Luft In den Verbrennungsraum. 

‚der Reibung sind an beiden Saiten des Schiebers Rollen. 
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Wenn die Drosselklappe um mehr als 3/8 geöfint ist und der Motor im Bereich. 1800 und 5000 U 

Wenn ci Drosselklappe mehr al 3/8 get a. sendot 
der Drosselklappenschalter ‚ein Signal an den IC Zünder. 



Nm mp 

12 12 

08 008 L 
15 015 

20 020 
Er 10 
2 10 
2 10 
8 18 

78 080 ss 

13 13 
98 10 
98 10 L@ oo 

2 12 
12 12 

98 10 
34 35 
5 55 | SO (Unterlegscheiben) 
4 50 SO (Unterlegscheibe) 
2 12 
2 12 
2 28 

98 10 
59 080 
8 080 

12 012 

88 080 
030 009 
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Anziehmoment 

Befestigung 
Nm 

Schrauben für Kupplungsdeckel 9 10 L2 vome) 
Schrauben für Kuppiungsdeckeldamoler ss 10 
Kuppi [ 020 
Kupplungsnabenmutter 135 R 
Kupplungsnabenboizen ¢ 8 2 L Hohlschraube für Kupplungsschlauch. 2 

me 

Motorölablaßschraube 20 20 
or fingerlest oder - 

98 10 RO 
be 2 30 

Öwannenschrauben 12 12 
O erhaltsventio 15 15 L 

-Anschutachraube 15 015 
15 is ss 

12 12 a 

“ 50 ° 
Schraube für Öl-Leitungsflansch Er 10 

für Ölschlauchflansch 
(unter dem Impulsgeberdecke) 08 10 L 

Honischrauben für Öschlauch 3 35 
‚Abschlußschrauben für Hauptolkanal 2 20 ss 
Abschlußschraube für 20 20 
Schraube tür 12 12 3 
Schraube für Halterung der Geiriebeöl-Leitung, 

2 12 L 

Motor Aus- und Einbau: 
Schrauben für Seitenständerhaltewinkel “ 50 

für Motorbefestigung Er 10 
Kontermuftern für Motorbefestigung o 50 

6 so 

2 20 
2 28 
2 12 

20 20 
12 12 i 

12 12 C 

2 12 C 

241200 | 2641207 

184120 | 184120 

15 15 4 

2 25 
2 25 
12 12 L 

8 160 

49 050 L 
8 10 L 
9 10 L 
2 25 L 
1 15 
2 12 L 

20 20 
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Räder/Reiten: 

Vorderachskiemmbolzen. 

Vorderachsmutter 

Hinterachsmutter 

mutter 

Schrauben für Motorritzelabdeckung 

Motorntzeimutter 

Muttern für hinteros Kettenrad. 

Stehbolzen für hinteres Kattenrac 

B
 

R
E

B
B

N
E

E
E

 
$43

:34
 d

e 
88 

EB8
NE

8aB
R 

B 
®
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Anziehmoment 

Befestigung Nm mp 

8 080 

Schrauben für hinteren Rahmen @ 10 “ 45 
X E 20 

Schrauben fr innere Verkleidung (rechts) - - L 
Schrauben für‘ o so 

Lagerschraube für oberen Lichtmaschinen-Kettenspanner| 12 12 L 
Stellschraube für oberen Lichtmaschinen-Kettenspanner 2 12 L 
Kontermuer für oberen Kettenspanner 2 20 
Schrauben für unteren Lichtmaschinen-Kettenspanner 12 12 L automatisch 

2 25 

Schrauben für Lichtmaschinenwelien-Lagersicherung 12 12 L 
Schraube für Lichtmaschinenweilen-Ör-Leitung 2 12 4 

wolen-Boizen 2 25 Motor 
Mutter für Lichtmaschinenkupplung 5 ss Lichimaschine 
Muttern für Lichtmaschine 45 045 

Schrauben für Lichtmaschinen-Lagersicherung 25 025 Lichimaschinen- 
gehäuse 

Schrauben für 34 035 
‚uben für Lichtmaschinenleitung Er 035 

Schrauben für Lichtmaschinenborsten 3¢ 035 
für Lichtmaschinendeckel 3¢ 035 

Zündkerzen 1a 13 
Schrauben für Impulsgeberdeckel o8 10 L2, obere) 
im 38 020 
Schraube für Steuerrator 2 25 
Anlasser-Anschiußmuter 43 050 
Anlasserrelais-Anschlußmutter 48 050 
Durehgangsschrauben für Anlasser 43 050 

2 10 

Schrauben für 2 12 
Schrauben für Tachometer, - L 
Schrauben für Schaltergehäuse am Lenker 34 035 
Gebiäseschalter ) 18 
Wassertemperatursensor 78 ss 

Öldruckschalter-Anschlußbolzen. 15 015 
Öldruckschalter 15 15 ss 
Loertaufschalter 1 15 
Schrauben für Anlaßsperrschalter 12 012 
Schrauben für Setenständerschaiter - - L 
Betestio für Rücklicht 59 00 





(Ausia) in Richtung 
Vergaser ziehen; or darf keinen Durchhang haben, 

damit er den Stoßdämpfer nicht berühren kann. 
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<__ Den Hauptkabelbaum und den 
Reservoirschlauch nach unten. 
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1. Zündspule (12,03) 

hindert, daß die Schläuche 

wogrutschen. 

10. Vakuumschatventi 
11. Vakuumschlauch 

12. Vergaserstrebe 

13. Benzinanschluß 

14, Benzinschlauch von 

Benzinpumpe 

15. Drosseliappenschelbe 

16. Stzbankverriegelung 

AR: Österreichisches Modell 

CA: Kalfomisches Modell 

ST: Schweizerisches Modell 
US: US Modell 
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ZXT50J,K - Kalitomisches Modell 
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K56019-021 for . 3mm 
57001-1269 

Krafistoftstandmeßiehre: §7001-1017 

Loerlaufschraubeneinsteller, A: 57001-1239 



Fabrikat, Typ: 

Loorlaufdrehzahl: 

Nadeldüse: 

2-3mm 

KEIHN SEIKL, CVK-038. 

1100:+ 50 min! 

" 

27 KPa 2cm Hg) oder 

KEHIN SEK, 

FVK-D39 (oder FOR-D39) 

110050 min! 

im 

27 kPa oder weniger 

Unterschied gegenüber 
Vergaser #4 

341 mm oberhalb der 

Markierung 

9+2mm 

vi 

#100 

v 

OBEMP (Zylinder 1 und 4) 

OBFMP (Zinder 2 und 3) 

te Nute von oben 

SE oder SF Klasse 
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Gasdrehgriff und Gaszüge 

Einstellen 

© Das Gasgritpiel kontroiieren. 

1. Gasgriftspiel 2. Gasgrft gedfinet 

VORSICHT: 

Bei dem Modell ZX750-K1 den Gasgrif nicht übermäßig, 

öffnen und schließen. Die Beschleunigungspumpe kann 

dann zuviel Kraftstoff zur Verfügung stellen, was Schwie- 

rigkeiten verursacht. 

Gasgrifspiel 

Normaiwert: 2-3mm 

+ Wenn das Spiel nicht sim die Kontermter lösen und. 

den Einseller am Gaszug drehen, bis am Gasgrfi das. 

vorgeschriebene Spiel vorhanden ist. 

@ Die Kontermutter gut festziehen. 

‘& Wenn das Spiel mit dem Einsteler am Gasgrffnichtmehr 

eingestellt werden kann, sind die Einseller an den Ver- 

zu verwenden. 

@ Den Einsteller am Gasdrehgrit ganz hineindrehen und 

die Kontermutter 

@ Den Benzintank abnehmen (siehe Ausbau des Benzin- 

Tanks) 

@ Die Kontermuttern jösen und die Einsteler an den 
(örehen, bis das vorgeschriebene Spiel 

erreicht ist 

(© Die Kontermuttern fstziehen. 

@ Kontrollieren, ob die Gasschleberrolle bei freigegebo- 
nen Gasgrfi an die Loerlaufeinstellschraube und bei 

gezogene Gasgrit an den Vergaserverschlußstopfen 

anschiägt. 

‘Schmieren und Inspektion. 

@ Schmieren Sie den Gaszug gemäß Inspektionstabelle 

© Verwenden Sie für das Schmieren des Gaszugs den 
Druckschmierer (Speziahwerkzeug: K56019-021) 

(sehe Algemeine Schmierung im Anhang) 
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Chokezug Vergaser 

Einstellen Einstellen der Leertaufdrehzahl 
@ Das Spiel des Chokezugs kontrolieren. 

© Den Benzintank abnehmen (siehe Ausbau des Benzin- yorsickr: 

tanke) 
© Das Spiel des Chokezugs am Chokeschieber beobach- 

1on. Den Chokehebel ziehen, bis der Chokeschieber am 

Vergaser das Chokevent; der Weg des unteren Endes. 
(das Chokeschiebers entspricht dem Spiel des Choke- 

Spiel des Chokezugs 

Normalwert: 2-3mm 

4 Wenn das Spiel nicht in Ordnung ist, die Kontermutter 

!osen und den Einstelerin der Mitte des Chokezugs dre- 

hen, is der Chokezug das vorgeschriebene Spiel hat. 
@ Die Kontermuttern am Einsteler gut festzienen. 

Schmieren und Inspektion. 

@ Schmioren Sie den Gaszug gemäß Inspektionstabeile. 
© Verwenden Sie für das Schmieren des Gaszugs den 

Druckschmierer (Spaziawerkzeug: KS6019-021). 

@ Wenn der Gaszug unten und oben ausgehängt ist, sole 

ich der Soilzugleichtin.der Hülle bewegen lassen (siehe 

Allgemeine Schmierung im Anhang) 

Den Gasgriff nicht übermäßig öffnen und schließen. Die 
kann dann zuviel Kraftstoff zur 

Verfügung stellen, was Schwierigkeiten verursacht. 

@ Den Motor starten und gründlich warmlaufen lassen. 

VORSICHT: 

Den Gasgriff beim Warmlaufen des Motors nicht über- 

mäßig öffnen und schließen. Die Beschleunigungspumpe 

könnte zuviel Kraftstofi zum Motor fördern und Ver- 
schmutzungen der Zündkerze verursachen. 

(© Beim Leerlauf laufendem Motor den Lenker nach bei- 

sen Seren schwenken 

% Wennsich dabei de Leerlaufdrehzaniverandert sinddie 

Gaszüge eventuell faisch verlegt oder beschädigt. 
@ Soiche Fehler müssen vor Fahrtantrt! behoben werden. 

WACHTUNG: 

Bei felsch eingesteltem, falsch verlegtem oder beschä-, 

digtem Gaszug wird das Fahren gefährlich. 

Leerlaufgrehzahl 

Normaiwert: 1050 - 1150 min‘ 
@501) 
1250 - 1350 min’ 
arsoxı) 

@ Die Leeriaufrehzahl mit der Einstellschraube regulie- 
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Einstellungen für Fahrten in großen Höhen. 

(US Modell) 

O Um die WIRKSAMKEIT DER ABGASKONTROLLE der 

behörde (EPA) genehmigt wurde. 

@ Tauschen Sie die Haupidüse und die Leerlaufgüse für 

Fahrten in großen Höhen aus. 

Vergaserdaten für Fahrten in großen Höhen 

275041 

Loerlaufdüse: # 35 (92064-1035) 

Hauptdüse: #130 Zylinder 1 und & 

92063-1075) 

#135 Zylinder 2 und 3 

92063-1014) 

2x750K1 

Loeriautdise: #40 (2064-1125) 

Hauptdüse: #135 (92063-1014) 

Synchronisierung (ZX750-J1) 

@ Den Banzintank abnehmen (siehe Ausbau des Benzin- 

tarı 

@ Mit Hiteschläuchen für Krafitofzufuh zu den Verga- 
ser sorgen. 

® Den Motor starten und gründlich warmlaufen lassen. 

(© Die Leeriaufcrenzahi kontrolieren 

Das Luffitergehäuse entfemen (siehe Angaben in die- 

sem Abschni 

© Die Einiaßrohr-Verschlußstopfen entlernen und die 

Anschlußstücke mit den Unterlegscheiben einbauen. 

A Anschlußstücke: 92005-1221 

B. Unterlegscheiben: 92022:304 

© Das Unterdruckmeßgerät mit Drehzahlmesser (Spezial 

workzoug) an die Anschlußstücke anschließen. 

A 

7001-1291 

(© Den Motor starten und im Leerlauf das Ansaugvakuum 

Vergaserunterdrucksynchronisierung 

Normabert: werger s 27 k50 2 om) 
Interschied zwischen zwei Vergaser. 

# Erforderfichentall die Vergaser synchronisieren. 

O Zuerst die beiden linken und dann die beiden rechten, 

Vergaser mitels.der inken und rechten Einstellschraube 

synchronisieren. Dann die beiden inken und die beiden 

Fechten Vergaser mitels der mitieren Einstllschraube. 

‘synchronisieren. 

# Wenn die Vergaser mittels der Einstelschrauben nicht 

einwandireisynchronisertwerden können stzukontrol 

leren, ob sie verschmutzt oder biockert sind. 

@ Di Stellung der Leerlaufregulierschrauben mit dem Ein- 

stolor A" (Spezialwerkzeug) kontrolleren. Die Hate 

rung der rechten Verkleidung abmontieren. 



A Einsteler A" für Leerlaufregulierschraube: 

57001-1230. 

(© Di Vergasorsynchronisierung nochmals überprüfen. 

VORSICHT: 

Beim Synchronisieren der Vergaser die Einstellschrauben 

nur sehr vorsichtig drehen, da sonst der Motor unter 

Umständen bei niedriger Drehzahl nicht rund läuft. 

Die Leerlaufdrehzahl kontrollieren 

@ Die Einlaßrohrverschlußstopfen wieder einsetzen. 

‘Synchronisierung (ZX750-K1) 

© Don Benzintank abnehmen (siehe Ausbau des Benzin- 

tank) 

(© Mit Hifsschläuchen für Krafistftzutuhr zu den Verga- 

@ Die Leerlaufeinsteischraube um drei 

cindrehen. An diesem Punkt beginnt die Einsel- 

schraube die Roll zu bewegen. 

VORSICHT: 

Bei dem Modell ZX750-K den Gasgrif nicht übermäßig, 

‚öffnen und schließen. Die Beschleunigungspumpe kann 
‚dann zuviel Kraftstoff zur Verfügung stellen, was Schwie- 

rigkeiten verursacht. 

© Don Molor starten und gründlich warmlaufen lassen. 

VORSICHT: 

Bei dem Modell ZX750-K den Gasgriff beim Warmiaufon 

@ Die Loorlaukdrehzahl kontrolieren 

© DasLufttergehäuse und die Vergaser entternen (siehe 

‚Angaben in diesem Abschnitt) 

@ Die Einlaßrohr-Verschlußstopten entieren und die 

Anschlußstücke mit den Unterlegscheiben einsetzen. 

KRAFTSTOFFSYSTEM 2-11 

A Anschlußstücke: 92005-1221 

B Unterlegscheiben: 9202-304 

© Das Unterdruckmeßgerät und den Drehzahlmesser 

(Speziahwerkzeug) an die Anschlußstücke anschllden, 
© Die Vergaser einbauen. 

Den Motor starten und im Leerlauf das Ansaugvakuum 

Vergaserunterdrucksynchronisierung 

Normaiwert: ~ weniger als 2,7 kPa (2 cm Hg) 

Unterschied zum Vergaser #4, 

* Erforderlichentalls die Vergaser synchronisieren. 

@ Die oberen Deckel (3) entiernen. 

© Den oberen Deckel #4 nicht entfernen. 

© Die Kontermuttern (3) lösen und die Einstellschrauben 

@) drehen. 
O Wenn die Ausgleichseinsiellschraube hineingedreht 

wird, schloß sich die Drosselklappe. 



* Wenndie\ mitteiserEinstel- ANMERKUNG: schrauben nichterreichtwerden kann muß er Die Meßlehre senkrecht so halten, daß die obere Linie, ausgebautundauf oder (ZX750-Ki: mitlere Linie) in Höhe der Markierung an der werden. rechten Seite des. uses steht. Dann die, © Das Spiel der Drossel- aube Samt Kraftstoff in die MeB- und Unterseite der soeinstel- et Mleßen kann. 
en, daß das gleiche Spiel wie bei dem Vergaser #4 

wid; hierfür sind die obigen. zu 2501 

@V@ 
1.Drosselkiappen &.5piel 
2 Unterseite der Vergaserbohrung. 

ODie Einstellung der Leerlaufschrauben mit. einem 

Schraubenzieher überprüfen. 
@ Die Vergasersynchronisierung nochmals kontrolieren. 

vorsicht: 

Die Leerlaufschrauben nur sehr vorsichtig drehen, da der 
‘Motor sonst unter Umständen munteren Drehzahibereich 
nicht rund läuft. 

@ Die Leeriaufdrehzahl kontrolieren. 
® Die Einaßstöpsel wieder einsetzen. 

Einstellen des Kraftstoffstands 

ten. 

@ Die Meßlehre (Speziahwerkzeug) mit dem Krafisoff- 
schlauch an die Vergaserschwimmerkammer anschlie- 

3.Obere Linie 

&.Krafstofistand 
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© Die Zunge am Schwimmer etwas verblegen, um so die, 

Schwimmerhöhe zu verändern 

»
 

1. Meßlehre: 5701-1017 3. Mittlere Linie: @ Eine h 
- a Ze 

Ds SEE Senna 
we en, 

- 

. TR W 351wt er on a ee are 
e 

Schwimmer 
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Schwimmerhöhe 

275091 13+2mm 

250Kt 9+2mm 

ANMERKUNG: 

Während des Messens der Schwimmerhöne die Nadel- 

Stange nicht hineindrücken. 

Prüfen des Kraftstoffsystems. 

@ Einen passenden Schlauch an den jeweiligen Anschluß 

an der Unterseite der Schwimmerkammer anschließen. 

Den Schiauchin einen entsprechenden Behälter führen. 

@ Den Benzinhahn auf die Stellung RES drehen. 
@ Die einzeinen Ablaßschrauben mi dem Schlüssel (Spe- 

iahwerkzeug) einige Umdrehungen herausdrehen und 

ie Schwimmerkammern entleeren. 

X501 

2501 

A AblaBachraube 

B. Schlüssel für Ablaßschraube: 57001-1269 

C.Vone 

@ Kontrolieren,ob Wasser oder Schmutz herauskommen. 

@ Die Ablaßschrauben festziehen und den Benzinhahn auf 

ie Stellung OFF drehen. 

¢ Wenn bei dieser Prülung Wasser oder Schmutz fesige 

steit werden, muß das Kraftstofisysiem gereinigt wer- 

den 

Ausbau 

ACHTUNG: 
Benzin ist außerordentlich feuergefährlich undkann unter 

sind; hierzu gehören auch Geräte mit einer Anzeigelampe. 

@ Folgende Teile entfernen 

Benzintank (siehe Ausbau des Benzintanks) 

Lufifitergehäuse (siehe Ausbau des Luftlergehäu- 

ses) 

Chokezug 

Schläuche, 

(© Die Vergaserbefestigungsschellen lösen und die Ver- 

gaser entfernen, 

© Das Gasgriigehäuse öffnen und die Gaszüge aushän- 

gen. 

@ Die Enden des Seilzugs aus der Rolle herausschieben, 

dam die Vergasereinheit ausgebaut werden kann, 

Einbau 

@ DieKlemmringe der Halterung wie gezeigt einbauen und 

sorgfältig auf die Schraubenstellung und dle Schrau- 

benkopfrichtung achten. 



ZXTSO-N (Rückansicht) 

1. Schraubenköpte 

(© Don Gasgrifiörehen und darauf achten, daB die Drossel- 
lappenverbindungen die Schrauben der Halterungund 

ie Schläuche nicht berühren. 

@Di Bonäuche genas Abbkaung an de Verzaer 

dar ZX750-K1 und an das Magnetventi der 
Anreicherung anschließen. 

1.Vergaser _ 3. Magnetventi für Kraftstoanreicherung, 

2 Schläuche 4. Parallel 

Zerlegung / Zusammenbau 

© Fürden Ausbau der DüsennadelbeiderZX750Kmußder 

Benzintank entfernt werden (siehe Angaben In diesem 

Abschnit, ebenfals der obere Deckel des Vergasers 

und die Verschlußschrauben. 

lüsenhalterung 

© Die Düsen de Hauptüüse und Naeldüsenhaterung 

(Belütungsrohr) nicht zu fest anziehen, da sie beschä-, 
dit werden könnten und dann ausgetauscht werden. 



Einbau des Stopsels 

(für US und schweizerische Modelle) 

3. Lerlaufregulerschraube 
& use 

@ Die Drosseiktappen nach Augenmaß synchronisieren, 

Beachten Sie die Angaben für die Vergasersynchroni- 

gedreht wird 
© Visuelldas Spielzwischen Drosseiktappe und Unterseite 

serve kontrlieren. 
+ Wenn das Spiel nicht bei allen Vergasern gleich istmuß 
de 50 lange gedreht wer- 
den, bis das gleiche Spiel vorhanden ist. 

1.Düse furniedrige Drehzahl 4. 
2 5. Hauptdüse 3 Nadeldüsenhalterung 6 Lundgse. 

* Wenn die Nadeldose beschädigt st, muß der Vergaser 
‘emeuert werden 2X750-J1) 

@ Bei den Modellen für die USA @X750), K) und die 
Schweiz 

nicht fa und dann um die gleiche Anzahl von Umdre- 

hungen herausdrehen, die bei der Zerlegung gezählt 

wurden. 
Einen neuen Stöpsel in die Bohrung der Leerlauf- 

schraube einsetzen und dann etwas Klebstoff auf die 

1 

2 Mitiore Einstellschraube. 

Inspektion 

ACHTUNG: 
Benzin ist außerordentlich feuergefährlich und kann unter 

Bed or Siodes- Außenfläche des Stöpsels 

VORSICHT: 

"halt die Zündung auf OFF und rauchen Sie nicht. Achten. 
Sie darauf, aß der Arbeitsbereich gut belütet st und daß 

keine offenen Flammen oder Funkenquellen in der Nähe 
sind; hierzu gehören auch Geräte mit einer Anzeigelampe. 

Nicht zuviel Klebstoff auf den Stöpsel auftragen, damit die 

Leer it micht 

ind die Ventie, Schieber und/oder Vergaser zu er- 



(© Die Gaszugselrole drehen und kontrolieren,ob sich die 

Drosselklappen einwandirei bewegen und unter Feder- 

druck zurückgehen. 

# Wenn dies nicht der Fast, müssen die Drosselklappen 

und/oder die Vergaser erneuert werden. 

(© Kontrolleren,ob ie O-Ringe an der Schwimmerkammer| 

und der Ablaßschraube sowie die Membrane auf dem. 

Vakuumkolben in einwandireiem Zustand sind, 

# Schlechte O-Ringe oder Membranen müssen erneuert 

werden 

© Die Kunststoffsptze der Schwimmerventinadel kontrol 

Iren. Sie muß gaft sein und darf keine Riefen, Kratzer 

oder Verschleißerscheinungen haben. 

® . E 4—>z 

Schließen und öffnen 

3.Stange 
s Ventinadetverschieit 

1. Kunststofspize 

2 Ventinadel 

@ Die Stange In das Venti drücken und losiassen. 

* Wenn die Stange nicht herausspringt, st das Venti zu 

(Den Konischen Tl der Laeaufreguirschraube au 

Verschleiß und Beschädigungen kontroi 
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er enter 

Benzintank (siehe Angaben in diesem Abschnitt 
Lutorganduee (ehe Ausbau den Lufihergeh 

Abecheide alforisches Mode 

Kraftstoftschläuche. 

@ Die Steckverbindung der Pumpenleitung ausziehen. 
© Pumpe und Fiter ausbauen. 

1. Leerlaufregulierschraube 2 Konischer Te 

* Wenn die Leorlaufschraube an dem konischen Teilver- 

schiissen oder beschädigtist, kann der Motor m Leerlauf 

Hnichtmehrrundlaufen.Die Leerlaufschraube ist dann zu 

® DieKrafistoftschläuche gema den Angaben für das Ver- 

legen von Betätigungszögen, Leitungen und Schläu- 

‚chen im Abschnit Algemeine Informationen anschiio- 

Ben. 

© Den Kratstoftter so montieren, daß dor Pfil am Fitorin 

ilßrichtung vom Benzintank zur Krafisioffpumpe zeigt. 

© Achten Sie darauf, daß ie Schläuche nichteingeklommt 

oder gespannt werden. 



2-18 KRAFTSTOFFSYSTEM 

Inspektion der Benzinpumpe 

Siehe Abschnit Eleink. Luftfiter 

Reinigen des Luffiterelements 

erlernen no 3 

e e e Reinigen Sie das Firelement n einem gu beten denk Viol kon und achten Sie darauf, daß In der Nähe 
Wenn der Filer sauber Ist und keine 

Schmutz oder sanatgen Verunreingungen Schber 
ind, isterin Ordnung und braucht nicht ersetzt zu wer- 
den. 

# Wenn der Fiter dunkol ist oder schmutzig aussieht muß 

er omavert werden. Sie auch das Dbrige, 
Kraftstftsystem auf Verschmutzung. 

(© Den Kraftsoffter gemäß Inspekionstabeile auswech- 
ein (sehe Abschnitt Algemeine Informatonen). 

keine offenen oder ind; hierzu 
‚Jehören auch Geräte mit einer Anzeigelampe. Wegen der 
von leicht entflammbaren Flüssigkeiten ausgehenden 

oinem. 
verwendet werden, daes zu einem Fouer oder einer Explo- 
Sion kommen könnte. 

@ Folgende Teile entternen: 

Seitendeckel 

Stzbankabdeckung (2X750-K1,siehe Abschnittfah- 
men und Fahrgestei) 

Benzintankbeiestigungsschrauben 
@ Den Benzlank anheben und das Lufiierelmet 

WAchTunG: 

Wenn Schmutz oder Staub in ie Vergaser gelangen, kann 

(der Gasschieber klemmen, wodurch en Unallveruraach, 
werden kann. 

@ Das Fiterelementin einem Lösemitel mit hohem Flamm- 

Puniktauswaschen und dann mit Drucklufttrocknen oder 
{rocken ausschütteln. 

® Nach dem Reinigen ein sauberes, fusselfreies Tuch mit 
Motoröl SAE3O sättigen und dann O1 mit dem Tuch auf 

ie Schaumseite auftragen. 



A Schaumseite 

@ Das Fileroloment so einbauen, daß die Maschensaite 
nach oben zeigt (zur Vergaserseite) 

Entieeren des Luftfiters 

Unter dem Luffitergehäuse ist ein Auffangbehäter für 
Wasser oder Ölaus dem Unterteil des Gehäuses vorgese- 
"hen. Normalerweise sammelt sich kein Wasser oder Ol an 
der Unterseite des Gehäuses. Wenn jedoch Regenwasser 
urch den Lufifter angesaugt oder Motoröl herausgebia- 
sen wird, muß das Gehäuse entieert werden. 

© Visuellkontrolieren, ob sich im Auffangbehälter Wasser 
oder Öl angesammelt hat. 

* Wenn Wasser oder Ofim Behälteriet.muß erentieertwer- 
den. Hierfür die Ablaßschraube am unteren Ende des. 
AblaBschiauches losen. 

© Achten Sie darauf, daß Schraube wieder festangezo- 
‚gen wird, da sonst Luft angesaugt wird 
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Ausbau des Luftfitergehäuses. 

@ Folgende Teie entternen: 

Benzintank (siehe Ausbau des Benzintanks) 
Schrauben für Luffitergehäuse 

© Das Luffitergehäuse ausbauen. 

Einbau des Luftfitergehäuses 

@ Nicht. vergessen, den _ Kurbeigehausebeldftungs- 
schlauch in das Luffitergehäuse einzusetzen. 
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Benzintank 

Ausbau 

@ Den Kraftstofnahn auf die Stellung OFF drehen 

aufnahmefähigkeit stark verhindert In diesem Falle ist der 

Kanister zu erneuern. 

@ Folgende Teie entternen 

A Schrauben für hintere Rohre ©.Benzinhahn 
8. Befestigungsschrauben 

© Don Banzintank abnehmen. 

(© Die Benzintankschläuche und Dämpfer gemäß Abb- 

dung anschließen bzw. einsetzen. 



Kraftstoffverdunstungsanlage 
(nur für das kalifornische Modell) 

Funktionsprüfung des Abscheiders 

ACHTUNG: 

Benzinist 

De Kuafstofverduntungsanlage lt Berzindämple aus 
dem Kraftstoffsystem inden ‚Oder sammet 

Damon et o e g 

Obwohl keine Nachstellungen erforderlich sind, muß die 

Anlage in den Zeitabständen Inspektonstabeile, 

gründlichen Sichikontrole unterzogen werden. 

\CHTUNG: 

Bonzinist und kann unter 
bestimmten! sein Schalten Sie des- Bedingungen explosiv 

halb die Zündung auf OFF und rauchen Sie nicht. Achten. 

Sie darauf, daß der Arbeitsbereich gut belütet st und daß 

sind; hierzu ‚Geräte mit einer Anzeigelampe. 

vorsicht: 

Wenn Kraftstoff, Lösemittel, Wasser oder sonstige 

gelangen, wird die Dampt- Flüssigkeiten in den Kanister 

aufnahmefähigkeit stark verringert In diesem Fall ist der 

Kanister zu emevern. 

@ Halten Sie den Abscheider waagerecht zum Boden, 
damit kein Benzin in den Kanister hinein oder aus dem 

Kanister herausfießen kann 

© Die Schläuche gemäß Systemzeichnung anschließen 
(siehe Abschnitt verlegen der Leitungen, 

Züge undSchläucheim Abschnitt Allgemeine! 

nen). Achten Sie darauf, daß die Schläuche nicht einge- 

Kt oder eingeknickt werden. 

Prüfen der Schläuche (regelmäßige Inspektion) 

@ Kontrollieren, ob die Schläuche fest angeschlossen 

ind, 

© Goknickte, gealterte oder beschädigte Schläuche 

erneuern. 

Prüfen des Abscheiders (regelmäßige Inspektion) 

@ Folgende Teile entfernen 

(Rechter Seitendeckel (2X750-J1, siehe Abschnitt 

Rahmen und Fahrgestell) 

Sitzbankabdeckung (ZX750-K1. siehe Abschnitt 

Rahmen und Fahrgostol) 
@ Den Abscheider einer Sichtkontrolie auf Risse oder son- 

stige Beschädigungen unterziehen. 

¢ Wenn der Abscheider Risse aufweist oder stark beschä- 

igtist, muß er emeuert werden. 

offenen 

Seinen gehören such Gerbamitoner Aruuigelanpe, 

(© Die Schläuche an den Abscheider anschließen und c 

Abscheider wieder einbauen. 

(© Den Beloftungsschlauch vom Abscheider abziehen und 
etwa 20 com Benzin durch die Schlauchverschraubung 

vom Tank abziehen. 

(© Don Krafitofrücklaufschlauch vom Tank abziehen. 

@ Das Ende des Schlauchs In einen Behälter führen, der 
auf gleicher Höhe mit der Oberkante des Krahstofanks 

sent 

(© Den Motor starten und im Leerlauf laufenlassen. 
# Wenn der im Abscheider befindliche Krafistot aus dem 

Schlauch heraus ist, muß der Abscheider ernouert wer- 

den. 

Prüfen des Kanisters 

* Wenn der Kanister Risse aufweist oder stark beschädigt 

ist. muß er erneuert werden. 

ANMERKUNG: 

DerKanisteristsokonstruirt,aBerunternormalonBedin- 

gungen nie gewartet werden muß. 

Prüfen des Vakuumventils 

® Den Benzintank entfernen (siehe in diesem Abschnit) 

@ Die Arbeitsweise des Vakuumventils mit dem Unter- 

öruckmeßgerät und Drehzahlmesser (Spezialwerkzeug: 
57001-1291) und der Ölsprize (Spezishwerkzeug; 

570011290 prüen (ah Abschn Unersruckschal 
ventitest im Abschnitt Motorobert 

© Wenn am Vertienschuß on Vakuum (2 cm Ho) sl 

baut wird, ist das Venti geöffnet und vom Fieranschluß 



% Wenn das Vakuumschaltventi nicht in der beschriebe- 

nen Weise funktioniert, muß es erneuert werden. 

VORSICHT: 

Für die Prüfung des Vakuumschaltventls keine Druckluft 

verwenden, da hierbei das Ventil beschädigt werden. 

könnte, 

ANMERKUNG: 

Ob Luft durch das Ventil strömt können Sie auch überprü- 
on, wenn Sie in den Luftschlauch blasen. 

Das Vakuumventilwirdgeöffnet, damit bilaufendem Motor 
der Druck zu den Vergaserschwinmer- 

Kammern gelangt und geschlossen, damit die Dämpte aus. 

den "bi abgosteltem Motor nicht in. 



KÜHLSYSTEM 3-1 

Kühlsystem 

Inhaltsverzeichnis 





‚Schema des Kühlsystems 

6. Wassertemperatursensor 

7. Bohrung (Belüftungsbohrung) 
Wenn der Motor kal isst das Thermostat geschiossen 

und der Kühlmitefluß durch die Belütungsbohrung 

wird. begrenzt; hierdurch erwärmt sich der Motor, 

Schnee. 

8. Kühlerdeckel 

Druckablall geöffnet und es kann Kühllüssigkeit aus 
dem Reservetank in den Kühle fließen. 

10. Reservetank 

11. Kühler 

12. Gebläse 

13. Löfterschalter 

14. Flüssigkeitsgekühlter Ölkühler 

15. Ablaßschrauben 



Technische Daten 

Position Normahrert 

Empfohlene Kühfüsigkeit: 

An Dauertrostschutzmitel (desüllertes Wasser und Atylen- 
Glycol plus Korrosions- und Rostschutzchemikallen für 
Auminiummotoren und Kühler) 

Farbe Grün 
Mischungsverhältis. Desüileros Wasser 50% Kühlmitel 50% 
Getrerpunkt 3” 
Gesamtmenge, 28 (Reservetank voll enschlolich Kühler und Moto) 

Kühlerdecke: 

Überdrucktreigabe 89-123 HP (095-125 ko/em’) 

Thermostat: 

Ventionungstemperatur 80-84°C 
vollständiger Ventiöffnungshub. 8 mm oder mehr bei 95°C 

Dichtstoff 



Kühlflüssigkeit 

Prüfen des Kühlmittelstands. 

ANMERKUNG: 

Den Kühilüssigkeitsstand kontrollieren, wenn der Motor 

al ist Zimmer- oder Umgebungstemperatur) 

© Das Motorrad so aufstellen, daß es waagerecht zum 

Boden steht. 

B Reservetank D. Obere Markierungslinie 

* Wenn ie Kühllüssigkeitunter derunteren Markierungs- 

linje steht ist der rechte zu entfernen 

A Reservetank 

B. Obere Marklerungslinie 

KÜHLSYSTEM 3.5 

|Um Verbrennungen zu vermeiden, den Kühlerdeckelnicht 

abschrauben und die Kühllüssigkeit nicht wechseln, 

solange der Motor noch heiß ist Warten Sie bis er abge- 
Kühist, 

Wenn Kühlfüssigkeit auf die Reifen gelangt, werden diese 

© Die linke untere Verkleidung 

Abschnitt Rahmen und Fahrgestell 

@ Einen Behälter unter die Ablaßscı 

seite der Wasserpumpe setzen. 

‚bmontieren. (siehe, 

be an der Unter- 



ANMERKUNG: 

Das Kühlmittel langsam einfülen, damit es die Luft aus 

Motor und Kühler heraustreiben kann. 

VORSICHT: 

Mit den Rostschutzchemikalien und dem Frostschutz- 

‚mitte muß im Kühlsystem destliertes Wasser verwendet 

werden. 

Wenn in dem System hartes Wasser verwendet wird, setzt 

ich Kesseistein in den Wasserkanälen ab und die Wirk 

samkeit des Kühlsystems wird erheblich verringert, 

Mischungsverhältnis für Wasser und Kühlfüssigkeit 
A Innendeckel 

8. Kühlerdeckel Destiliertes Wasser: 50% 
Küninössigkeit os 
Gefrierpunkt: -35°C 

@ Die Kühllössigkeit läuft aus Kühler und Motor ab Oevemmenga: 280 
@ Den Reservetankschlauch abziehen und die Kühlüs- 

ANMERKUNG: 

Beachten Sie das vorgeschriebene Mischungsverhältnis. 

und halten Sie sich an die Anleitungen des Kühlmitelher 

stllers 

® Das Kühlsystem wie folgt entlüten! 

Die Gummikappe von der Entlütungsschraube abneh- 

© Die Entitungsschraube lösen, bis Kühflüssigkeitlang- 

sam aus der Bohrung herauskommi (d.h.wenn dierest- 

Jiche Luft herausgedrückt it) 

© Die Entütungsschraube festziehen. 

Nachfullen der Kühlflüssigkeit 

@ Die Ablaßschrauben mit dem vorgeschriebenen Dreh- 

moment festziehen (siehe Expiosionszeichnung). 

@ Den Kühler bis zum Einfüllabsatz des Kühlers mit Küh- 

ssigkei füllen. 

B. Wasserpumpendeckel 

© Bei abgeschraubtem Kühlerdeckel den Motor starten 

und laufen lassen, bis in der Kühflüssigkeit keine Luft 

3 blasen mehr zu sehen sind. 



KOHLSYSTEM 3-7 

© Auf die Kühlerschläuche klopfen, damit eventuell noch 
vorhandene 

© Den Motor abschalten und Kühllüssigkeit bis zum Ein- 
fülabsatz am einfüten. 

@ Den Kühlerdeckei 
@ Folgende Teile entfernen (siehe Abschnitt Rahmen und. 

Fahrgeste) 
Rechter Seitendeckel ZX750-J1) 

ung @X750-K1) 
@ Den Reservetank bis zur oberen Markierungsline mit 
Kühflüssigkeit falen und den Deckel aufschrauben. 

Achten Sie darauf, daß die Kühlfüssigkeit nicht oberhalb. 
(der oberen Marklerungslinie steht. 

Druckprüfung 

® Den Kühlerdeckel abschrauben und einen Druckprüfer 
auf die Einfülfnung aufsetzen. 

ANMERKUNG: 

Die Diehtlächen des Deckats mit Wasser oder Kühilüssig- 
keit anfeuchten, damt sich der Druck nicht abbaut. 

© Den DruckIm System sorgfältig aufbauen, biser 123 KPa 
(1.25 kp/em?) erreicht. 

vorsicht: 

Bl dr Duckprüng den vorgesehenen Beriebsruck 
Überschreiten. Der Maximaldruck ist 123 KPa (sem, 

@ Den Druckmesser mindestens 6 Sekunden lang beob- 
achten. 

% Wenn der Druck gleich leibt st das System in Ordnung. 

3 Kühlereinfülabsatz 

¢ Wenn der Druck bald abfält ist der Kühler auf undichte, 
Stelen zu kontrolieren. 



38 KÜHLSYSTEM 

Wasserpumpe 

Ausbau 

@Die linke untere Verkleidung abmontieren (siehe 

‚Abschnitt Rahmen und Fahrgast) 

© Die Wasserpumpenablaßschraube entternen und die 

Kühllüssigkeit ablassen. 

@ Folgende Teile entfernen 

Wasserschiauche und Wasserrohr 

Wasserpumpendeckel 

Wasserpumpen-Befestigungsschrauben (2) 

@ Die Wasserpumpe aus dem Kurbeigehäuse herauszie- 

hen 

Einbau 

(© Die Leitungen für Seltenständerschalter und Leerlauf- 

schalter gemäß den Angaben für die Verlegung von Lei- 

ungen, Betätigungszügen und Schiduchen im Abschnitt 
‚Allgemeine Informationen verlegen. 

(© Die Wasserpumpe mit abgenommenem Pumpendeckel 

einbauen. 

© Das Wasserpumpenflügeirad so drehen, daß die Nase 

(der Ölpumpenwell in der Aussparung der Wasserpum- 

penwelle szt 

© Den Wassarpumpendockel montieren. 

(© Kühinüssigkeiteinfülen (siehe Nachfülen der Kühiiüs- 

Sigkei) 

Inspektion 

(© Die Ablaß-Ausiaßöffnung an der Unterseite dos Wasser 
auf Dichthet kontrolieren. 

# Wenn die mechanische Dichtung beschädigt ist kann 

Künilüssigkeit durch die Dichtung austreten und durch 

ie Öffnung ablaufen. In diesem Falle st die Wassor- 

Pumpe zu erneuern. 



Kühler und Kühlgebläse 

Kühigebläse und Schalter sind direkt an die Batterie ange- 
schlossen. Das Gebläse kann auch bei abgeschateter 

Zündung eingeschaltet werden. DAS KÜHLGEBLÄSE 

NICHT BERÜHREN, BEVOR DER GEBLÄSESTECKER 
HERAUSGEZOGEN IST, DA SONST VERLETZUNGS- 

GEFAHR DURCH DIE GEBLÄSEFLÜGEL BESTEHT. 

@ Folgende Teile ontternen: 

Untere Verkleidungen (siehe Abschnitt Rahmen und 

Fahrgestol) 

Kühifüssigkeit (ablassen: siehe Ablassen der Kühl 

üssigkei) 

Benzintank (sishe Abschnitt Kraitofeystem) 

Steckverbinder für Kühigebiäse. 

A Steckverbinder für Kühlgebläse, 

Lürterschalterietungen 

Kohierschiauche 

Kühlerbefestigungsschrauben 

B Kühlerbefostigungsschrauben 

@ Don Kühler entfernen. 

Inspektion des Kühlers 

(© Den Kühlerbiock kontrolieren. 

“u ngen n 

* Wenn sich die gewelten Rippen deformiert haben sind 

sie mit einem dünnen Schraubenzieher vorsichtig 

gerade zu biegen. 

A Geweite Rippen. 

# Wenn ie Luftkanale des Kühlerbiocks um mehr als 20% 

Surch nichtentfernbare Hindernisse oder nichtroparir 

are verformte Rippen verstopft sind, muß der Kühler 

ausgetauscht werden. 

VORSICHT: 

Wenn der Kühler mit Druckluft gereinigtwirdist auffolgen- 

des zu achten, damit die Kühlrippen nicht beschädigt 

werden. 

Halten Sie die Lufidüse mindestens 0,5 m vom Kühler ent- 

fer. 

Fichten Sie den Lufistrahl senkrecht zum Kühlerbiock. 

Fichten Sie den Luftstrom in Richtung der Kühlrippen. 



1. Bowegungsrichtung für Lufidüsen 

Inspektion des Kihlerdeckels 

@ Den Zustand der oberen und unteren Ventidichtungen 

des Kühlerdeckeis kontrolieren 

+ Wenn Beschädigungen erkennbar ind, muß der Deckel 

ausgewechsalt werden. 

A Untere Ventidichtung C: Ventifeder 

B. Obere Ventidichtung 

@ Den Deckel auf einen Kühlsystem-Drucktester schrau- 

ben. 

ANMERKUNG: 

Die Flächen der Dichtung mit Wasser oder Kühlmittel 

anfeuchton, damit kein Druck entweichen kann. 

A Drucktester 8 Kühlerdackel 

@ Den Druckmesser beobachten und den Drucktester 

Pumpen, damit sich Druck aufbaut Der Zeiger muß min 

Gestens 6 Sekunden im Bereiche desindernachstehen- 

Sen Tabelle angegebenen Öffnungscrucks. bleiben, 
Dann weiter pumpen, bis das Uberdruckventi Ofnet der 

Zeiger ackert dann nach unten. Im vorgeschriebenen 

Bereich muß das Sicherheitsventi ölen. 

Öfmungsdruck des Kühlerdeckeis 

Normahwert: 93-123 kPa für 6 Sekunden 

# Der Deckel muß erneuert werden, wenn er den vorge- 

schriebenen Druck nicht hält oder wenn er einen zu 

hohen Druck halt. 



Thermostat 

Ausbau 

@ Folgende Teile entfernen: 

Untere Verkleidungen (siehe Abschnitt Rahmen und 
Fahrgestell) 

Künliüssigkeit (ablassen: siehe Ablassen der Kühl- 

Nossigkeit) 
Wasserschlauch 

© Die Gehäuseschrauben lösen und den Thermostat aus- 

bauen. 

Einbau 

© Beim Einbau st folgendes zu beachten: 

Kontrolieren, ob der O-Ring auf dem Gehäuse sitzt. 

@ Künilüssigkeit nachfüllen (siehe Nachlülen der Kühl- 

össigkeit 

Inspektion 

© Don Thermostat ausbauen und das Thermostatvent bei 

Zimmertemperatur kontrolieren. 

»* Wonn das Ventil geöffnet ist, muß es emeuert werden. 

@ Zur Überprüfung der Ventiofinungstemperatur den 

Thermostat und ein genaues Thermometer in einen, 

Behälter mit Wasser hängen und das Wasser erhitzen. 

Der 

KÜHLSYSTEM 3-11 

# Wenn der MeBwertauferhalb des Grenzwertesegt,muß 

a5 Thermostat erneuert werden 



3-12 KÜHLSYSTEM 

Lüfterschalter und Wassertemperatur- 
sensor 

© Die Kühliüssigket ablassen (siehe Ablassen der Kühl 

Nüssigkei, 

@ Die rechte untere Verkleidung abmontieren, damit der 

Wassertemperalursensor ausgebaut werden kann. 

@ Dielinke untere Verkleidung abmontieren, damit der Lüf- 

torschalter ausgebaut werden kann. 

Einbau 

@ Den Lüfterschalter mit dem vorgeschriebenen Dreh- 

moment fesziehen (siehe Explosionszeichnung) 

@ Slikondichtsiofi auf das Gewinde des Wassertempera- 

tursensors auftragen und diesen mit dem vorgeschrie- 

Denen Drehmoment festziehen (siehe Explosionszeich- 

nung) 

Inspektion. 

@ Die Anleitungen für diese Inspektion finden Sie im 

‚Abschnitt Elektrik. 





(A8, ST.US) 



T6: 49 Nm (50 mkp) 

T7: 27 Nm 28 mp) 



Technische Daten 

Abgasreinigungssystem (AR, CA, ST, US): 

Nockenwellenschiag 

Zyinderkoptverzug 

Ventile: 

Ventispiel: Ausiat 
Enias. 

Ventitelerdicke: Auslaß. 
Enias. 

Ventischafverbiegung 

Ventischaftdurchmesser- Ausiat 
[ 

Innondurchmesser der Ventifohvung: Ausiad 
Einla8. 

‘Gesamtanzeige 
4455 - 4470 mm 

4500-4512mm 

4500-4512mm- 

| 



Position. Normatwert Grenzwert 

Ventischatspiel Ausiat 0,085-0,180 mm 035 mm 
Einias, 0082 -0,117mm 029 mm 

Ventisitz-Fraßwinkel 4532 60° e 
Ventisizfache: 

Breite: Ausiat 05-10mm 
Enlas. 05-1.0mm 

Außendurchmesser: Ausiat 244-248mm 
Enla8. 284-286mm 

Ventitederlange: 
Doppeitoder: Außero Foder 427mm 409mm 

Innere Feder 385 mm 347 mm 
Eintachteder 27800 227mm 413mm 

Zylinder, Kolben: 

Zlinderinnendurchmesser 71,000 -71,012mm 711mm 
jet 

Kolben und Ringe mit Übermaß 
3 Oberer Ring 

Zweiter Ring 

ingnutbreie: Oberer Ring 084 mm 
Zweiter Ring 082 mm 

Kolbenringdicke: Oberer Ring 072mm 
Zweier Ring 073mm 

Kolbonringstoß: Oberer Ring 07 mm 
Zweier Ring 07mm 
Oting, 13mm 

Ventischaft- 

durchmesser 

Venti- 

toller- 

I
}
 



Steckschlüssel, 8 mm Sechskant: 57001-1234 

Ip 
87001-1291 Ventieder-Kompressionswerkzeug: §7001-241 

Adapter für Kompressionsmesser, M10X1,0: 57001-1317 

Adapter für Ventileder-Kompressionswerkzeug, ¢ 22: 
57001-1202 

Fühlerbiattiohre: 57001-1081 Ventiführungsahle, ¢ 45: 57001-1333 

~ 



Ventisitzträser, 45° - § 32:57001-1115 Halter für Ventisitziräser. 9 4,5: 570011330 

a7 

o 

Ventisitzträser. 32° - 8 30: 7001-1120 Stange für Fräserhaler: 57001-1128 

8 N 

Ventilitzräser, 60° - ¢ 30: 57001-1123 Kolbenunteriage, ¢ 8:57001-147 

O 

Ventiitzfräser, 45° - 8 27,5: 57001-1114 Kolbenboizen-Abziehwerkzeug: 57001-910 

Rn! 



Dichtstoff 

Kawasakl Bond (Sllkondichtsto: 56019-120 

RR . 101,60 DM 

N 



Abgasreinigungssystem 

(AR, CA, ST und US Modelle) 

Einbau des Luftansaugventils. 

@ Die Dichtung erneuern und das Ansaugventi so ein- 

bauen, daß die breitere Seite der Blatfeder nach außen 

zeigt 

Inspektion des Luftansaugventils. 

(© Die Blattiedern einer Sichtkontrolle auf Risse, Falten, 
Verzug, Hitzebeschädigung oder sonstige Beschädi- 

gungen unterziehen. 
< Bei Zweifeln am Zustand einer Blatteder ist das Luft- 

‘ansaugventi komplett auszuwechsein. 

A Ventinatter 

© Dl Bittder-Konktiichen dee Vertnaters aut 

schen 

@ Wenn sich zwischen Blatfeder und Kontaktläche Ruß 
oderandere Fremdstofieabgelagerthaben, st das Ventil 

miteinem Losermitel mit hohem Flammpunkt zureinigen. 

MOTOROBERTEIL 4-9. 

VORSICHT: 

Ablagerungen nicht abkratzen, da hierdurch der Gummi 

beschädigt wird und das Luftansaugventil ereuert wer- 

den mus. 

VakuumschaltventitTest 

Mt dem Unterdruckmeßgerät und Drehzahlmesser (Spo- 

Ziawerkzeug) und der Olsprize (Speziawerizoug) die 
Arbeitsweise des Vakuumvenlii wie log! prüfen 

@ Den Bonzintank abnehmen (siehe Abschnitt Kraftstoff“ 

) system) 

@ Das Vokuumschaltvontil ausbauen. 

@ Das Unterdruckmeßgerät und den Drehzahlmesser und 

(de Sprize (Speziahwerkzeuge) gemäß Abbildunganden 
Unteröruckschlauch anschloßen. 

@ Den auf das Vakuumschalventi aufgebrachten Unter- 

druck langsam erhöhen (den Druck senken) und die 

Arbeitsweise des Ventis überprüfen. Wenn der Unter- 

(Sruck niedrig genug ist, ermöglicht das Vakuumventi 

das Durchfießen von Luft. Wenn der Unterdruck eine 

bestimmte Höhe zwischen 57 und 65 KPa (430-490 mm 

Ha) erreicht, muß der Lufstrom unterbrochen werden. 

1. Vakuumschaltvntil 3 Unterdruckschlauch 

2 Untergruckmeßgerät 4 Dreiwegegelonk 

und! 5. Luftstrom 
57001-1291 6 Olspritz: $7001-1290 

* Wenn das Vakuumschaltvent nicht in der beschriebe- 
‚ren Weise funktioniert, muß es erneuert werden, 

ANMERKUNG: 

ObLuft durch das Ventil strömt können Sie auch überprü: 
fen, wenn Sie in den Luftschlauch blasen. 

Vakuumventi-Schließdruck, 

Offen - Geschlossen: 57-65 kPa (430-490 mm Ho) 



410 MOTOROBERTEIL 

Arbeitsweise des Vakuumschaitventis. 

1. Während de Fahrt (Sasscheber geöiet 

M Fader Membrane ent 

Zylinderkopfdeckel 

Ausbau 

@ Folgende Teie entiernen: 

(Benzintank (siehe Kraftsoftsystem) 

Gaszöge 

Chokezug 

Zondspulen (siehe Abschnitt Krafistofsystom) 

Leitbiech 

Alleiblechschraube B.Zylinderkopfdeckel 

@ Die Schrauben entfernen und den Zylinderkopteckel 
abnehmen. 

Einbau 

@ Wenn die Dichtung für den Zyinderkopfdeckel beschi- 

digtist, muß sie emeuert werden. 
(© Kontrolieren, ob die obere Kettenführung im Zyinder- 

itz Koptdeckel 

@ Der Piel auf dem Zylinderkopideckel muß nach vorne 

zeigen. 

SD 

A Obere Kettenführung 



VORSICHT: 

Wenn die obere Kettenführung nicht aufitzt, kann die 

MOTOROBERTEIL 4-11 

Steuerkettenspanner 
Kette die Führung und den 2y 

und es könnte Öl austreten. 

@ Slikondichtstoff gemäß Abbildung auf sen Zylinderkopf 
whtragen. 0 

@ Die Schrauben für den Zyinderkopideckel mit dem vor- 

‚9eschriebenen Drehmoment festziehen (siehe Expio- 

slonszeichnung) 

Ausbau 

@ Die Vergaser ausbauen (siehe Abschnitt Krftstaff- 
system), 

@ Die Befestigungsschrauben entiernen und den Steuer- 
Kettenspanner abnehmen. 

(© Die Lagerschraube lösen. 

1. Auf diese Fläche Silkondichtstft aufragen. 

Wenn sich die Druckstange des Steuerkettenspanners. 
nach außen bewegt, um automatisch den Kettendurch- 

hang auszugleichen, kehrt sie nicht wieder in die 

ursprüngliche Lage zurück. Beschten Sie folgende 
Regein: 

[Nehmen Sie beim Ausbau des Kettenspanners die Befesti- 

durchörehen, solange der Ketien- 

Spanner ausgebaut ist Hierdurch könnte die Einstellung, 
der Steuerkette verändert und die Ventile boschadigtwer. 

den. 

Einbau 

@ Die Lagerschraube entternen. 

@ Den Rastverschluß entriegeln und die Druckstange In 

das Spannergehäuse drücken. 



4-12 MOTOROBERTEIL 

A Rastverschluß entriegeln 8. Druckstange. 

@ Einen dünnen Drahtindie Bohrung der Druckstangeein- 
‚setzen, damit ie nicht herausspringen kann. Nach dem 

‚Einbau den Draht wieder entfernen. 

A Dünner Draht 

@ Neue O-Ringe in das Ketlenspannergehäuse und in die, 
Lagerschraube einsetzen. 

© Den Ketenspanner einbauen und de Belesigungs 
schrauben mit dem vorgeschriebenen Drehmoment 
festziehen (siehe Explosionszeichnung) 

© Den dünnen Draht entlernen und die Lagerschr 
festziehen. —. 

@ Folgende Teile entfernen 

Motor (siehe Aus- und Einbau des Motors) 
Zyinderkopfdeckel (siehe Ausbau des Zylinder 

kopldeckels) 

Rechte untere Verkleidung (siehe Abschnit Rahmen 
und Fahrgestel) 

Impuisgeberdeckel 

ANMERKUNG: 

Vor dem Ausbau der Steuerketienspanner die Kurbelwelle 
50 drehen, daß die Kolben #1 und #4 am oberen Totpunkt 
stehen. 

1. Einstellmarke 

2.OT-Markerung für Kolben #1, #4 

3.0T-Markierung für Kolben #2, 43 

Steverketienspanner (siehe Ausbau des Steuerketien- 
spanners) 

@ Die Nockenwellen-Lagerschrauben entternen und 
sowie Nockenwellen ausbauen. 

@ Stecken Sie einen sauberen Lappen in den Katten- 
tunnel, damit keine Tele in das Kurbeigehäuse fallen 

können. 



VORSICHT: 

Während die Nockenwellen ausgebaut sind, kann die Kur- 
beiwelle durchgedreht werden. In diesem Falle muß die 

Stouerkette stets werden. Dadurch wird verhin- 
dert, daB sich die Kette auf dem unteren (Kurbeiweilen- 

Kettenrad) verwirrt Beiverwirrter Kette können Kette und 
Kettonrad beschädigt werden. 

Einbau 

@ Motorölaufalle Nockenteil und Lagerzapfen auftragen. 
@ Wonn eine neue Nockenwelle worden soll ist 

eine dünne Schicht MoS2 Fett auf die Nockenflächen 
aufzutragen. 

ODie Auslaßnockenwelle ist EX markiert, die Einaß- 
nockenwelle mi IN. Achten Sie darauf, daß diese Wellen 
Richt verwechselt werden. 

MOTOROBERTEIL 4-13 

© Die Nockenwelle so drehen, daß die Kolben #1 und #4 
am oberen Totpunkt stehen (siehe Ausbau der Nocken- 
wien). 

VORSICHT: 

Während die Nockenwellen ausgebaut sind, kann die Kur- 

Kettenrad) verwirrt. Beiverwirter Kettekönnen Kette und 
Kettenrad beschädigt werden. 

@ Die Nockenwellen in folgender Reihenfolge einbauen! 
'Auslaßnockenwelle und Lagerdeckel (Steuerkette 

br 
Einlaßnockenwelle und Lagerdeckel (Nockenwelle, 

einstollen) 

© Die Stevorkette so auf die auflegen, daß die Kottenrader 

Einstelimarken an den Ketienradern wiein er Abbildung, 
sind gezeigt 

@ Die Nockenwellen-Lagerdeckel sind numeriert. Bauen 

Se die Lagerdeckel gemäß Abbildung ein. 



an einer 

nicht drehen, wenn die Die - 
schen und Nockenwellenlagergeckel iz Wenn ein L 

falschen Stelle eingesetzt wird, kann die Nockenwelle 
fressen, weil nicht genügend Öl in die Lager gelangt. 

Zus rechten Nockower-Lagerschrauben ot 

Der Lagerdeckel hat zwei Stelringe. 

A Rechter Nockt 

B 

C.Vome 

© Die Nockenwellen-Lagerschrauben mit dem vorge- 
estziehen (siehe: 

* Wenn das Spiel an einer Stelle den Grenzwert über- 

‚schreitet, it der Durchmesser der einzelnen Nocken- 
woilenlagerzapfen mit einem Mikrometer zu messen. 

Spiel zwischen Nockenwelle und Lagerdecke! 

Lagerzapten #1, 

"Normahwert: 0948-0,091 mm 
Grenzwert: 018 mm 

Lagerzapten #2, 43 

Normalwert: 0078-0121 mm 
Grenzwert: 021mm 

*Wenn der Lagerzapfendurchmesser unterhalb des 

Grenzweries liegt (siehe Technische Daten), st di 

Nockenwelle zu erneuern; das Spiel muß. nochmi 
werden gemessen. 

# Wenn das Spiel immer noch außerhalb des Grenzwertes, 

liegt, muß die Zyinderkopfeinheit ausgewechselt wer- 

den. 

Ausbau der Steuerkette 

@ DasKurbelgehause auseinanderbauen (siehe Abschnitt 

) 
© Die Steverkette von dem Kurbelwellen-Kettenrad sch Dr 

zeichnung), 
© Folgende Teile einbauen: 

Steuerkettonspanner (siehe Angaben in diesem 

Abschnitt) 

Impuisgeberdeckel (siehe Einstellen des Ventispieis) 

Nockenwellen- und Lagerdeckelverschieiß 

@ Das Spiel zwischen Nockenwelle und Nockenwellen- 

Lagerdecke mit einer Plastolehre messen. 

@ Die Nockenwelien-L mit dem vorge- 

Schriebenen Drehmoment estziehen (siehe Explosions- 

zeichnung), 

Steuerkettenverschleiß 

® Die Kette mit einer Kraft von ungefähr ko spannen und 

de Länge über 20 Glieder messen. Da sich die Kette, 

1. Breite der Plastolehre 



Kipphebelwellg Kipphebel 

Ausbau 

@ Folgende Teile entfemen: 

"Nockenwellen (siehe Angaben in diesem Abschnitt) 

Linker Zyinderkopfeeckel 

(© Die Beilage und die Stellungen der Kipphebel markieren 

und notieren, damit sie später wieder an den richtigen 

Stollen montiert werden können. 

@ Die Kipphebehwelie mit einer geeigneten Schraube, 

horausziohen. 

01-09mm 

Einbau 

© Motoröl auf die Kipphebel und die Wellen auftragen. 
© Die Einlaßkipphebelweile st mit blauer Farbe markiert 

und hat eine Nut. Achten Sie darauf, daB die Kipphebet- 

wollen nicht verwechselt werden. 

(© Die Kipphebeiwelle von der linken Seite des Zylnder- 

kopts her so einbauen, daß das Ende mit dem Stöpsel 

Zuerst hereingeht. 

Auslatiipphebelwelle 3. Blaue Farbmarkierung oder 

2.Einlaßkipphebehwelle Nut 

4.StOpsel 

@ DieKipphebeiwelle bis gegen den Anschlageindrücken. 

Das Ende der kipphebehwellesolte um 0.1 bis 0.9 mm in. 

der linken Seite der Wellenlagerung zurückgesetzt sein. 

© Don linken Zylinderkopldecks! montieren. Achten Sie 

darauf, daß der O-Ring nicht eingeklemmt wird. 
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Zylinderkopf 

Zylinderkompressionsmessung 

ANMERKUNG: 

Für diese Prüfung muß die Batterie voll geladen sein. 

© Den Motor gründlich warmlaufen lassen. 

* Wenn die Kompression unter dem nutzbaren Bereich 

gt ist folgendes zu überprüfen! 
© Zustand der Ventisize. 

© Kolbenspiel im Zylinder 

© Undichtneit an der Zyinderkoptdichtung. 
© Ventispiel zu kein. 

© Kolbenringspiel in der Nut 

Ausbau 

VORSICHT: @ Folgende Teile entfernen: 
Bei dem Modell ZX750-K1 den Gasgriff nicht übermäßig Motor (iehe Abschnitt Aus- und Einbau des Motors) 
öffnen und . wenn der Motor Die Zylinder (siehe Angaben in. diesem 
Beschleunigungspumpe könnte in diesem Falle dem Abschnit) 

Motor zuviel Kraftstoft zur Verfügung stellen, was Ver- 

schmutzung der Zündkerzen verursacht. 

@ Folgende Teile enfernen: 

Bonzintank (sehe Abschnitt Kraftstoftsystem) 

Zündkerzen 

O Fur den Ausbau der Zündkerzen den 16 mm Steck- 

schlüssel (Bordwerkzeug: 92110-1154) verwenden. 

@ DenKompressionsprüfer, den Adapter und die Dichtung, 

(Spezialwerkzeuge) fest in die Zündkerzenbohrungen. 
rücken, 

A Kompressionsprüfer: 57001-221 

B. Adapter: 57001-1317 

® Den Motor bei bis zum Anschlag gedfinetem Gasgritmit 

(dem Eloktrostarter durchdrehen. 

© Aufhören, wenn der Kompressionsprüfer den höchsten 

Wort anzeigt und den Anzeigewert abiesen. 

Zlinderkomy pression 

Nutzbarer Bereich: 1000-1520 kPa bei 200 min‘ 

* Wenn die Zylinderkompression über dem nutzbaren 

Bereich gt ist folgendes zu überprüfen: 

© Ablagerungen In der Zyinderkopl-Verbrennungskam- 

© Ablagerungen am Kolbenboden. 

Steuerketienspanner (siehe Angaben in diesem 
i) Abscn 

Nockenwollen (siehe Ausbau der Nockenwellen) 

Linker Zyinderkoptgeckel 

Ölschiauch 

© M dem Sechskantschlüssel (Speziahwerkzeug: 57001- 

1234) zuerst die § mm Zyinderkopfschrauben und dann 

ie 10 mm Zyinderkopfschrauben entfernen. 
© Den Zyinderkopt abnehmen. 



® Die neue 2yinderkopidichtung so einbauen, daß die mit 
UP markierte Seite nach oben zeigt. 

« < 

@ Die 10mm Schrauben einsetzen.Die Schraubenmitdem 

angefrästen Kopf in de hinteren Bohrungen setzen. 
(© Die 10mm Schrauben inderolgenden Reihenfoigefest- 

ziehen: 

0 Di Schrauben rs mi 0 Nm 20k e 

1.Öl auftragen. 

@ Die Ölschlauch-Hohlschraube mit dem vorgeschriebe- 
nen Drehmoment festziehen (siehe Explosionszeich- 

nung). 
@ Die vordere Steuerkettenführung mit der Nase nach 

oben einbauen. Die Führung bis gegen den Anschlag 

dam vorgesch 
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Ventile 

Einstellen des Ventilspiels 

ANMERKUNG: 

Das Ventispiel kontrolieren und nachstellen, wenn der 
Motor kal ist (Zimmertemperatur) 

@ Folgende Tao enttornen 

Rechte untere Verkleidung (siehe Abschnit Rahmen 
und Fahrgostel) 

Impulsgeberdeckel 

Zyinderkoplseckel (siehe Ausbau des. Zylinder- 

kopkdeckeis) 
© Wonn.ieKolbenam oberen Totpunk stehen, das Venti 

spiel wie folgt prüfen! 

© Die Kolben sind numeriert Die Numerierung beginnt an 

der Inken Motorseite. 

@ Einon Schraubenschlüsselan den Steverrotor ansetzen 

und die Kurbeiwelle im Uhrzeigersinn drehen, is die OT 

Marke am Rotormitder Einstellmarke am Kurbeigehäuse. 

fluchiet. Die Nockenerhebung zeigt am Ende des Kom- 

Pressionshubs vom Kipphebel weg, 

1. Einstelmarke 

2. OT Marke für Kolben #1 und #4 

3.07 Marke für Kolben #2 und #3 

@ Mn einer Fühlerbiatiehre das Spiel zwischen Beilage. 
und Kipphebel messen. 

© 01 Stakung des Kolens #4 am Ende des Kompres- 

g der Zyinder #2 una 4 

Auslaßventispie der Zylinder #3 und #4 

Son 
© OT Stellung des Kolbens #1 am Ende des Kompres- 

Sionshubs: 

Einlaßventispiel der Zylinder #1 und #3 

Ausiabventispie der Zylinder #1 und #2. 

@ : essen cer Ventie 

OS 

Einia. 0,18-0.23 mm 

# Wenn das Vontispielnichtinnerhalb dos vorgeschriebe: 
nen Bereiches iegt, muß es nachgestelt werden. 

(© Für das Nachstellen dos Ventlpiels den Kipphebel zur 

Seite schieben und die Beilage durch eine dickere oder 
dünnere ersetzen. 



A Kipphebel 

ANMERKUNG: 

Markieren und notieren Sie sich die Lagen der Beilagen. 

amıt diese später wieder an den ursprünglichen Stelen 

eingebaut werden können, 

@ Richten Sie sich beider Auswahl einer neuen Beilage für 

(ie Einstelung des vorgeschnebenen Ventispieis nach 

‚den Ventieinsteltabellen 

@ Einedünne SchichtMoS2 Fettaufie Ventistößelaufra- 

gen. 

@ Die Nockenwellen einbauen Vergewissern Sie sich. daß 

die Nockenwellen vorschritsmaßig. eingesteit: sind 

(siehe Einbau der Nockenwelen). 

Nach der Einstellung das Ventispiel nochmals messen. 

und erforderlichentalls nochmals nachstellen. 

vorsicht: 

[Nicht mehrere Beilagen beilegen. Sie können sonst bei 

hohen Drehzahlen herausspringen und den Motor 

beschädigen. 

Beilagen nicht abschleifen. Sie können dann brechen und 

den Motor erheblich beschädigen. 

@ Kawasaki Bond (Slikondichtsoft: 56019-120) auf die 

Aufageflächen der Kurbeigehäusehälfte an der Vorder- 
und Rückseite der Auflage des mpulsgeberdeckeis auf- 

fragen. 

A Auf ine Flächen Sikondichtstt auftragen. 

@ Sicherungsiack aut das Gewinde der beiden gezeigten. 

Bolzen auftragen. 

(© Die Schrauben für den Impulsgeberdeckel mit dem vor- 

geschriebenen Drehmoment festziehen (siehe Explo- 
Sionszeichnung) 

MOTOROBERTEIL 4-19 
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ANMERKUNG: 

Wenn das Ventispielkleiner (größer) alsder Normalwortist, 
muß eine dünnere (dickere) Beilage ausgewählt werden: 

Beispiel: Vorhanden ist eine 3,10 mm Beilage. 
Das gemessene Spiel beträgt 042 mm. 
Die Beilage von 3,10 mm ist durch eine 

325 mm Beilage zu ersetzen. 

5. Das Vontilpiel nochmals messen und erforderlichen- 

Hall nochmals nachstellen. 
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Ventileinstelltabelle 

Einlaßventil 
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Dicke der einzusetzenden Beilage (mm) 

3
3

4
4

4
8

8
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ne mu Ta i 
suchen und die Dicke der vorhandenen Unterlage in. 

bestimmen. | | | 

immer noch außerhalb des vorgeschriebenen Bereiches 1. Nocken 3 Belage 
liegen. 2 Kipphebei 
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Ausbau 

@ Folgende Tele entfernen: 

‘Nockenwelle (siehe Angaben in diesem Abschnitt) 

@ Den hochschwenken. Kipphee! 

O Die Lage der Beilage markieren und noteren, damit sie 
5l un dar ersorchenden Se wieder stk 

0 Besen gem Vrtice omonssensmeu 
(Spezialwerkzeug) ausbaı 

1. Ventiteder 570012612 
2. Adapter: 57001-1202 

Einbau 

(© Die Öldichtung emeuen. 
@ Vor dem Einbau des Ventis eine dünne Schicht MoS2 

Fett auftragen. 

(© Die Feder so einbauen, daß das Ende mit der geschlos- 

senen Wicklung nach unten zeigt. 

e 

1.Vertischatt 5.Außere Feder 
2.Öldiehtung 6. Ventitoderteler 
3 Fodersiz 7. Ventiken 
4 lnnero Feder: 8 Ende mit geschlossener 

1. Ventilührungsdom: 5701-1331 

Einbau der Ventiführung 

© Vordem Einbauder VentilührungÖlaufdieAußenfläche 
der Führung auftragen 

@ Den Bereich um die Ventiführungsbohrung herum auf 

Werkzeug) 
wieder eingebaut wird. 



Messen des Ventilschaftspieis 

Wenn keine kleine Bohrungsichre vorhanden ist, kann der 

ori ‚durch Messen des Spiels zwi- Ventiführungsverschliß 

schen Vent und Ventilührung nach der 

Methode festgestet werden. 

@ Ein neues Venti i die Führung einsetzen und eine Meß- 
uhrrechtwinkig zum Schaft 

Das Maß entspricht nicht dem genauen Spiel zwischen 
Ventil und Ventiführung, da sich der Meßunkt oberhalb 

(dor Führung befindet. 

Ventiführungsspie Breite der Ventisitzische (Ein- und Auslaß) 

Ausiad 0,095-0,180mm 023mm 

Enla8 0,032-0,117mm 020mm 

1. Neues Von 

2 Ventitöhrung, 

3.Das Venti bewegen. 

Inspektion der Ventilsitzbreite 

messen, wo 05 keine Rußablagerungen gibt (am weißen 
Tal), 

05-10mm 

% Wenn die Breite der Ventisitziläche nicht innerhalb des 
vorgeschriebenen Bereiches liegt, muß der Ventisitz 

werden. 

OO 
2.Bron 

OO 
4 Ungleichmaßig 



424 MOTOROBERTEIL 

Nacharbeiten der Ventilsitze 

@ Für das Nacharbeiten der Ventisitze die Ventisitzträser 

(Spezialwerkzeug) verwenden. 

Ventilitzträser 

Einlaßventie: s7o01-1115 
570011120 

570011123 

Auslaßventie: Sroo1-1114 
Sro01-1118 

s7001-1123 

Halter und Stange 

Halter: sro01.1330 
Stange: s7001-1128 

# Wonn keine Anleitungen des Herstellers vorhanden sind, 

ist nach folgendem Ablauf vorzugehen. 

Vorbemerkungen für den Einsatz der Ventisitzträser: 

1. Dieser Ventiitzräser wurde für die Instandsetzung von. 

Ventisitzen entwickelt. Der Fräser dar deshalb nicht für 

1.Fräser 3. Stange: 7001-1128 

2 Fraserhatter: 57001-1330 

Inden Fräser eingeprägte Markierungen: 

Die an der Rückseite des Fräser eingeprägten Marklerun- 

‘gen haben folgende Bedeutungen: 

Fraswinkel 

Außendurchmesser des Frasers 

5. Nach Beendigung der Arbeiten den Fräser mit Reinl- 

Qungsöl abwaschen und für die Lagerung eine dünne, 
Schicht Motoröl auftragen. 

© Einen 45 Fräseranden HatermonterenundindieVen- 
führung schieben. 

@ Leicht auf den Grit drücken und das Werkzeug nach, 

rochts oder inks drehen. Die Sitzfache schlefen, bi ie. 

oattist. 

VORSICHT: 

Den Ventistznicht zu ve schleifen. 

fen verringert das Vontilspel, denn das Ventilgehtdannzu 
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* Wenn die Sizbreite zu schmal ist, die 45° Bearbeitung 

solange wiederholen, bis der Sz etwas zu breit st und 

dann die Messung des Außendurchmessers wie oben 

# Wenn der Sitz zubreiist,die nachstehende 00° Bearbei- 

ausführen. tung 
# Wenn die Sitzbreite Im vorgeschriebenen Bereich log, 

st das Ventil wie nachstehend beschrieben zu Lappen. 
(Dan Szurtarenem O Wik acobr bin k- 

Im vorgeschriebenen Bereich legt OFT Bun nun ran aha 
‚nd die Ventifohrung 

(© Den Haker drehen und dabei ieh nach unten dröcken 
© Nach der 60° Bearbeitung die Messung der Sitzbrite 

wiederholen. 

leicht nach unten drücken. Nach jeder Umdrehung den. 
Sitz kontrollieren. 

Der 32° Fräser nimmt sehr schnell Material ab. Der Außen- 

durchmesser muß deshalb häufig kontroliert werden, 

damit übermäßiges Schleifen vermieden wird. 

Nacharbeiten der Ventiitze 

Verbreiterte Sitzfläche Schleivolumen mit 

durch Bearbeitung mit Enden 32° Fräser 
32 

me 

60° Fräser 

so 

O Nach der 32° Bearbeitung nochmals den Außendurch- 

@ Mi einer Schiebiehre am Umtang des Sitzes an meh- 

Freren Stellen die Breit der 45° Fläche des Sizes mes- 

schriebenen Bereich hogen, muß das Venti geläpptwer- 

den 

© An verschiedenen Stellen des Ventitellers etwas grobe 

Schieitpaste auf das Ventil 

© Das Venti gegen den Stz drehen, bis durch die Schle- 

Paste sowohl am Sitz als auch am Vent eine glatte pas- 

sende Fläche entsteht. 

© Diesen rbeitsgangnmiteinerfeinen Schleipaste wieder- 
holen. 

@ Die Sizfiache sole etwa in der Mite der Venisitzläche 

markiert sein. 

+ Wenn ie Sazfläche nichtan derrichigen Stelle desVan- 

paste vollstandig entlernt 
@ Wenn der Motor zusammengebaut ist, muß das Veni- 

spiel eingestet werden (siehe Einstelen des Ventl- 

Lappen des Venils 
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Werkzeug: 60° Fräser 
Zweck. "Verringerung dor Stabreite 

gemäß Spezikanon 



Zylinder, Kolben 

Ausbau der Zylinder 

@ Folgende Teile entfermen: 
Zyinderkopf (siehe Ausbau des Zyinderkopts) 
Wasserronr 

Vordere Steuerkettenführung 
Hintere Steverkettenführung 

@ Den Zylinder ausbauen. 

Einbau der Zylinder 

(© Die naue Zylndergichtung einsetzen. 
@ Die hintere Steuorkatienführung auf das obere Kurbel- 

gehäuse legen und die Befestigungsschraube festzie- 
hen. 

9 Die vordere Steuerketienführung wird nach dem Einbau 
(des Zylinderkopf montiert. 

A Hintere Steuerkettenführung 

@ Motoröl auf die Zylinderbohrung auftragen. 
@ Den Zylnderblock mit der Kolbenunterlage (Spezial- 

werkzeug) einbauen. 

1. Kolbenunterlage, 8 8: 57001147 

2 Kurbelgehause 

MOTOROBERTEIL 4-27. 

Ausbau der Kolben 

© Den Zyinder ausbauen (siehe Angaben in diesem 
Abschnit) 

@ Ein sauberes Tuch unter die Kolben legen und die Kol- 
enboizen-Sicherungsringe an den Kolben ausbauen. 

@ Für den Ausbau der Kolbenbolzen den Kolbenbolzen- 
Abzieher (Spezialwerkzeug) verwenden. 

Ring kann heraustallen und die Zyin- 
derwand beschädigen. 

Einbau der Kolben 

@ Der Pfeil am Kolbenboden muß nach vorne zeigen. 

Ausbau der Kolbenringe 

© Den Zylinder ausbauen (siehe Angaben In diesem 

@ Den Kolbenboizen vorsichtig mit beiden Daumen auf- 
spreizen und dann an der gegenüberligenden Seite 
nach oben drücken und abnehmen. 

@ Den dreteiigen Ölring in der gleichen Weise mit den 
Daumen abnehmen 



Einbau der Kolbenringe 

@ Derobere und der zweite Ringmüssen soei = 

den, daß die Markierungen R auf den Ringen nach oben. 
zeigen. 

Stützring für Orring 
Expansionsring für Öling 1

7
 

Zylinderverschleiß. 

@ Den Zyinderinnendurchmesser an den 2 in der Abbi- 
dung ‚Stelonjeweilsvon Seie zu Seiteund 

von vome nach hinten messen (nsgesam 4 Messun- 
gen). 

Normahwert: 71,000- 71,012 mm 
Timm 

Kolbenverschleiß. 

@ Den Durchmesser der einzeinen Kolben 5 mm oberhalb 
des Kolbenbodens senkrecht zum Kolbenbolzen mes- 
son 

Kolbenaußendurchmesser 

Normalwert: 70942-70,958 mm 
Grenzwert: 7080 mm 



Kolbenringstoß 

@ Denzu prüfenden Kolbenringmiteinem Kolben soinden 

Zylinder: 
Ser Nähe des Zylindertußes, wo der Zyinderverschliß 

gering ist, einsetzen. 
@ Den Spalt zwischen den Enden desKolbenringsmiteiner 

Fühlerbiatichre messen 

Kolbenringstoß. 
Nomalwert Grenzwert 

Oberer Ring 020-035mm 07mm 

Zweiter ing 0,20-035mm 07mm 

werden. 

‚Kolbenringeindie Nuten. und. 

| 
mM | G 

/ 

i 
i 
i 
Ü 

@Dl an 

Stellen das Spielzwischen RingundNutmiteinerFühler- 

blatehre messen. 

Normalwert Grenzwert 
Oberer Ring 0.05-009mm 0,9 mm 

ZweiterRing 0,03-0,07mm 0,17 mm 
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Vergaserhalterung Auspuff 

Einbau 

(© Die Vergaserhälterung gemäß Abbildung einbauen. 

zus. 

2x750.K1 

7 
| ) 2) » 2 

1. Zentieröffnungen, 

| 
| 

Ausbau 

@ Folgende Teile entfernen: 

kei (ablassen, siehe Abschnitt Kühllis 

sigkei) 

Kühler (sehe Abschnitt Kühlsystem) 

@ Die Muttern abschrauben und die Auspuffrohrhalterun 

‚gen abnehmen. 

@ Die Auspuffiopl-Befestigungsschraube und Mutter ont 

fernen. 

Halterungen 

@ Den Auspuff abmontieren 

Einbau 

(© Die Auspuffäichtungen erneuern. 

Ausbau des Auspuffiopfs 

(© Die Schrauben entiernen und den Deckel vom Auspuft- 

topt abnehmen. 

A Auspuffiopfäeckel 

© Folgende Teile enternen: 

Muttern 



MOTOROBERTEIL 4-31 

© Don Auspuftopf abnehmen. 

Einbau des Auspufftopfs 

© Die Auspufopf-Dichtung erneuern. 
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54 KUPPLUNG 

Technische Daten 

03mm 
35mm 

Spezialwerkzeuge Dichtstoff 

Kupplungshalte: 57001-1243 Kawasaki Bond (Silkondichtstof): 58019-120 



KUPPLUNG 5-5 

Kupplungshebeleinsteller Kupplungsflüssigkeit 

Der Einstellr ist verlach verstellbar, so daß der Kupp- 

\ungshebe! nach den Wünschen des Fahrers nachgestelt 

werden kann. 

Nachstellung 

@ Don Hebel nach vorne drücken und den Einstllr dre- 

"hen, damit die Nummer mit der Dreiecksmarklerung an 

(der Hobelhalterung Nuchtet. 

Die Nummer 4 entspricht dem Kleinsten Abstand zw 
schen Grit und Hebel, die Nummer 1 dem größten. 

Prüfen des Flüssigkeitsstands. 

@ Den Stand der Kupplungstlüssigkeitim Behälter kontro 

ANMERKUNG: 

Den Behälter bei dieser Prüfung waagerecht halten. 

* Wenn der Flüssigkeiisstand zu niedrig ist, muß der 

Behälter bis zur oberen Markierungslinie nachgetült 
werden. 

dem können die Gummiteile der Kupplung leiden. 

Empfohlene Kupplungsflüssigkeiten 

Qualität: - D.O.T.4 Hochleistungs-Bremsflüssigkeit 

Marke: _ Castrol Girting-Universal 

Castrol GT (LMA) 
Castrol Dise Brake Fluid 

Castrol Shock Premium Heavy Duty 

ANMERKUNG: 

Da die Kupplungsflüssigkeit die gleiche ist wie die Broms- 
üseigkei. Inden sie weitere Einzelheiten untor Bremsflüs- 

sigket m Abschnitt Bremsen 
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Wechseln der Kupplungsflüssigkeit 

(© Don Behälterdeckel abschrauben und die Gummikappe 

vom Entoftungsvent abnehmen. 

@ Einen durchsichtigen Plasikschlauch an das Entil- 
Tungsventil am Nehmerzylinder anschließen und das 

andere Ende des Schlauchs in einen Behälter ühren. 

@ Den Benäher mit neuer Flüssigkeit ülen. 

@ Die Kupplungslüssigkeit wie fogt wechsein: 

1. Entütungsventi öffnen 

2 Kupplung betätigen 

3 Enttungsventi schließen 

4. Den Kupplungshebel freigeben. 

© Diesen Arbeitsgang solange wiederholen, bis neue 

Kupplungsflüssigkeit in den Plasikschlauch kommt (die 

Farbe der Flüsigkeit verändert ich) 

O Den Flüssigkeitsstand Im Behälter häufig überprüfen, 

und gegebenenlalls Bremsflüssigkeit nachfüllen. 

ANMERKUNG 

Wenn der Behälter während des Entlütens leer wird muß 

(de Entlüftung von vorne begonnen werden, da Luft in die, 

tung gelangt ist. 

ACHTUNG: 

Keine Flüssigkeiten verschiedener Sorten mischen. 

Entlüften der Kupplungsleitung 

© Bei abgenommenen Behällerdeckel mit dem Kupp- 

Jungshebeimehrmals pumpen biskeineLuftblasenmehr 

(dureh cie Bohrungen an der Unterseite des Behälters. 

hochsteigen. Auf diese Weise wird die Leitung an der 

Seite des Hauptzyinders entühet 

ANMERKUNG: 

Den Kupplungsschlauch leicht von unten nach oben 

abklopfen und die Luft aus dem Behller herausiassen. 

@ Einen durchsichtigen Plastikachiauch an das Entlül- 

tungeventi am Nehmerzylinder anschließen und das 
andere Ende des Schlauchs in einen Behälter führen. 

© Die Kupplungsleitung wie fogt entiten: 

1. Midem Kupplungshebelmehrmalspumpen, iseinhar 

es Gefühl vermitlt wird und dann den Kupplungshebel 

betätigen und halten. 

2. Das Venti schnel ffnen und schließen. 

3. Den Kupplungshebei freigeben. 

© Den Flüssigkeitsstand Im Behälter häufig überprüfen 

|gegebenentalis Bremsflüssigkeit nachfüllen. 

ANMERKUNG: 

Wenn der Behälter während des Entlütens leer wird muß 

ie Entühung von vorne begonnen werden, da Luft in die 

Leitung gelangt ist 

© Diesen Vorgang wiederholen, bis keine Luftmehrin den 

Plastikschlauch kommt. 



wachtung: 
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Kupplungshauptzylinder Nicht Bremsfii 

Ausbau 

© Die Kupplungsflössigkeit ablassen (siehe Wechsein der 

Kupplungsfüssigkei) 
© Folgende Teile entiernen: 

Hohlschraube für Kupplungsschlauch 

-Klemmbolzen. Hauptzyinder 
@ Den Kupplungshauptzyinder abnehmen. 

Einbau 

© Die Hauptzyinder-Betestgungsschelle muß so einge- 
baut werden, daß die Pleimarkierung nach oben zeigt. 

shobel 



A Obere Klemmschraube zuerst festziehen 

B UP-Markierung 

@ An beiden Selten der Kupplungsschlauchverschrau- 

bung eine neue Unterlegscheibe beilegen. 

@ Die Hohlschraube mit dem vorgeschriebenen Dreh- 

moment festziehen (siehe Explosionszeichnung) 
(© Nachdem Einbau des Hauptzyinders folgende Arbeiten 

austühren: 

Kupplungsleitung entifien 

Arbeitsweise der Kupplung überprüfen 

Leitungen aut undichte Stellen kontrolieren. 

Zerlegung 

© Folgende Teile entfernen: 

Kupplungshebel 

Staubkapoe 

Sicherungsring 

Kolben und Sekundärmanschette, rimarmanschetie 

Feder 

ANMERKUNG: 

Die Sekundarmanschette nicht vom Kolben abnehmen. 

@ 

s
 

3 Kolben 

4 Prmamanschette 

1. Sicherungsring 

2 Sokundärmanschette 

Zusammenbau 

@ Diezeriegten Teilemitkupplungstüssigkeitreinigenund 

Kupplungsfüssigkeit auf ie Zyingerinnenwand auftra 

gen. 

VORSICHT: 

Achten Sie darauf, daß Kolben oder Zylinderwand nicht 

beschädigt werden. 

Inspektion. 

@ Folgende Teile auf Verschleiß, Beschädigungen, Risse 

oder Alterung kontrolieren 

Zyinderinnenwand und Kolben 

Primar- und Sekundärmanschetten 

@ Kontrolieren, ob die Ausgleichs- und Zulaufbohrungen 

am Zylinder nicht verstopft sind. 



Kupplungs-Nehmerzylinder 

Honischraube 

Belestigungaschrauben 

A Hohischraube 

& Nehmerayiinder 

VORSICHT: 

Ausgelaufene Kupplungsflüssigkeit sofort abwischen, 

damit die lackierten lichen nicht beschädigt werden. 

© Folgende Arbeiten sind auszuführen, wenn der Kupp- 

Iungs-Nehmerzylinder abmonliert, Jedoch nicht zeriegt 

werden soll 

vorsichr: 

Wenn der Zylinder abmontiert it, wird der Kolben durch 

den Federdruck herausgedrückt und die Kupplungsflüs- 

Sigkeit luft ab. 

0 Den Kupplungs-Nehmerzylinder mit dem Schlauch vom 

Motor abnehmen und den Kolben soweit wie möglich in 

(den Zylinder hineindrücken, 

© Den Kupplngshaelongsa beätgen und mi einem 

toband befestigen 

KUPPLUNG 5-9 

ANMERKUNG: 

\Wenn der Kupplungshebei gehalten wird, kann der Kolben. 

nicht her 

Einbau 

Folgendes ist zu beachten: 

@ Die Unterlegscheiben an beiden Seiten der Kupplungs- 

schlauchverschraubung erneuern. 

© Den Standider Flüssigkeit im Hauptylinderbohäiterkon- 

trolieren und die Kupplungseitung entfien. 

© Die Arbeitsweise der Kupplung prüfen. 

Zerlegung 

@ Bei abmontiertem Kupplungsnehmerzylnder den Kol- 
"ben langsam unter Federdruck herauskommen lassen 

Zusammenbau 

© Kupplungstlüssigkeit auf ie Außenfläche des Kolbens 

1. Zylinder 

2 Kolben 

3 Flssigkeitsdichtung 
4.Foder 

Wenn die Füssigkeitsdichtung vom Kolben abgenommen 

wird, muß se erneuert werden. 
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Kupplung 

Ausbau 

@ Folgende Tolle entfernen: 

Motoröl (ablassen, siehe: Abschnitt Motorschmier- 

System) 

Rechte untere Verkleidung (siehe Abschnitt Rahmen 

und Fahrgestel) 

Kupplungsdeckel 

Kupplungstederschrauben 

Kupplungstedern 

Kupplungstederpiate (mit Lager und Druckpiiz) 

A Foderbolzen 

Kupplungs- und Stahlscheiben 

@ Die Kupplungsnebennabe mit dem Kupplungshalter 

(Spezialwerkzeug) festhalten und die Mutter abschrau- 

ben. 

A Kupplungshalter: 57001-1243 
B Kupplungsnabenmutter 

© Nebenkupplungsnabe 

© Folgende Teie entfernen. 

I 
1.Kupplungsgehäuse 

2 Holse 

4. Nebenkupplung 

5. Zahnscheibe. 

6. Drehmoment- 

Bogrenzungsteder 
3 Kupplungsnabe 

© Die Hülse mitels der beiden § mm Schrauben heraus- 

Ziohen. 



~ 

A Hülse, 

@ Das Lichtmaschinen-Antriebsrad ausbauen (siehe Ab- 

schnitt Elektrik) 

Einbau 

© Wenn eines der folgenden Teile ausgewechselt wird 

muß das Federplatienspiel nachgestelt werden (siehe 

Messen des Foderplatienspiels und Austauschen der 

Kupplungsscheiben) 

Kupplungstederplatte, 

Kupplungsscheibe 

Stahlscheibe 

(© Die Kettenradsifte in das Kupplungsgehäuse einsetzen. 

@ Die Nockenrollen (Kupplungsnabe) in die Nocken 

(Nebonkupplungsnabe) einsetzen. 

A Nockenrolle (Nebenkupplungsnabe) 

B. Nocken (Kupplungsnabe) 

@ Die Zungen der Drehmomentbegrenzungsleder in die 
Kupplungsnebennabe einsetzen. 

@ Die gebrauchte Kupplungsnabenmuttr erneuern. 

Die Kupplungsnabenmutter mit dem vorgeschriebenen 

Drehmoment festziehen (siehe Explosionszeichnung) 

VORSICHT: 

Beim Einbaunneuer, trockener Kupplungs-undStahlschei- 
"ben ist Motoröl autzutragen, damit die Kupplungssche- 

ben nicht fressen. 

© D letzte Kupplungsscheibe so einbauen, daß die 

Zungen gemäß Abbildung n der Nut am Gehäuse sitzen 
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1. Letzte Kupplungsscheibe 

© MoS2 Fatt auf die Druckstange und auf den Druckpitz 

auftragen. 

© ® 

1.MoS2 Fett aufragen 
2 Druckstange 
3 Druckpiz 

4 Kupplungsiederpiatie 

@ Die Kupplungsioderschrauben mit dem vorgeschriebe- 
nen Drehmoment festziehen (siehe Explosionszeich- 

nung) 
@ Kawasaki Bond (Slikondichtstft: 56019-120) auf die 

Au ‚der Kurbeigehäusehälte an der Vorder- 
und Hintersete der Dockeibefestigung aufragen. 

© Den Kupplungshebel langsam betätigen und mit einem 

Band beiestigen, wenn Sie den Federplatiendruckpilz in. 

die Kupplungsnabe drücken. 

© Den Kupplungsdeckel montieren. 

(© Sicherungsiack auf die Gewinde der beiden Schrauben 

für den Kupplungsdeckel auftragen. 

(© Die Schrauben ürden Kupplungsdeckel mit dem vorge- 

schriebenen Drehmoment testziehen (siehe Expiosions 

zeichnung) 

1.Auf diese Fläche Silkondichtstot auftragen. 



@ Folgende Teile einbauen: 

Dichtung 
Damplerdecke! 

@ Die Schrauben für den Kupplungsdeckel-Dämpler mit. 

dem vorgeschriebenen Drehmoment festziehen (siehe 
Ex 

Messen des Federplattenspieis. 

Wenn das Kupplungsspie nicht ausreichend ist wird die 

Bram ‘abrupter und das Hinterrad springt Wenn. wirkung, 
‘andererseits das Spielzu großist,vermiteltder Kupplungs- 

hebel ein tegiges” Gefühl oder er pulsiert. 

@ Das Öl von den Kupplungsscheiben abwischen. 
Si eine Antriebswelle in einen Schraubstock 

und montieren Sie folgende Kupplungsteie auf die 

Wale 

Messen des Federplattenspieis. 

KUPPLUNG. 5-13 

1.Vor- und rückwärts bewegen. 3. Antriebswelle 

2 Mebuhr 4.Erhöhter Teil 

Nachstellen des Federplattenspiels 

© Bei Verwendung aller Original Kupplungsscheiben sind 

‚Arbeiten 

©Das Federplatienspiel messen (siehe Messen des 

Federpiattenspieie). 

Federplattenspiel (keine neuen Kupplungsscheiben) 

Nutzbarer Bereich: 0,15-0,75mm 

# Wenn das Spielnichtimnutzbaren Bereichlegt sindalle 

zu ändern. 
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Stahlscheiben 

Dicke (mm) Teilenummer 

20 13089-026 

23 13089-1004 
26 13089-1067 

ANMERKUNG: 

Wenn neue Kupplungsscheiben eingebaut werden, ist 

Motoröl auf die Flächen der einzelnen Scheiben aufzutra- 

gen 

Prüfen der Kupplungsscheiben auf Verschleiß und 

Beschädigungen 

(© Die Kupplungs- und Stahischeiben einer Sichtkontrolie 

unterziehen um festzustellen, ob ie Anzeichen von fest- 

fressen oder Überhitzung aufweisen oder ob sie 

ngleichmäßlg abgenutzt sind. 

* Scheiben, die beschädigt zu sein scheinen, sind zu 

‘omeuern. 

Inspektion der Kupplungs- und Stahischeiben auf 

Verzug 

% Scheiben, deren Verzug das zulässige Maß überschrei- 
ten, müssen ausgewechselt werden. 

Prüfen des Dämpfernockens, 

@ Die Kupplung ausbauen (siehe Ausbau der Kupplung) 
@ Damplernocken, Nockenrolle und. Drehzahlbegren- 

Zungsieder einer Sichtkontroie unterziehen. 

@ Wennein Teilbeschädigtzu sein schein, muß esausge- 
wechselt werden. 

1.Kupplungs- oder noive E 
2 Fühlerbittiehre 

Kupplungs- und Stahlscheibenverzug 

Normaiwert: 02 mm oder darunter 
Grenzwert: 03mm 

Messen der freien Länge der Kupplungstedern 

@ Wenn die Länge eine der Federn den Grenzwert unter-, 

schreitet, muß se erneuert werden. 

A okupy 
8. Nockenrolle (Kupplungsnabe) 
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Motorschmiersystem 

Inhaltsverzeichnis 

Schema der Motorschmierung. " 62 

[o
l 







woman 
T2: 98Nm (1,0mkp) 

Handfest (Ölfiter) 
T3: 29 Nm @Omkp) 
T4: 12Nm (1,2mko) 
TS: 15 Nm (1.5 mko) 
T6: 15N (6,15 mko) 

TO: 98Nm (10 ko) 
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Technische Daten 

Position Normalwert 

Motoröl: 

Sorte SE oder SF Klasse 
Viskostat SAE 10W40, 10WS0, 20W40 oder 20WS0 
Menge 3,41 (wenn Fiter nicht ausgebaut) 

351 (wenn Fir, wir) 
351 (wenn der Motor vollkommen trocken st 

Messen des Öldrucks: 

Öffnungsdruck für Oberdruckvent 
Öldruck bei 4000 min", Otemperatur 90 °C 

430 - 590 kPa (4,4 - 80Kp/om?) 
167 - 226 KPa (1,7 - 23 kplom) 

| 

Ölliterschlüssel: 57001.1249 Kawasaki Bond (Siikondichtstof): 56019-120 

8 

Öldruckmeßgerät: 57001-164 

Adapter ür Öldruckmeßgerät: 7001-1033 

8 
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Motoröl und Ölfilter 

ACHTUNG: 

Wenn das Motorrad mit zuwenig. altem oder verschmutz- 

tom Öl gefahren wird erhöhl sich der Verschleiß und der 
Motor oder das Getriebe können fressen. 

Inspektion des Ölstands 

© Das Motorrad so aufstellen, daß es waagerecht zum 

Boden steht 

© Don Ölstand zwischen der oberen und unteren Markie- 
Fungslinie am Sichtglas kontrollieren. 

1. Obere Markierungsiinie 

2 Untere Marklerungslinie 

ANMERKUNG: 

Das Motorrad so aufstellen, daß es waagerecht zum Boden. 

steht 

Wenn das Motorrad gefahren wurde sind einige Minuten zu 

warten, damit sich das Öl sammeln kann. 

Wenn das Öl gerade gewechselt wurde ist der Motor anzu- 

assen und mehrere Minuten im Leerlauf laufen zu lassen 

Dadurch wird der Ofter mi O gefült. Dann einige Minuten. 
Warten, bis sich das Öl gesammett hat 

VORSICHT: 

Wenn der Motor hochgedreht wird bevor sämtliche Teile 

mit Öl versorgt sind, kann er fressen. 

Ölwechsel 

© Den Motor warmlaufen lassen und das Molorradwange: 

echt zum Boden aufstellen. 

© DieAblaßschraube herausdrehen,damitdasÖlablaufen 

kann 

A Ablaßschraube, B.Vome 

© Den Fiter herausnehmen und das Öl aus dem Fiter 

ablaufen lassen (siehe Offiterwochsei) 
1 Die Dichtung an der Ablaßschraube erneuern, wenn sie 

beschädigt ist 

© Die Ablaßschraube mit dem vorgeschriebenen Dreh- 

moment festziehen (siehe Explosionszeichnung) 

(© Die vorgeschriebene Menge der vorgeschriebenen Öl 

sort enfülen 

Motoröl 

Sorte: SE oder SF Klasse, 
Viskosität: SAE 10W-40, 10W-50, 20W-40 oder 

20W-50. 

Menge: 341 (wenn Filter nicht ausgebaut wird) 
351 (wenn Fiter ausgebaut wird) 

351 (wenn der Fiter vollkommen 

trocken ist) 

Wechseln des Offiters 

@ Das Motoröl ablassen (siehe Angaben in diesem Ab- 

@ Die Iinke untere Verkdeidung abmontieren (siehe Ab- 

schait Rahmen und Fahrgestell 

(© Den Offter mi dem Ölfiterschlüssol (Spezialwerkzeug) 
herausarehen. 

B. Schlüssel: 570011249 



Den Ölfter erneuern 
(© Beim Einbau des Öllers ist auf tolgendes zu achten! 

© Vor dem Einbau Öl au die Dichtung auftragen. 
© Don Fiter mit dem Ölflterschlüssel (Speziahwerkzeug) 

‚mit dem vorgeschriebenen Drehmoment (siehe Explo- 

Sionszeichnung) festziehen oder den Fiter von Hand 

ach etwa Y Umdrehung estziehen. nach gem ae Dich- 

ung die Aufiagefläche am Motor berührt 

© Die vorgeschriebene Menge der vorgeschriebenen Öl 

Sort eintülen 

MOTORSCHMIERSYSTEM 6-7 

Ölkühler 

Ausbau 

© Das Motoröl ablassen (siehe Angaben In diesem Ab- 

schnit), 

© Folgende Tele entternen 

Rechte untere Verkleidung (siche Abschnitt Rahmen 

und Fahrgestell 

Oikühlerschraube, 

A Ölkühlerschraube B.Vome 

@ Den Ölkühler vom Motor abmontieren. 

(© Die Kühiüssipkeit ablassen (siehe Abschnitt Kühl- 

system), 
(© Die Ölkühlerschiäuche abziehen. 

Einbau 

@ Den Ölkühler so auf das Kurbeigehäuse montieren, daß 
ie Rippe in dem Schltz des Ölkühlers sitzt 

A Schlitz 

© Wenn der Auspuft nicht abmontiertwird.kann die Oikün- 

lerschraube unter Verwendung eines Schlüssels und 

einer Handtederwaage mit dom vorgeschriebenen Dreh. 

Moment festgezogen werden. Den Schlüssel an einem 

300 mm von der Mitte der Schraube entfernten Punkimit 

(der Federwaage anziehen, is diese 17 kp anzeigt 

@ Die vorgesehene Menge der vorgeschriebenen Ölsorte, 
eitüten 
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Ölwanne 

Ausbau 

® Das Motorrad auf den Seitenstander steilen. 

@ Folgende Tao entternen: 

Untere Verkleidungen (siehe Abschnit! Rahmen und 

Fahrgestell) 

Motoröl (ablassen, siehe Angaben in diesem Ab- 

schnit) 
Auspuft (sehe Abschnit! Motorobertei) 

Ölschlauch 

@ Die Schrauben entfernen und die Öanne abnehmen. 
© Erforderlichentalls die Öl-Leitung, die Uberdruckventie 

und das Ölsieb ausbauen. 

Einbau 

© Die Olwannensichtung erneuern. 
@ Den O-Ring erneuern, wenn er beschädigt ist. Der 

ing zwischen Owanne und Kurbeigehäuse muß so 

eingebaut werden, daß die flache Seite zum Kurbel- 

genause zeigt. 

1.0-Ring 

© Das Ölsieb so einbauen, daß die Rippe des Kurbel 

Gehauses in dem Schlitz des Ölsiebs sitz 

@ Die Schiauchschelle so montieren, daß die Klemm- 
Schraube unterhalb des Schlauches azt. 

1. Klemmschrauben 

2 Otschiauch 



Ölpumpe 

Ausbau 

© Folgende Te entternen: 

Kuppuna (ehe Abschkt Kok 

htmasch, (iehe Abschnit Elektrik) 
Dounpenkatnnd 

jungsschrauben entfernen und die Olpum- 

Peneinheit abnehmen 

a er Fresse 

© Das Ölpumpengehäuse auseinanderbauen und den 

Hilsrotor herausnehmen. 

B Hitsrotor A Ölpumpengehäuse 

@ Den Haupirolor (den dicken Rotor) aus dem Kurbel- 

gehäuse herausnehmen 

Einbau 

© Den Hauptrotor und das Pumpengehäuse auf die Pum- 

penwolle montieren. 

MOTORSCHMIERSYSTEM 6-9 

1. Hauptrotor 

2.Pumpengehäuse 

3 Sunbohrung 

Den St und den Hillrotor einbauen. 

@ Die Markierung am Hilsrotor auf den St ausrichten. 

[08 

1.5 2 Hatsrotor 3. Markierung 

© DieÖlpumpenwelle sodrehen,daß.dieNasean der Welle 
in dem Schlitz am Ende der Wasserpumpenwolle iz 

B. Nase an Pumpenwelle 

@ Sicherungslack auf die Gewinde auftragen und die 

Ölpumpenschrauben mit dem vorgeschriebenen Dreh: 
moment festziehen (siehe Explosionszeichnung) 
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Messen des Oldrucks 

Öfnungsdruck des Überdruckventils. 

ANMERKUNG: 

Wenn Sie den Öffnungscruck des berdruckventis mes- 
i wollen zuerst den Öldruck messen, bevor der Motor 

Wwarmgelaufen it 

@ Das Öldruckmeßgerät und den Adapter (Speziahwerk: 
zeuge) indie Bohrung’lürden Öldruckschalter einsetzen. 

A Öldruckmeßgerät: 57001-164 
B Adapter: 57001-1033 

ACHTUNG: 

Um Feuer zu vermeiden ist darauf zu achten, daß der 
Schlauch des Öldruckmeßgerätes nicht an das Auspuff 
rohr kommt. 

@ Den Motor mit verschiedenen Drehzahlen laufen lassen. 
und den Maximaldruck ablesen. Ein normales Uber- 

druckventii ht den maximalen Öldruck innerhalb der 
vorgeschriebenen Werte. 

Öfmungsdruck des Überdruckventiis 

430-590 KPa 

(44 - 6,0 kp/em) 

* Wenn die Anzeige wesentich höher oder wesentich 

(© Siikondichtstoff auftragen und den Öldruckschaiter mit 
dem vorgeschriebenen Drehmoment festziehen (siehe 
Explosionszeichnung), 

Messen des Oldrucks 

ANMERKUNG: 

Den Ökdruck messen, nachdem der Motor warmglaufen 
st 

@ Das Oldruckmeßgerät und den Adapter (Speziaverk. 
zeug) in die Bohrung für den Öldruckschalter einsetzen, 

WACHTUNG; 

Um Feuer zu vermeiden ist darauf zu achten, dad der 
Öldruckmeßgerätes nicht an das Auspuff. 

* Wenn der Öldruck wesentlich unter dem Normaldruck 
liegt, sind Ölpumpe, Überdruckventi und/oder Kurbel 
weilen-Lagereinsätze sofort auf Verschleiß zukontrolie- 

@ Kawasaki Bond (Slikondichtstof) auftragen und den 

iter mit dem vorgeschriebenen Drehmo- 
‚ment festzienen (siehe Explosionszeichnung). 
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Aus- und Einbau des Motors 

Inhaltsverzeichnis 

Spezialwerkzeuge 

Aus- und Einbau 

Ausbau 

Einbau 
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Spezialwerkzeuge Aus- und Einbau des Motors 

Steckschlüssel: 57001-1347 Ausbau 

© Folgende Teile entfernen: 

Übere und untere Verkleidungen (siehe Abschnitt 

Rahmen und Fahrgestel) 

Motoröl (ablassen, siehe Abschnitt Motorschmier 

] system) 

Kühllüssigkeit (ablassen, siehe Abschnitt Kühl 

System) 

Kupplungsnehmerzyinder (siehe Abschnitt Kupp- 
ung) 

Benzintank (siehe Abschnitt Krafstosyster) 

Luftitergehäuse (siehe Abschnit Krafitotsystem) 

Vergaser (ehe Abschnitt Kraiiotsystem) 

Luftietbiech am Zylinderkoptdeckel 

Ökünerschläuche 

Kühler (siehe Abschnitt Kühlsystem) 

‚Auspuff (siehe Abschniti Motoroberteil) 

Fußschafthebel 

Motorrzel (siehe Abschnit Radanrieb) 

Konierbetestigungswinke! 

‘@ Foigende Leitungen vom Motor abklemmen und aus den 

Belestigungsschellen herausnehmen: 

Steckverbinder für Impulsgeberleilung und Öldruck- 
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für imo und O 
B Stsckverinder für Lentmaschnenietung 

C.Anschlußkiemme für Anlasserletung 

D Steckverbinder für 

Steckverbinder für Seitenstanderschaftereitung 

F. Vome 

© Folgende Teile können entfernt werden, ohne daß der 

Motor ausgebaut wird 

Kupplung (siehe Abschnit Kupplung) 

Elektroanlasser (siehe Abschnitt Elektrik) 

Lichtmaschine (siehe Abschnitt Elektrik) 

Lichimaschinenkupplung (siehe Abschnitt Elektrik) 

@ Die Kontermutter der Motorbefestigung mit dem Steck 

schlüssel (Speziaßwerkzeug: 57001-1347) lösen 

A Sieckschline 570011347 

B. Kontermutter fü 

@ Die Motorbefestigungsschrauben und Muttern lösen. 

@ Den Sattenständer abmontieren. 

A Schrauben für 

@ Den Rahmen hinten mit dem Heber abstützen (Spezial 

werkzeug: 57001-1238, siehe Abschnit Räder/Reiten) 

(© DenBremshebellangsam betätigen undmiteinem alte 

band befestigen. 

@ Den Motor abstützen, bavor die Bofestigungsschrauben 

herausgenommen werden 

@ Ale Einsteller für die Motorbetestigung zurückdrehen, 

Sam an der Rückseite des Motors Spiel vorhanden ist 



ANMERKUNG: 

Beim Ausbau des Motors wird die Antriebskette von der 

Abtriebswelle abgenommen. 

© Den Motor anheben und nach rechtsbewegen, damitdie 

Antriebswelle von der Antiebskete rei wid. 

© Den Motor ausbauen, 

Einbau 

@ Vordem Einbau des Motors die Einstllr ür die Motor- 

befestigung und die Kontermuftern einsetzen und die 

Einsteller ganz zurückdrehen. 

@ Die Antriebeketie über die Abtriebswelle hängen, bevor 

(er Motorin seine endgatige Position m Rahmen einge- 
setzt wid. 

@ Die Beiestgungsschrauben von der Inken Motorseite 

her einsetzen. Sie muß etwa 55 mm vorstehen. wie inder 

Abbildung gezeigt 

AUS- UND EINBAU DES MOTORS 7-5 

1.Betestigungseinsteler 

2 Hülse 

3. Hintere obere Befestigungsschraube 
4 Etwa 55mm 

5. Motor 

6. Hintere, untere Befestigungsschraube 

@ Die Bohrungen für die vorderen Befestigungsschrauben 

ausrichten. 

@ Denrechten vorderen Einsteller 11,5 mm undden inken 

vorderen Einsteller 16.5 mm gegen den Molor ein 

schrauben. 

@ Dievorderen Einsteller mit dem vorgeschriebenen Dreh- 

Moment festziehen 

1 0 ion 

Pt 

Pin 

g 

S 

oL i 

3.165mm 

anısmm 
1. Unker, vorderer Einsteler 

2 Rechter, vorderer Einstller 

ACHTUNG: 

Wenn die vorderen Einstller nicht vorschriftsmäig po- 
sitionietsind, ergibt sich abnormaler Ketten-oder Ketten- 

radverschleiß und das Fahren kann unsicher werden, 

© Die vorderen Beiestigungsschrauben einsetzen und 

vorübergehend festziehen. 

@ Die beiden hinteren Befestigungsschrauben einsetzen. 

@ Die Einseller für die hintere Befestigung gegen den 

[Motor einschrauben und mit dem vorgeschriebenen 

Drehmoment festziehen. 

@ Folgende Teile lestziehen (ehe Explosionszeichnung) 

Vordere Befestigungsschrauben und Mutern 
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Hintere Belestigungsschrauben und Muttern 

Kontermuttern für vordere Beiestigung, 
Kontermuttern für hintere Befestigung 
Schrauben für Seitenständer-Haltewinkel 

© Die Kontermter für die Befestigung mit dem Steck- 

schlüssel (Speziahwerkzeug: 57001-1347) estziehen. 
(© Das Molorntzel montieren (siehe Abschnit! Radantrieb) 

(© Den Kühlerhaltewinkel montieren. 

Antriebsketie 

@ Den Motor mit Motoröl füllen (siehe Abschnitt Motor- 

schmiersystem). 

@ Den Motor mit Kühilüssigkei fülen und das Kühlsystem 

enlüten (she Abschnitt Kühlsystem) 

(© Die Vergaser synchronisieren und die Leerlaufdrehzahl 

instelen 

Die Arbeitsweise der Kupplung kontrolieren. 

© Die Arbeitsweise der Bremse kontrollieren. 



KURBELWELLE/GETRIEBE 8-1 

Kurbelwelle/Getriebe 

Inhaltsverzeichnis 

82 



k) 

'+ 120° für gebrauchte Mutter 

T6: 15 Nm (1,5mkp) 
T7: 25 Nm (25 mkp) 





Technische Daten 

Ton | Normawert Grenzwert 

Kurbehreilo/ieul: 

Bi 013-030mm osmm 
Sole vische Peueuß-Lageroimaatz, nd Kuretaplen 0098-0066 mm 010mm 
Kurbakzaptendurehmesser: 23984 -34000mm mm 
oo Ko 330842902 g 

. "3% 00omm - Durchmesser er Paueläbehrung: 3700-37018mm . 
Kone 37.000 - 37.008 mm . h 5700037016 ! 

Dicke der Peueß-Lagerinsätze Bas 1475-1480mm 
Schwarz 1480-1488 mm 
B 185-1480 mm 

Auswahl dr Pueluß-agereinsäze: 

made | Mortemace - 
Dun er Meweinöbenrung | durchmesser Farte Dr —. 

o Kane as S2020-1023 
Yo o 

P 

o o 

Kane o Braun 92028-1025 

Kurbewelensetenpiei 013-038 mm Kurbehrelenschag 002 mm oder weniger 
Goeamsarange 

Soll zwischen Kurbeiwelen-Hauptagereinsaz. 
0012-0096 mm 

Dutehmesser des Kurbeheten- 
31.984-22000mm 

Varkonng Kane 31994 32002 mm 
b 3198332000 mm 

Durchmesser der Kurbegehäune- 
36000-35016mm 

mie 25.000 - 35008 mm Pe 3500035016 mm 
Dick dar Kurbehreen Hauptisgerensatze: 

Dan 1400-1484 mm 
Vsa- 180mm 

au V4981502 mm 
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Teil Normatwert Grenzwert 

Auswahl der Kurbeiwellen-Hauptiagereinsätze 

@ Markierung der | © Markierung der Lagereinsatz 

|Hauptiagerbohrung zapten | Farbe 

92028-1628 13,5 
o 1 Braun 

92028-1631 24 

Keine, 1 S2028-1827 185 
° Keine 92028-1630 2.4 

92028-1626 13,5 
Keine, Keine Bau 

92028-1629 24 

"Die Lagereinsätze für die Lagerzapfen Nr. 2 und Nr. 4 haben Olnuten 

Getriebe: 

53-60 mm 58mm 
Breite der 605-6,15mm 625mm 
Durchmesser der Schaltgabelführungsstte 79-80mm 81 mm 805-820mm 83mm 
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Spezialwerkzeug Kurbelgehäuse 

Foderringzange: 57001 per nm 

a | 

a | 
GG? | 

Auseinanderbau 

@ Den Motor ausbauen (siehe Abschnitt Aus- und Einbau 
es 

(© Den Motor aufeiner sauberen Fläche absetzen und dafür 
sorgen, daß er beim Ausbau der Tele standiest sth. 

# Wenn die Lichtmaschinenwelle ausgebaut werden sol, 

ind folgende Teile zu entfernen: 

Lichtmaschine (siehe Abschnit Elektrik) 

Abschnitt) 
Impuisgeber (siehe Abschnitt Elektrik) 

@ Alle Kurbeigehäuseschrauben (untere und obere) ent- 

lernen. 

© Zuerst die 6 mm Schrauben lösen. 
© Niteinem Kunstsioffiammer leicht um die Auflagefläche 

des Kurbeigehäuses herum schlagen und das Kurbel 

gehäuse auseinanderbauen. Achten Sie darauf,daß das 

Kurbeigehäuse nicht beschädigt wird 

‚Aufigeflächen der Kurbeigehäusehälten: 
Lösemittel mi hohem Flammpunkt reinigen und rocken 

wischen. 

@ Die Ölkanale in den Kurbeigehäusehälten mit Druckluft 
ausbiasen. 

@ Sicherungsiack auf das Gewinde auftragen und mit 
dem vorgeschriebenen Drehmoment fstziohen (siehe, 

Explosionszeichnung): 

- 

A Su für Schaltwellen-Rückholfeder 

@ Folgende Teilein die obere Kurbeigehäusehälttemontie- 



© Die Steuorkatte auf die Kurbehwelle hängen. 

© Di Richtung der Düsen beachten. 

1. Stoverkette 

2. Kurbelwelle und Plevel 
3. Lichimaschinenwelle 

4 Anlasserkupplung 

5. Anlasserzwischenrad 

6.Or-Leitung 9.Abschlußschraube 
7.Paßhülsen 10, Steissite 
8.Duse und O-Ring 11. Stelinge 

@ Die Getriebewellen und Zahnräder einbauen. 

@ Motoröl auf die Zahnräder, Lager, Schaltwalze und Kur- 

Deiwellen-Hauplagereinsätze 
‘@ Slikondichtstof auf die Auflagefiicho der unteren Kur- 

beigehäusohälte auftragen. 

VORSICHT: 

Keinen Dichtstoft auf die Kurbeigehäuse-Hauptiagerein- 
sitze auftragen. 
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EB : Auf diese Flächen Silikondichtstoft auftragen. 

@ Folgende Teile in die untere Kurbeigehäusehälfe ein- 

bauen: 

‚Angaben in diesem Abschnit) 

festziehen. 

Oln der angegebenen Reihenfolge zuerst die 8 mm 
Schrauben zuerst mit etwa der Hälte des vorgeschrie- 

benen Drehmoments und dann mit dem vollen vorge- 
‚Drehmoment schriebenen estziehen. 

O Die 6 mm Schrauben mit dem vorgeschriebenen Dreh- 
moment festziehen. 

Anziehmomente für Kurbeigehäuseschrauben 

BB: 27 Nm @8 mkp) 
96: 20Nm (20 mkp) 



1.8 mm Schrauben _ 3.Haltewinkel 
2.6mm Schrauben 4. Untere Kurbeigehäusehäte 

@ Sicherungslack aut das Gewinde der Schraube für die 
Halterung der Getriebeöl-Leitung auftragen und mi 
dem vorgeschriebenen Drehmoment festziehen (siehe 
Explosionszeichnung), 

@ Folgendes überprüfen: 

Die Schaltwalze muß in Leorlaufstellung sein. 

Di Kon #1 und 4 müssen am oberen Tlpunkt 

Ann undastrebewslenmüssensichiirenn, 
Die Leerlaufindung muß einwandirel fur 

(während sich ie Abtieboweie dreht. ka aus 
dem ersten in den zweiten Gang geschaltet wer- 

den). 



(© MotorölaufdieKurbeiwellen-Hauptiagereinsätze auftra- 

gen. 

@ Die Kurbelwelle mit der aufgelegten Steuerkette ein- 

bauen. 

Einbau der Plevel 

VORSICHT: 

Ein Pleuelpaar (zweilinke oder zweirechte Pleuel)mußdie 

‚gleiche Gewichtsmarkierung haben, damit die Vibratio- 
‚nen gering sind. 



neue oder gebrauchte Pieuel und Muttern handel 

oo ater | vl man Wl 

Prouiu-Lagereimatz Ta Kan 
Be wontage u 

one oy 1808+ 120 

vosicur. 

Da ie Rebungekäte der Staich und des Gewinde- 

Tele nen Mutter andere ist biaten ‚act bei 

Feszieen er Mur de in der Tale vorgenchehe 
Kennen ra. 

Di Mutter ich zu fen nzihen. 

® 
1 MoS2Fetaufragen _3.Olauragen. 

2 Kein Fet auftragen. 

@ Die Pleuelschrauben und Muttern erneuern. 

@ Die Länge der Pieuelschraube kontrolieren. 

¢ Wenn die Dehnung den Grenzwert überschritt,ist die 

Schraube zu fest angezogen worden. In diesem Falle 
ind Schraube und Mutter zu erneuern. Eine zu stark 

gedehnte Schraube kann im Betrieb brechen. 

ind; hierzu geh ‚Geräte mit einer Anze Schrauberlänge _ Schrbenlänge . Dehnung -l nach von 
henden Gefahr dürfen für das Reinigen des Vergasers 

weder Benzin noch Lösemittel mit einem niedrigen. 

Flammpunkt verwendet werden. rad 
Neues Piwel 020-031 mm 

% Aes Pieuel 0.26-028mm 

@ EinwonigMotorölauf Gewinde und Sizflächeder Pleuel- 

schrauben und Muttern auftragen. 
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Verschleiß der Pleuelfuß-Lagereinsätze und 

Kurbetzapfen 

@ Das Spiel zwischen Lagereinsatz und Kurbelzapfen mit 
einer Plastolehre messen. 

1. Schraubenlänge, 

Grenzwert 

als Telesatz auszuwechsein. Pleuelluß-Lagermuttern mit dem vorgeschriebenen Dreh- 

moment fesziehen (siehe Explosionszeichnung). 

Pieuel und Kurbelwelle bei dem Meßvorgang nicht irehen. 

ursprünglichen! naufderKur- 
bewello übereinstimmt, sind neue Markierungen 

bringen. 



1.Lagereinsatz 2 Farbmarkierung 

@ Die neuen Einsätze in das Pleuel einbauen und das Spiel 
‚Zwischen Einsatz und Lagerzapfen mit einer Plastolehre 

@ MoS2FettaufdieobereinnenflächedesPleuelfußesauf- 
tragen (zwischen Pieuelluß und Lagereinsatz, siehe, 
Abschnitt Einbau der Pleue) 

Verschleiß der Kurbeiwellen-Hauptlagereinsätze 
und der Lagerzapfen 

© Das Spiel zwischen Lagereinsatz und Kurbetwellen- 
mit einer lastolehre messen. 



O Durchmessermarkierungen für Kurbelwelen-Haupt- 
lagerzapten, „1"-Markierung oder keine Markierung 

@ Den Durchmesser der Hauptiagerbohrung mossen und 
die obere Kurbeigehäusehälte entsprechend dem Boh- 
Fungsdurchmesser markieren. 

ANMERKUNG: 
Ein Op ur 0025 mm kan m der Faire nicht Dl Kurbelgehäuseschrauben mi dem vorgeschriebenen Dr (sehe nbaudes Kurbel Bl jech ns vorgesehene Mndemspetemmmen Drshmoms 

Dieschenan erobern vorhandene Pen i solle mögichsimidieserMarkierungüberein- 
Lögerzapten 

Normaiwert: 0912-0036 mm 
Grengwert: 0066mm Durchmessermarkierung für Kurbeipehäuse-Hauptlager- 

Bohrungen 

* Wenn das Spielimerhaib es Normalbereiches o 35000-35,008 mm pain Ion i Keine: 35,009 - 35,016 mm kein Auswechsein der Lager erforderlich. 

Durchmesser des. zu 
messen. 

Durchmesser des 

Normawert: 31,984 -32000 mm 
Grenzwert: 31,96 mm 

# WenneinLagerzapfen Gber den Grenzwert! 

# Wenn der gomessane 
kleiner als der Grenzwert ist, jedoch nicht mit der ursprünglichen Durch ander Kurbei- 

© Dun 
wpl- 

Iegerbovung. 0" Markerung oder e Markarung 

@ Den vorgeschriebenen Lagereinsatz gemäß Kombina- 
ion der Markierungen am Kurbeigehäuse und an der 
Kurbetwele auswählen. 
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Lichtmaschinenkette/Welle 

@ Siehe Abschnit Elektrik. 

1. Lagereinsatz 2 Farbmarkierung 

@ Die neuen Einsätze in die Kurbelgehäusehälften ein- 
‚setzen und das Spiel zwischen Einsatz undLagerzapfen 
mit der Plastolehre messen. 

Auswahl der Kurbelwellen-Hauptiagereinsätze 

@ Markierung der $ Markierung der Lagereinsatz* 

Hauptiagerbohrung Hauptiagerzapten Farbe Teilenummer | Lagerzapfen-Hr. 

2028-1628 135 
o 1 Braun 

S2028-1631 24 

Keine. 1 82028-1627 135 
o Keine 920281630 24 

92028-1626 135 
Keine Keine Bau 

92028-1629 2.4 

"Die Lagereinsatze für die Lagerzaplen Nr.2 und Nr. 4 haben Ölnuten 
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Anlasserzwischenrad Getriebe 

Ausbau Ausbau des Schalthebels. 
@ Die Lichtmaschinenwelle ausbauen (siehe Abschnitt @ Die Position des Schalthebels auf der Schatwelle mar- Elektrik). Keren, damit er später wieder an der gleichen Stelle © Mer Lich kommt auch die. werden kann. 

Einbau 

© Beim Einbau des Zwischenrads auf die Einbaurichtung 
ichten. 

@ Schaltarm und Schalthebel entfernen. 

Einbau des Schalthebels 

© Dan Behakhab eo einbau, da der vordere und der 
ara zueinander hintere 

@ De normale Senalmebeiiung o eva 30 o - 

"halb der Oberkante der Fußraste. 
# Ertorderlichenfall ie Stellung des Schalthebelsabwei- 

(chend von der Normaistellung Ihren Erlordemissen 

anpassen. 

(© Die vorderen und hinteren Kontermuttern am Gestänge 
iösen. 

ANMERKUNG: 

Die Kontermutter neben dem gerändelten Teil des Gestän- 

‘ges hat Linksgewinde. 

@ Furdas Nachstellen des Fußbremshebels das Gestinge 
drehen. 

@ Die Kontermuttern gut festziehen. 

3 Anlasserkupplung, 
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@ Den Schaltarm zur Wellehindrückenund ie Schaltweile 

ontornen. 

© Den Zahnradposilonierhebel entfernen. 

Einbau des äußeren Schaltmechanismus 

(© Den Zahnradpositionierhebei gemaß Abbildung monte- 

@ 

1 Zahnradpostionierhebel 2 Buchse mit Flansch 

@ Sicherungsiack auf die Schraube für den Zahnradposi 

onierhebel auftragen und mit dem vorgeschriebenen. 

Drehmoment festziehen (siehe Expiosionszeichnung) 

(© Süikondichtstoft auf die Kurbelgehäuse-Auflageflächen 

an der Vorder- und Rückseite der Aufnahme für die 

Abdeckung des äußeren Schaftmechanismus aufta- 

gen 

(© Die Abdeckung des äußeren Schaltmechanismus mon- 

beren. 

@ Sicherungsiack auf folgende Schrauben und Muttern 

auftragen: 



Zusammenbau des äußeren Schaltmechanismus. 

@ Die Rückholleder am Arm des Schaltmechanismus 

befestigen und auf die Richtung des Hakens achten. 

Ausbau der Getriebewellen 

auseinanderbauen (siehe Angaben 

@ Antriebs- und Abtriebswellen ausbauen. 

Einbau der Getriebewellen 

© Motoröl auf den Gletel der Zahnräder und der Lager 

@ Kontrolieren, ob die Steilstfte und die Stiringe einge- 

setzt sind (siehe ‚Kurbeigehäuses). 
© Antriebs- und Abtriebswellen indie obere Kurbeigehäu- 

sehäite einsetzen. 

Zerlegung des Getriebes 

@ Die Getriebewellen ausbauen (siehe Angaben in diesem 

Abschnit) 

© Dio Foderringe mit der F (Speziahwerk- 
zeug: 57001-144) abnehmen und die Getriebewellen 

ad für den 5. Gang auf der Abtriebswelle drei Stahl- 
kugein eingesetzt Das Zahnrad tür den 5. Gang wird wie. 
folgt ausgebaut. 

© DieAbtriebewelle am Zahnradürden3. Gang senkrecht 
fest 

© Das Zahnrad für den 5. Gang schnell drehen und nach 

oben abziehen. 

(© Beim Aufsetzen der Zahnradbuchsen aufdie Wellensind 

die Öbohrungen mit den Bohrungen in der Welle auszu- 

1.Obohrung 

@ Die Stahikugelngemaß Abbildung ndas Zahnradtürden 

5.Gang einsetzen, 

2 Buchse 

Schnitt AA 

(siehe nachstehende Abbildung der Abtriebswell) 

1.Zahnras 

2 Weile 

3 Stahıkugen 
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VORSICHT: 

Beim Einbau der Stahlkugeln die Kugeln nicht einfeten. 

Hierdurch kann es zu Störungen an der Leerlauffindung 

kommen. 

(© Ausgebaute Sicherungsringe müssen erneuert werden. 

@ Die Sicherungsringe so aufsetzen, daß sie mi dem Spalt 

(über einer Keinut stehen. 

1. Sicherungsring, 
2 Zahnscheibe 

Ausbau der Schaltwalze und der Schaltgabein. 

@ Folgende Teile entiernen: 

Untere Kurbeigehäusehälte (siehe Auseinanderbau 

des Kurbeigehäuses) 
Getnebewelen und Zahnräder 

‚Äußerer Schaltmechanismus (siehe Angaben in die- 

Einbau der Schaltwalze und der Schaltgabeln 

© Beim Einbau der Schalistangen auf die Position der Nut 

@ Die Schaltgabel mit den kürzesten Fingern auf die 

‚Antriebswelle montieren und den Stfin die mitlere Nut 

‚Ser Schaltwaize einsetzen. 

@ Von den beiden Gabein auf der Abtriebswelle zeigen die 

Rippen nach innen. 

Sicherungsiack auf ie Gewinde auftragen undfolgende 

Schrauben mit dem vorgeschriebenen Drehmoment 

festziehen. 
Schaltgabel-Sicherungsschraube (rechts) 

Schraube für Schaltwalzen-Lagerhalterung (inks) 

Zerlegen der Schaltwalze 

@ Die Schalwalze ausbauen (siehe Angaben in diesem 

Abschnitt). 
@ Die Schalwalze in einen Schraubstockspannen und die 

Halteschraube des Schaltwalzennockens entfernen. 
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Druckscheibe. 

5. Zahnrad für den 2 Gang 

Abtriebswelle 
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Inhaltsverzeichnis 
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Technische Daten 

Position Normawert Grenzwert 

Folgenschiag Anal . 05mm 
Rachel - 08mm ‘Achsenschiag/100 mm: 0,05 mm oder weniger 02mm 

Radunwucht 109 oder darunter - Auswuchigewichte 109.209.909 - 
Reitenprofitiee: Vome damm Vorne 1 mm 

Hinten Somm Hinten 2 mm (bi 130 km/h) 
3 mm (über 130 km/h) 

MICHELIN: Vorne, 40mm 
Hinten 80mn 

METZELER: Vorne 45mm 
Hinten Sam 

Reitendruck Belastung Luftdruck (Reifen al) 
Vome | zwso.u: 

Bis 185 kg 250 KPa (25 kp/cm?) 
o 

Bis 110kg Für MICHELIN 230 kPa (2.3 kp/cm?) 

Hinten | 2X75001 

Bis 185kg 200 Ka (29 kolom) 
a: 

Bis110kg Für MICHELIN 250 KPa (2,5 kp/cm?) 



Hober: 57001-1238 

Federringzange: 5701-143 

Oberteil für Lagerausbauwelle: 5701-1346. 

@ 



Räder (Felgen) 

Ausbau des Vorderrads. 

© Das Hinterrad vom Boden abheben (siehe Ausbau des 

Hinterrads) 

© Folgende Teile entfernen: 

Unteros Ende der Tachometerwolle 

Linke und rechte Bremssättel 

Vorderrad-Kotlügel 

Achsklemmbolzen an der rechten Seite (ösen) 

Achse (lösen) 

‘Achsklemmbotzen 

@ Mit einer Stütze das Vorderrad vom Boden abheben, 

„|-Aussparungen 

A Heber oder Stütze C. Hol ebrett 

B.Auspuffrohre D. Hober: 57001-1238. 

@ Die Achse nach rechts herausziehen und das Vorderrad 

ausbauen. 

vorsicht: 

Das Rad nicht mit der Bremsscheibe nach unten auf den 

Boden legen. Hierbei könnte die Bremsscheibe beschö- 

digtoder verzogen werden. Das Rad unterlegen, damit die 

Bremsscheibe den Boden nicht berührt. 

Einbau des Vorderrads 

(© Der Einbau geschieht in umgekehrter Reihentolge. Fo- 

‘gendes ist zu beachten: 

ANMERKUNG: 

Das Tachometerrzel auf die Aussparungen der Radnabe 

setzen und dann das Gehäuse so einbauen. daß es in die. 

Minehmeraussparungen eingreit 

2.Nasen 

@ Den Anschiag für das Tachometer-Getriebegehäuse an 

(sen Anschlag des Gabelbeins montieren. 
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1.AnschlagfürGehäuse 3.Vome 

2. Anschlag für Gabeibein 

© Die Hülse an der rechten Seite der Nabe einsetzen. 

© Folgende Befestigungen mit dem vorgeschriebenen 

Drehmoment estzishen (siehe Explosionszeichnung) in 

der angegebenen Reihenfolge festzehen 

‘Achamutor 

‘Achsklemmbalzen 

Bremssatik-Bofostgungsschvauben 

(© Die Vorderracbremse ausprobieren. 

ACHTUNG: 

Das Motorrad nicht fahren, bevor die Bremse ihre volle 

Ausbau des Hinterrads 

© Folgende Teile enttenen: 

Untere Verkieidungen (siehe Abschnitt Rahmen und 

] 

@ Mit dem Haber (Speziahwerkzeug) das Hinterrad vom, 

Boden abheben 

A Heber: 570011238 

© Folgende Teile entternen: 

Sicherungssplint und Achsmutter 

@ Die Antriebskette nach links vom hinteren Kettonrad 

abnehmen (siehe Abschniti Radanırie). 

(© Die Achse herausziehen. 

© Das Hinterrad zurückschleben und den Hinterrad- 

Bremssattel abnehmen. 

@ Das Hinterrad ausbauen. 



(© Die Markierung an der Anzeige f ie Radfuchtung muß 
nach außen zeigen. 

@ Die Katte nach dem Einbau spannen (siehe Abschnitt 
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# Wenn der Felgenschiag den Grenzwert überschreitet, 
ind die Radlager zu kontrolieren. 

+ Wenn das Problem nicht durch die Radlager verursacht 

wird, muß das Rad erneuert werden. 

Axisischiag 

Grenzwert: 05 mm 

Radantried) 
@ Die Achamutter mildem vorgeschriebenenDrehmoment LACHTUNG: 

(she B no) Sie nicht, ein ‚Rad zu reparieren. 
@ Die Hinterradbremse ausprobieren. Wenn ein Rad beschädigt ist, muß es ausgetauscht wer- 

den, damit die Fahrsicherheit gewährleistet st. 

ACHTUNG: 

[Das Motorrad nicht fahren, bevor die Bremse ihre volle 

Wirkung erreicht hat. Dazu mit dem Bremshebel solange 
bis die ander: Die i 

Bremse spricht bei erstmaliger Betätigung nicht an, wenn des. 
dies nicht zuvor getan wurde. 

Inspektion der Räder 

@ Die Reiten abziehen (siehe Abziehen der Reiten). 
@ Den Feigenschlag mit einer Meduhr messen. 

Feigenschiag 

(a) Wenn der Reiten nicht auf der Feige sitzt. 

@ Die Zunge mit einem normalen Schraubenzieher nach 
außen drücken und das Gewicht vom Felgenhorm 

abschieben. 

@ Das gebrauchte Ausgleichsgewicht wegwerfen. 

Ausbau des. 

(Reiten nicht auf der Feige) 

drücken + 
= 

) Wenn der Reiten auf der Feige sitzt. 

© DasGewicht, wieinder Abbildung gezeigt, miteinemnor- 

Schraubenzieher vom Feigenhor abhebein. 

© Enen 50 zwischen Reifenwulst und 
Zunge des Gewichts einsetzen, bis die Spitze des 

‚das Ende der Zunge erreicht 

© Den Schraub rt zum Reifen hin drücken, damit 
das Ausgleichsgewicht vom Felgenhorm abgedrückt 
wird, 

@ Das gebrauchte Ausgleichsgewicht wegwerfen. 



en 

- (a) Das Gewicht auföröcken oder ich aufhämemem. _ 

Reitenwulst, ad 
- o 

L 

Befestigung der Ausgle u) 
@ Kontrollieren, ob das Gewicht auf der Befestigungs- - 

Zunge Spiel 

Gewicht 

leicht in der In der Abbildung gezeigten Richtung auf- 

hammern. 

© Kontrolieren,ob ie Zunge und das Gewichteinwandirei 

aufder Felge sitzen und darauf achten, daß ie Klammer 

über die Felgenkante eingehängtist und bis zum flachen. 
Tail der Feige reicht. 

Teilenummer 

1075-1014 10 
41075-1015 2 
41075-1016 E3 



Prüfen des Reifendrucks 

ANMERKUNG: 

‚Don Reifondruck messen, wenn der Reiten kat ist (d.h. 

wenn das Motorrad in den letzten 3 Stunden nicht mit mehr 
als 1,5 km gefahren wurde). 

# Don Reiten erneuern, wenn die Profitiefe den zulässigen 

Wert unterschreitet. 

Reitenprofitiete 

Vorme 
Normalwert: 4,0 mm (MICHELIN) 

45 mm (METZELER), 4,4 mm 
Grenzwert: 1mm 

Hinten 

Normalwert: 5,5 mm (METZELER), 6 mm 

Grenzwert: 2 mm (bis 130 km/h) 
Imm (über 130 km/h) 

Abziehen der Reifen 

Folunde Te 

(Rad (siehe Angaben in diesem Abschnit! Brems- 
‘scheibe(n)) 

@ Um die Reifenwülste lchter von den Felgenflanschen 

auf beiden Seiten mit einer Seiteniösung oder einem 

Summischmiermitte bestreichen. 

Kein Mineralöl oder Petroleumdestilste verwenden, da 

"hierdurch die Reifen beschädigt werden. 

@ Den Reiten mit einem handelsüblich erhältichen Mon- 

erhebel von der Feige abnehmen. 

ANMERKUNG: 

Da der Reifen zu fest auf der Felge sitz, kann er nicht mit 

Handwerkzeugen abgezogen werden. 

Autziehen der Reifen 

@ Feige und Reilen inspizieren und gegebenenfalls er- 

neuen. 

@ Wuistichtläche und Felgendichtläche reinigen. Eror- 

Serlichentalis die Folgendichtläche mit einemeinkörni- 

gen Schmirgelleinen glätten. 
@ Das Vonti erneuern. 

VORSICHT: 

Bei einem Reitenwechsel immer das Ventil erneuern. 

Das Ventil nicht wieder verwenden. 



1.0re 2 Drehrichtungsmarklerung (Pi) 

© Ein neues Ventil in die Feige einsatzen. 
© Die Ventikappe abnehmen, den Schaft mit einer Siten- 

sung schmieren und von innen durch die Feige ziehen, 

bis er einraset. 

Die Laufrichtung ist auf der Seitenwand des Reifens durch 
einen Pfeil markiert. 

@ Den Reiten so auf die Feige setzen, daß das Vent ander 

‚Stele der Auswuchtungsmarkierung steht (die beim 
Kroidemarkleru 

druck kann der Reiten platzen und es besteht Verletzungs- 

und Lebensgefahr. 

@ Kontrolieren, ob die Felgenlinien auf beiden Seiten der 
Reffonsaitenwande parallel zu den Felgenflanschenvor- 

@ Den Ventieinsatz herausnehmen, wenn die Feigenlinien 
[und die Linien auf der Reifenseiienwand nicht parallel 
verlaufen. Die Felgenfansche und die Reifenwülste 

schmieren. Den Ventieinsatz einseizen und den Reiten 

nochmals aufpumpen. 
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@ wenn die Retenwüiste in den Felgenlanschen sitzen, 
konırolieren.ob ie Reiten dchtsind. DenReienewes Nabenlager (Radlager) 
über den ck Das 

benutzen oder den Rein eintauchen und kontroieren, 
ob Lufblasen aust 

Ausbau 

übereinstimmt (sehe Abschnitt Bremsen). 
© Die Räder auswuchten. 

@ Folgende Teile entiernen: 

Rad (siehe Angaben in diesem Abschnitt) 
und Sicherungsringe 

(© DieNabenlager i dem Ausbauwerkzeug (Speziahwerk- 

zeug) ausbauen. 

1. Welle für Lagerausbauwerkzeug: 57001-1265 

2 Oberteil für Lagerausbauwerkzeug: S7001-1346 

digtoder verzogen werden. Das Rad unterlegen, damit die 
Bremsscheibe den Boden nicht berührt. 

Einbau 

@ Vordem Einbauder Radiager ie Nabe mit Druckluftaus- 
blasen, damit die Lager nicht 

@ Die Lager mit dem Lagerteibersatz, der den Innenlauf- 

Ting der Lager nicht berührt - 

ANMERKUNG: 

Die Lager so einbauen, daß die markierte oder abgedeckte 
Sete nach außen zeigt. 



z P = 

Zerlegung und Zusammenbau 

ANMERKUNG: 

Es wid empfohlen, das Tachometergetriebegehäuse eher 

auszuwechseln als zu versuchen, einzeine Telle zu ropario- 

von. 

© Das. 501 dabesin 
1.Lagerreibersatz:57001-1129 2.Nabe (de Minehmeraussparungen des Tachometerizels oi- 

greift (ehe Einbau des Vorderrad) 

Inspektion 

Da die Nabenlager mit soextremengen Toleranzengeler- Schmieren 

tigt werden, kann der Verschleiß normalerweise nicht 

gemessen werden. 

VORSICHT: 

Die Lager für die Inspektion nicht ausbauen. 

@ Die einzelnen Nabenlager vor- und rückwärts drehen 

und dabei auf Spiel, rauhe Stellen und einwandfreien 
Laut kontroieren. Das Lager erneuem, wenn Spiel, 

rauhe Stellen oder ähnliches festgestalt wird. 

(© Die Lagerdichtung auf Beschädigungen und Diehtheit 
Kontrolieren. 

"* DasLageremeuern, wenn die Dichtung beschädigt oder 

undicht ist. 

ANMERKUNG: 

Da die Lager der Vorderradnabe mit Fett gefül und abge- 

Schmeren ‘decktsind,entaltdor Ausbaufürdas: 
‚der Hinterradnaben reinigen und schmieren. 

DieLager 
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Achsantrieb 

Inhaltsverzeichnis 





Technische Daten 

Position Normamert Grenzwert 

Antriebskette: 

Fabrikat ENUMA KETTE 
v 2500 Endios EKSOMV-X, 110 Glleder 

x50k Endios EKSOMV-X, 108 Glieder 
Ketiendurchnang 10- 15mm zu stramm: weniger als 10 mm 

Zu locker: mehr als 20 mm 
Länge über 20 Glieder 3175-3182mm 323 mm 

Kettenräder: 

Verzug des hinteren Kattenrads | 0,4 mm oder weniger 05mm 



10-4 ACHSANTRIEB 

Antriebskette Normalwert: 10-15 mm 
zu als 10mm 

Pr - Zulocker: Mehr als 20 mm 

@ Das Motorrad auf den Seitenständer stellen #Wenn der Kettendurchhang den Normaiwort über- 
© Kontrollieren, ob die Kerben Inks und rechts an den. 

Anzeigeeinriehtungen für die Ausrichtung in der gle- 

Shen len Potion sahen 

Indem nicht so ist, muß die Kette gespannt und aus- 

e 

ANMERKUNG: 

Die Kette reinigen wenn sie schmutzig ist und schmieren 

wenn sie rocken zu sein scheint. 

@ Den Kettendurchhang kontrolieren 

Das Hinterrad durchdrehen um die Stee zu finden, an 

der die Kette am strammsten gespan st 

@ Die Katte am hinteren Ende des unteren Ketienschutzes 

nach oben drücken und den Abstand von Oberkante der 

Kette bis zur Schwinge messen. 

1. Kettendurchnang 

2 Kottenschutz 

schreitet, muß die Kette wie log gespannt worden. 

@ Folgende Muttern lösen! 

"Beide Kontermuftern am Kettenspanner 

Achsmutier 

ANMERKUNG: 

Die Zugankermutter nich ösen. 

drücken. 

@ Beide Ketteneinsteller gleichmäßig drehen, bis die 

‚den vorgeschriebenen Durchhang hat. 

Damit Kette und Rad einwandirei fuchien, müssen die 

(erben inks und rechts an den Anzeigeeinrichtungentür 

die Ausrichtung auf die gleichen Markierungen an der 

Schwinge zeigen. 

ACHTUNG: 

Wenn das Radnichteinwandtrei uchtetführt dies zu über- 

mäßige Verschleiß und das Fahren kann gefährlich wer. 

den. 

@ Die Kontermuttern der Einstellr gu fstzionen. 
@ Die Achsmutter mi. dem vorgeschriebenen Drehmoment 

estziehen (siehe Explosionszeichnungl, 

ACHTUNG: 

Wenn die Achsmutter nicht vorschrftsmäßigfestgezogen. 
ist. kann das Fahren gefährlich werden. 

@ Das Rad drehen und den Keitendurchhang an der 

strammsten Stelle nochmals messen und erforder 

ichentalis nochmals nachsiellen 

@ Einen neuen Sicherungssplint einsetzen und die Enden 

aufspreizen. 

@ Die Hinerradbremse ausprobieren. 



ACHSANTRIEB 10-5 

‚Ausrichten des Rades 

@ Kontrolieren, ob die Kerben links und rechts an der 
‚Anzeigeeinrichlung auf die gleichen Markierungen an 

dor Schwinge zeigen. 

# Wann dem nicht o st, müssen die Kette gespannt und 

das Rad ausgerichtet werden (siehe Spannen der Kette). 

Ist 2ist 
1. Gewicht 3 Lineal 
2. Geraer Tel 4 Diesa Länge messen. 

Länge der Kette über 20 Glieder 

Normalwert: 317,5-318,4mm 

Grenzwert: 323 mm 

# Wenn bei einer der Messungen der Grenzwert über- 

schrten wird, muß ie Kette emeuertwerden. Beim Aus- 

tauschen der Kette ebenfalls das Motorrizelund dashin- 

tere Kettenrad auswechseln 

Die Ausrichtung des Rades kann auch mit einem Lineal 

oder einem Bindtaden kontrolliert werden. 

Fahrzeug weiches ich dannnichtmehrbeherschenläht 

Schmierung 

© Fals kein Spezialschmiermitel vorhanden ist, ein 

schweres Öl wie z.B. SAESO einem dünneren Öl vorzie- 
hen, da es länger auf dor Kette haftet und besser 

e Ve 

ist führtdies @ Eine! stark nutzte Kete solte vor dem 
1 Upermädigem Verschleiß und das Fahren kanngetähr Schmieren gereinigt werden. 
ich werden. 

VORSICHT: 

Prüfen des Kettenverschleißes. 

@ Das Hinterrad durchdrehen und die Antriebskette auf 

beschädigte Rollen, lockere Nietbolzen und Laschen 
kontrollieren. 

# Wenn Unregelmäßigkeiten festgestet werden. muß die 

‚Antriebskette erneuert werden. 

1 Die Arebskee schmiern warn se Wacken zu sin 

Schein (ieh Angaben nes Absch 

rn Aanängen einen Genen von 10 kg 

Soon. 

@ Die Länge über 20 Glieder hinweg im 

Zustand der Katte von der Mite des ersten Nieibolzens. 

bis zur Mitte des 21 Nietboizens messen Diese Messung 
an mehreren Stellen vornehmen, da die Kette ungleich- 

mäßig verschleißen kann. 

Zum Reinigen der Kette, die mit O-Ringen ausgerüstet st, 

nur Kerosine oder Diesalö verwenden. Durch andere Rei- 
igungsmitel z.B. Benzin oder Trichioraethylen altern die, 

O-Ringe und quellen aut. 

Nach dem Reinigen die Kette sofort mit Druckluft ab- 
blasen. 

Danach die Kette 10 Minuten trocknen lassen. 

@ Das Öl seitich auf die Rollen und zwischen die Seiten- 

laschen der Kettengieder aufbringen, so daß es bis zu 
den Netbotzen und Hülsen durchdringt Ölauch auf die. 

O-Ringe auftragen, damit diese mit Öl beschichtet sind, 
@ Überschüssiges Öl abwischen 



Au diase Flache Ol auftragen. 

Ausbau der Kette 

@ Folgende Taio enttornen 

Molorrzel (siehe Angaben in diesem Abschnit) 

Hinterrad (siehe Abschnitt Räder/Reiten) 

Schwinge (sishe Abschnitt Federung) 

© Die Antriebekette von der Motorabtriebswelle abneh- 

A Abtriebswelle 

@ Den hinteren Koügel (vorderer Tel) und den Keten- 

schutz entfornen, damit die Antriebskette von der 

Schwinge abgenommen werden kann. 

Einbau 

ACHTUNG: 

Aus Sicherheitsgründen nur die Standardkette verwen- 

den Eihandet ich um eins endone Kat, e o Einbau 
nicht geöffnet werden. 

© Folgende Tee einbauen: 

‘Schwinge (siehe Abschnitt Federung) 

Hinterrad (siehe Abschnitt Räder/Reiten) 

Motorritzel (sehe Angaben in diesem Abschnit) 

@ Die Anıriebskette spannen (siehe Angaben in diesem 

Abschnit) 

Kettenräder, Kupplung 

Ausbau des Motorritzels 

@ Folgende Teie entternen 

Linke untere Verkleidung (siehe Abschnit Rahmen 

und Fahrgestell) 

Kupplungsnehmerzylinder (siehe Abschniti Kupp- 

ung) 

Motorrtzelabdockung 

Motorrizelmutier 

@ Die Antriebskatte lösen (siehe Spannen der Antriebs 

kette) 

@ Wit dem Heber (Speziahwerkzeug) das Hinterrad vom 

[Boden abheben (siehe Abschnitt Rader/Reifen). 

@ Die Antriebsketie nach links vom hinteren Kattenrad 

abnehmen 



A Antriebskette B.Hinteres Kettenrad 
(© Das hintere Kottonrad zusammen mit der Kette von der 

Abtriobswollo abziehen 

© Das Motorrizelentternen. 

Einbau des Motorritzeis. 

@ Der Einbau geschieht in umgekehrter Reihenfolge. Auf 

folgendes st zu achte: 

© Die Sicherungsscheibe für das Ketienrad und den 

‚Achsspiint erneuern. 

® Es spielt keine Role, weiche Seite des Kettenrads nach 

außen zeigt 

© Folgende Befestigungen mit dem vorgesc 
Drehmoment fstziehen (siehe Explosionszeichnung) 

Motorrtzelmutter 

Achsmuter (siehe Abschnitt Räder/Reiten) 

(© Die Antriebskette spannen (siehe Angaben in diesem 

Abschnitt 

@ Nach dem Festziehen der Motorritzeimutter die Siche- 

Fungsscheibe über die Mutter biegen. 

Ausbau des hinteren Kettenrads 

© DasHinterrad ausbauen (siehe Abschnitt Rader/Reiten) 

ACHSANTRIEB 10-7 

(© DieHinterradkupplung aus dem Hinterradiherausziehen. 
Die Muttern des Ketienrades abschrauben. 

© Das Kettenrad abnehmen. 

Einbau des hinteren Kettenrads 

@ Das Ketienrad so montieren, daß die Markierung der 
Anzahl der Zähne nach außen zeigt. 

@ Die Ketienradmutiern mit dem vorgeschriebenen Dreh- 

moment fesziehen (siehe Expiosionszeichnung) 
@ Das Hinterrad einbauen (siehe Abschnitt Räder/Reiten) 

Kettenradverschleiß 

(© Die Zähne des hinteren Kettenrads einer Sichtkontrolie 

unterziehen. 

# Wenn sie entsprechend der Abbildung abgenutz sind, 

ist das Kettenrad auszuwechseln; dann eben 

‚Antriebskette und Molorrtzel kontrollieren (siehe Ver- 

Schiei der Antiebskete) 

VORSICHT: 

Wenn ein Kettenrad: werden muß, istwahr- 

ANMERKUNG: 

Der Kettenradverschleiß ist übertrieben dargestell. 



Grenzwert: 05mm 

Inspektion und Schmieren der Kupplungslager 

Fürdieinspektion und das SchmierendasLagernichtaus-, 
bauen. 

@ Das alte Fett aus der Kupplung herauswischen. 

@ Die Lager mit einem Lösemitel mit hohem Flammpunkt 

auswaschen und trocknen (in trockenem Zustand nicht 
drehen). 

@ Das Lager von Hand vor- und rückwärts drehen, um sei- 
nen Zustand zu überprüfen. Wenn es Spiel hat, raue 
Stellen aufweist oder sich nicht einwandirei dreht, muß 

werden. es ausgewechselt 

(© Das Lager mit einem guten Lageret fetten. Dann das 
Lagervon Hand einige Male durchörehen,damitsich das 

Fett gleichmäßig verteilt. 
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114 BREMSEN 

Technische Daten 

Normatwert Grenzwert 

0074 

Castrol GT LMA) 
Castro Disc Brake Fluid 

Castrol Shock Premium Heavy Duty 

mm 

mm 

48-51mm 

58-61mm 

02mm oder weniger 

45mm 

55mm 

03mm 



er 

BREMSEN 11-5 

der‘ 

Bremsfliissigkeit 

ANMERKUNG: 

Kontrolle des Bremsflü Nachstehend tolgt die Beschreibung des Bremstussig 

@ Den Bremsflüssigkeitsstand im Behälter kontrollieren. 

D. Hinterrad-Bremsflüssigkeitsbehälter 

ANMERKUNG: 

BeiderKontrolle des Bremstlüssigkeitstandes den Behäl- 

er waagerecht halten 

* Wenn die Bremstlüssigkeit unter der unteren Markie- 

Fungslinie steh, st Bremstlüssigkeit is zuroberen Mar- 

Kerungsinie nachzufüllen. 

[Empfohlene Bremsflüssigkeiten 

Sorte: DOTA 

Marke: Castrol Giring-Universal 

Castrol GT (LMA) 

Castrol Disc Brake Fuid 

Castrol Shock Premium Heavy Duty 

keitswechseis für die Vorderradbremse.Beider Hinterrad. 

bremse wird die Bremstüssigkeit in der gleichen Weise, 

gewechselt 

© Den Behätterdeckel abschrauben und die Gummikappe 

vom Entiitungsventi abnehmen. 

@ Einen durchsichtigen Plastikschlauch an das Entit- 

tungsvent am Bremssattel anschlelen und das andere 

Ende des Schlauchs in einen Behälter führen, 

© Den Benäiter mit neuer Bremaflüssigkeit füllen 

© Die Bremstiüssigkeit we folgt wechseln 

1. Entitungsventi öffnen 

2 Bremse betatigen und festhalten 

3 Entuhtungsventi schieten 

4 Bromso frogeben 

© Den Bremsfüssigkeitsstand im Behälter haufig konirol 

Jeren und erforderichentais nachlllen 

ANMERKUNG: 

wenn der Behälter während des Entlühens eer wird, muß 

(die Entlüftung von vorne begonnen werden, da Luft in ie 

Letung gelangt st 

Vorderradbremse: Die obigen Schritte nochmals für den 

anderen Bremssattel wederholen. 

Hinterradbremse: Die obigen Schritte nochmals für das 

andere Entlftungsvennl wederhalen. 
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(© Diesen Vorgang wiederholen, bis fische Bremstlüssig- 

keit aus dem Kunsistofischiauch herauskommt oder bis. 

sich die Farbe der Flüssigkeit verändert 

ACHTUNG: 

Nicht zweierlei, vermischen. Die Brems- 
Rüssigkeit vollständig wechsein, wenn 

werden. 

den kann, welche Bremsflüssigkeit sich im Behälter bein- 
det. 

Entlüften der Bremsleitungen 

ANMERKUNG: 

[Nachstehend wird der Arbeitsablauf für das Entiften der 

Vorderradbremsietung beschrieben. Die Hinterradbrems- 

leitung wird in der gleichen Weise entütet 

(© Nach dem Ausbau oder Zeriegen von Teilen der Bremse 
muß die Bremsietung entfet werden. 

0 Belabgenommenom Behälerdackel isch Bremetüs- 

Male pumpen, bis keine Lutblasen mehr durch die Boh- 

Fungen an der Unterseite des Behälters aufsteigen. Auf 
diese Weise wird die Bremsielung an der Seite des. 

Hauptzylinders entifiet 

ANMERKUNG: 

Den Bremsschlauch licht ab Bremssattel bis zur Behäher 

solte abklopten und die Luft aus dem Behälter herausias- 

Sen. wenn der Bremshebel ein Jeiges" Gelühlvermitl 

Schlauchende in einen Behälter führen. 

@ Die Bromsleitung wie folgt entüten: 

ee 

1. Bremse betätigen und halten 

2 Ventie schnell öfnen und schließen 

3 Bremse freigeben. 

® Der Bremstlüssigkeitsstand ist während des Entiftens 

Ständig zu überprüfen, gegebenenfalls ist Flüssigkeit 

nachzufüllen. 

ANMERKUNG: 

Wenn der Behälter während des Entüftens vollständig leer 

wird, muß die Enlütung von vorne beginnen, da Luft indie, 

Leitung gelangt ist. 

Vorderradbremse: Die obigen Schrite nochmals für den. 

anderen Bremssattel wiederholen. 

Hinterradbremse: Die obigen Schrte nochmals für das 
andere Entütungsventi wiederholen. 

Wenn sich der Bremshebelimmer noch weich oder „gig 

aniühl, von unten nach oben mit einem geeigneten His 

‚mittel auf den Bremsschlauch klopfen, damit die Luft nach 

Oben steigt; dann in der gleichen Weise wie vorstehend 
beschrieben mit dem Bremshebel langsam pumpen. 



1. Auf keinen Fall alte Bremsflüssigkeit wiederverwenden 

2. Keine Flüssigkeit aus einem Behälter verwenden, der 

Nicht verschlossen oder längere Zei geöffnet war. 

3. Nicht zweierlei Bremsftüssigkeit vermischen. Dadurch 
sinkt der Siedepunkt der Bremsfiüssigkeit ab, so daßcie 

Bremse austalen kann. Außerdem können die Gummi- 

teil der Bremse angogrifen werden. 

4. Den Behälterdeckel stets soort wieder aufsetzen, damit 

(ie Flüssigkeit keine Feuchtigkeit aufnimmt. 

5. Bei Regen und starkom Wind keinen Bremstiüssigkeits- 

wechsel vornehmen. 

6. Ausgenommen für die Bremskiotze und die Bremsschei 

ben nur Bremsflüssigkei, lsopropylalkohol oder Aınyi- 

Ikohol zum Reinigen der Bremse verwenden. Andere, 
Flüssigkeiten sind nicht geeignet. Banzin, Motoröl und 

andere Petroleumdestiale graten die Gummteiloan. Ol 
1281 ich schlecht voliständig von den Teilen entternen; 

es gelangt schließlich an die Gummitile der Scheiben- 

bremse und zerstot diese, 

7. Bei Arbeiten an den Bremsklötzen oder an der Brems- 

scheibe sorglalig darauf achten, daß keine Bromstüs- 

Sigkeit und kein Öl an diese Tele gelangt Wenn Brems- 
lüssigkeit oder Öl unbeabsichigt an Bremskiotze oder 

8. Bremsflüssigkeitzerstört schnell denLack Füssigkeits- 

‘spritze sind sofort gründlich abzuwischen. 

9. Wenn eine der Bremsleiungsverschraubungen oder 

das Entiüftungsvenlil geöffnet werden, MUSS DIE 

BREMSE ENTLÜFTET WERDEN: 
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Bremshebeleinsteller 

Der Einsteller ist vierlach verstellbar, so daß der 

Kuppiungshebel nach den Wünschen des Fahrers nach- 

gestelt werden kann. 

Nachstellung 

@ Den Hebel nach vorne drücken und den Einstole cre- 

"hen, damit de Nummer mit der Droiecksmarkierung an 

(Ser Hobeihalterung fuchtt 

Die Nummer 4 entspricht dem kleinsten Abstand zw 

schen Griff und Hebel, ie Nummer 1 dem größten. 
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FuBbremshebel 

Nachstellen des Fußbremshebeis 

@ Kontrolieren,ob die Fußbremshebeistellung in Ordnung 

ist 

Fußbremshebeistellung, 

Normal Etwa 70 mm unterhalb Oberkante Fußraste 

AFubraste C.Stellung des Fußbremshebeis 

B Fubbremshebel . Fe 

ANMERKUNG: 

Im allgemeinen braucht die Fußbremshebeistellung nicht 

koigiert zu werden. Eine Regulierung ist jedoch immer 
erforderlich wenn die Sechskantschraube des Hauptzyin- 

ars gelöst wurde. 

@ Die Belestigungsschrauben derrachten Fußraste entier- 

nen und die Fußrastenhalterung herumdrehen. 

@ Die Kontermutter lösen und die Druckstange mit dem 

Sechskantkopf drenen, bis die vorgeschriebene Stel- 
Hung erreicht ist 

@ Die Kontermutter mit dem vorgeschriebenen Drehmo- 

ment festziehen (siehe Explosionszeichnung) 

8 Kontermater A Sechskantkop! 

@ Die Arbeitsweise des Bremsichischaters kontrollieren 

(siehe Nachstelien des Hinterrad-Bremslchtschaiters. 

im Abschnitt Elekirik). 

e 

Ausbau 

@ DieBetestigungsschrauben derrechlen Fußrasto_ntier 

nen und die Fußrastenhaterung herumdrehen. 

@ Folgende Teile entiernen: 

@ Den Fußbremshebel und die Welle herausziehen. 

Einbau 

Die FuBbremshebelbuchse schmieren. 

@ Sicherungsiack auf Gewinde aufragen und festzienen 

(Siehe Explosionszeichnung) 

"Schraube für Fußbremshebeiwelle (Schraube für 

rechte Fußraste) 

@ Festziehen (siehe Explosionszeichnung); 

Betestgungsschrauben für Hinterad-Hauptbrems- 

Zyinder 

© Überprüfen: 

Fußbremshebeistelung (siehe Angaben in diesem 

Abschnit) 

Arbeitsweise des. Bremslichtschälters (siehe Ab- 

Schnitt Elektrik) 



Bremssättel 

Ausbau des Vorderradbremssatteis. 

@ Folgende Teile entiernen 

Hohlschraube (am Bremssatie) 

Bromssattelbefestigungsschrauben 

VORSICHT: 

Die Bremssattelschrauben nicht lösen. Für den Ausbau 
des. Bremasattels nur die Bremssattelbefestigungs- 
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Wenn die Broms: 

it aus. 

£ her: 

en gelöst werden, läuft 

® Dan Bremssattel abnehmen. 

VORSICHT: 

Ausiautende Bremsflüssigkeit sofort aufwischen. 

Ausbau des Hinterradbremssattels 

@ Den Hinterradbremssattal in der gleichen Weise we den 

vorderen entlornen 

VORSICHT: 

Die Bremssattelschrauben nicht lösen. Für den Ausbau 

des nur die 

Einbau 

@ Die Bremssattebelestigungsschrauben mit dem vorge 

schnebenen Drehmoment lestziehen (siehe Erplosions 

zeichnung) 

@ Den Bremsschlauch an den Bremssattel anschließen 

und auf beiden Seiten der Bremsschlauchverschrau- 

bung eine neue Unteriegscheibe beilegen. 

(© Die Horischraube mit dem vorgeschriebenen Drehmo- 
‚ment fstziehen (siehe Explosionszeichnung) 

© Den Bremstüssigkeitsstand im Hauptzylinder (Behälter) 

contrlieren und die Bremsleitung entüften (siehe Ent- 

Iüften der Bremsietung). 

@ Die Arbeitsweise der Bremse kontrolieren Die Bremse 

(Sa nicht schleifen und es darl keine Bremsflüssigkeit 

austreien. 

WACHTUNG: 

Das Motorrad nicht fahren, bevor die Bremse ihre volle 

Wirkung erreicht hat. Dazu mit dem Bremshebel oder dem 

Fußbremshebel solange pumpen, bis die Bremsklötze an 

der Scheibe anliegen. Die Bremse spricht bei rstmaliger 
nicht an, wenn dies nicht zuvor getan wurde. 

Zerlegung des Vorderradbremssattels 

@ Folgende Teie entternen. 

Bremskiötze (ehe Angaben in diesem Abschnit) 

Vorderradbremssatiel (siehe Angaben in diesem Ab- 

schnit) 

© Die Bromssattelschrauben entiernen und den Vorder 

Fadbremssattel auseinandernehmen 
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1. Bremssattelschrauben 1.Kolben 

@ Das Kolbenisolerstück und die O-Ringe entfernen. @ Folgende Teile entfernen: 
Staubdichtungen 

tot: Koibendichtungen 
© Ein mehr als 10mm dickes Holzbrett und eine Gummi- @ Den obigen Arbeitsgang für den Ausbau der Kolben an 

Harte der ‚Seite des: 
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(@) 
| © 

| 

e nie 

erlebt 

Zusammenbau 

© Das Entiüftungeventil mit dem vorgeschriebenen Dreh- 

werden. 

die Staubeichtung auf 

‚Kolben setzen und die Teile inden Zyinder drücken. 

Vergewissern Sie sich, daß die Staubdichtung einwand- 
reiinden Nuten am Kolben undam Bremssatieigehäuse 

st 

1. Vordorrad-Bremssattel 

2. Hinterrad-Bromssattel 

@ Vergewissern Sie ich, daß die O-Ringe eingesetzt ind. 
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Bremsklötze 

Ausbau aus der Vorderradbremse 

@ Folgende Tao entternen 

Bromsklotzeder 

Federsicherung 

Betestigungssuft 

A Federsicherung 

@ Die Bremaklotze nach unten ausbauen. 

Ausbau aus der ibremse 

© Folgende Tee entfernen: 

Hinterradbremssattel (siehe Angaben in diesem Ab 
senni) 

Kunststoffabgeckung für Bremskiotze 

Federsicherungen 

Betesugungssifte 

Federn 

1.Feden 3.Betostgungssitte 

2 Fodersicherungen 4.Außen 

© Die Bremsklötze ausbauen. 

Einbau 

@ Die Bremssatielkolben von Hand soweit wie möglich 
hineimarucken 

@ Für den Vorderrad-Bremssattel die Belestigungssite 

und Federsicherungen gemäß Abbildung einseizen. Die, 
Federsicherungen müssen außerhalb der Bremskiotze 

sitzen. 

1 Vorderradbremssattel 

2 Belestgungssift 

@ Fürden Hinterracbremssatle ie Federn, Befestigungs- 

sie und Federsicherungen gemäß Abbildung in die 

rsprüngliche Stellung einsetzen (siehe Ausbauder Hin. 

terrad-Bremskiotze) 
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ACHTUNG: 

Das nicht fahren, bevor die itre vone Hauptzylinder 
erreicht hat. Dazu mit dem Bremshebeloder dem 

Fubremahabei lange pumpen. e de Bremakdät en 

Spricht bei erstmalger ‚des Vorderrad-Hauptbremszylinders Die, 

kb icon. wenn dis nik zur gman wurde. 

tauschen. 

Bremsbelagdicke (vorne und hinten) 

Normalwert: 4mm. 

Grenzwert: Imm 

@ Die Bremsflüssigkeit ablassen (siehe Wechseln der 

Einbau des Vorderrad-Hauptbremszylinders 

@ DieBremszylinderscheilemuß so eingebautwerden, daß 
‚der Pfeil nach oben zeigt. 

@ Den Hauptzyinder drehen, damit der Bremshebel sowei 

wie möglich nach unten sitz, dann die Klemmschrauben 

So wird verhindert, daß der Bremshebel an 

die Verkleidung der Instrumenteneinheit stoßt. 

3 Grenzwert 1. 

2 Bromsbelagdicke 4 Hiterradbremssatil 

m-mmm-.amm 
stoßen kann wird der Wendekreis beeinträchtigt oder 
Are aeg tig werden; en könne zu 
einem Unfall führen. 

@ Zuerst den oberen und dann den unteren Klemmbolzen 

mit dem vorgeschriebenen Drehmoment festziehen 
(siehe Explosionszeichnung). Nach dem Festziehen ist 
am unteren Ende der Schelle ein Spalt vorhanden. 



A Zuerst den oberen Klemmbolzen festziehen. 

8 Unterer Klemmbotzen 

©. Ploimarkierung 

@ Aut beiten Seiten der Bramsschlauchverschraubung. 

ne neue Unterlegscheibe beilegen. 

@ Die Hohischraube mit dem vorgeschriebenen Drehmo- 

mentfestziehen (siehe Explosionszeichnung).Dienach. 

stehend aufgeführten Teie kantrolieren und einstellen 

(iohe Prüfung und Einstellung nach dem Einbau). 

Ausbau des Hinterrad-Hauptbremszylinders. 

(© Die Befestigungsschrauben derrechten Fußrasteentier- 

nen und die Fußrastenhalterung herumdrehen. 

@ Die Hinterrad-Bremstlüssigkeit ablassen (siehe Wech- 

sein der Bremstlüssigkeit) 
(© Die Bofestigungsschrauben für den Hinterrad-Haupt- 

bresmayinder und die Honischraube Iösen. 

@ Folgende Teile entternen: 

Honischraube 

Bremsschlauch 

® Den Sicherungssplint entlernen und den Verbindungs- 
sit aus Druckstangengabelkopf und Fußbremshebel 

herausziehen 

(© Die Betestgungsschrauben abnehmen und den Haupt- 

ytnder entternen. 

Einbau des Hinterrad-Hauptbremszylinders 

© Aul beiden Seiten der Bremsschlauchverschraubun 

eine neue Unterlegscheibe beilegen. 

@ Die Hohischrauben mit dem vorgeschriebenen Drehm« 

ment festziehen (siehe Explosionszeichnung) 
@ DieBetesügungsschrauben (2)lürden Hinterrad-Haup 

oremszyinder mit dem vorgeschriebenen Drehmame 

festziehen (siehe Explosionszeichnung) 

@ Die nachstehenden Teile prüfen und einstellen. 

Prüfung und Einstellung nach dem Einbau 

@ De Bremeitung mi, Bremstüsgkal üben (one 

Wechseln der Bremsflüssigkel 

0 Folgende et und ot 

Fußbromshebeistelung. 
Stellung des Hinterradbremslichtschaltors (siehe Ab- 

schnit Elektrik) 
Bremsieitung entufen 

Die Bremse art nicht schleifen 

Bremswrkur 

Es darf keine Bremsflüssigkeit austreten 

ACHTUNG: 

[Das Motorrad nicht fahren, bevor die Bremse ihre volle 

Wirkung erreicht hat. Dazu mit dem Bremshebel oder dem 

Fußbremshebei solange pumpen, is die Bremsklötze an 

(Ser Scheibe anliegen. Die Bremse spricht bei erstmaliger 
Betätigung nicht an, wenn dies nicht zuvor getan wurde. 

Zeriegung des Vorderrad-Hauptbremszylinders 

@ Folgende Teile enttemen: 

Vorderrad-Hauptbremszylnder (siehe Angaben In 

Giesem Abschnit) 
Bremshebel-Lagerschraube und Kontermutter 

Bremsnebe und Kontermutter 

Bremshebel 

Staubkappe 
Sicherungsring. (Federringzange: §7001-143 vor- 
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@ 

1.Staubkappe 5. Primärmanschette 
2 Sicherungaring 6. Rocknholteder 
3.Kolben 7. Bremstlüssigkeitsbehäter 

Zerlegung des Hinterrad-Hauptbremszylinders 

ANMERKUNG: 

Für die Zeriegung des Hauptzylinders den Druckstangen- 
‘Gabelkopt nicht entfernen, da sonst der Fußbremshebel 

Pachgestelt werden muß. 

Die Sekundärmanschettenicht vom Kolbenabnehmen,da 

ie hierbei beschädigt würde. 

Zusammenbau 

@ Vor dem Zusammenbau alle Teile einschließlich des 
Hauptzylnders in Bremsflüssigkeit oder Alkohol reini- 

gen. 

@ Bremsilüssigkeit auf die ausgebauten Teile und auf die 
Innenwand des Zylinders auftragen, 

Ausgenommen für die Bremsklötze und für die Brems- 

scheibe nur Scheibenbremsflüssigkei, sopropylalkohol 

Oder 

© Daraufachten. daß Kolben und ylinderinnenwandnicht 

zorkratzt werden. 

@ Folgende Teile mi dem vorgeschriebenen Drehmoment 

festziehen (siehe Explosionszeichnung) 

Bremshebel-Lagerschraube. 
Kontermutter für Bremshebei-Lagerschraube 



11-16 BREMSEN 

Inspektion (visuell) 

Ausgleichs- und Zulaufbohrung müssen reisen. 

Bremsscheiben 

Einbau 

@ Die Bremsscheibe so auf das Rad montieren, daß die 
Drehrichtungsmarkierungen übereinstimmen, 

@Die pgsschrauben mi dem vorgeschriebenen 

Drei festziehen (siehe nszeichnung) 

Verschleiß 

# Die Bremsscheibe muß erneuert werden, wenn dieReib- 
Nächen über den Grenzwert hinaus verschlissen sind. 

Dicke der vorderen Bremsscheibe 

Normabwert: 4,8-5,1mm 

Grenzwert: 45mm 

Dicke der hinteren Bremsscheibe: 

Normalwert: 5,8-6,1mm 

Grenzwert: 55mm 

Verzug 

@ Das Motorrad so anheben, daß das Rad vom Boden 
abgehoben ist (siehe Abschnitt Räder/Reiten und Achs- 

anirieb), 
@ Fürdie Inspektion der vorderen Bremsscheibe den Len- 

ker ganz nach einer Seite einschlagen. 
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L Sicherungslack auftragen. 
R Ersatzteile 





2750-1; 43 mm, ZX750-K1: 41 mm 

Überstand des Einstellers 20 mm (8,5 Markierungen) 
Druck {nicht Atmosphärischer regeibar) 

Einstellung der Ausfederungsdämptung: Tte Einrastung ab der ersten Einrastung der volen 
Unrzeigersinnstelung 

Einstellung der Einfederungsdämptung: 
zo | --- 

2X750.K1 | ie Einrastung ab der ersten Einrastung der vollen 

Viskosität des Gabelöis: KAYABAO1 (SAWSW) 
: 2X75041 | 4454 com woliständig trocken) 

2X750.K1 | 3804 com (olitändig trocken) 

Ölstand: voll ingefedert, ohne Haupteder, 
unterhalb Oberkante Außenrohr) ZX750-.1 | 115+2mm 

zasoxı | 112:2mm 

Frele Länge der Hauptieder: 2750-51 | 281,8 mm (Grenzwert: 286 mm) 
2X750K1 | 2858 mm (Grenzwert: 289 mm) 

Hinterrad-Stoßdämpfer: 

Einstellung der Ausfoderungsdämptung. Ne2 
Einstellung der Einfederungs- 

: zasosı = 
2501 | Tie Einrastung ab der ersten Einrastung der vollen 

Unrzeigersinnstelung 

Einstellung der Federvorspannung ‚der Feder minus 8 mm Frei Länge, 
980 kPa (10 kp/cm?, nicht einstelber) 



| 

570011338 Kon 

Kolbenstangen-Abziehwerkzeug, MIOX1,0: 57001-1298 Hakenschlüssel:57001-1100 

Zyinderhaltewerkzeug: 570011297 
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Vorderradgabel 

Einstellen der Ausfederungsdämpfung 

@ Für das Nachstellen der Dämpfung den Einsteller dre- 
"hen, bis Sie ein Klicken horen. 

ODie Standardeinstellung für einen durchschnitich 

großen Fahrer miteinem Gewichtvon 68 kg ohne Beitah- 
Fer und ohne Zubehör ist die Tie Einrastung ab voller 

Unrzeigersinnstelung: 

Einstellen der Dämpfung 

el En | Bola- O [des Ein-| fungs- Straße |schwin- 
stellers | kran |*telng| stung digkeit 
12-13 ]schwach] weich | jeicht | gut 

BIETE 
1 _| stark | hart | schwer [schlecht hoch. 

ned 

Einstellung der Einfederungsdämpfung ZX750-K1 

@ Für das Nachstellen der Einfederungsdämpfung der 

unteren Einsteler drehen, bis Sie ein Klicken hören. 

A Einsteller für Einfederungsdampfung 

Keen 

F 

oD 19 für einen dur 

großen Fahrer mieinem Gewichtvon@8kgohne Boah 

(er und ohne Zubehör ist die 4te Einrastung ab voller 
Unrzeigersinneinstellung. 

Hater > Weicher 

(Uhrzeigersinn) (Gegenunrzeigerin) | 
sıo 

| ¥ 

© FürrehschlchesFahrenkanneDämphunguch 
eingestelt ein. Für Fahrten mit hoher 
Odermiteinem Beiahrer saftede Damplungjedochhär- 

fer eingastet werden. Wenn die Dämptung zu weich 

oderzuhartzusein scheint istsiegemaß nachstehender 

Tabell einzustellen. 

ACHTUNG: 

Wenn die beiden Einstellr nicht in der gleichen Position 

stehen, wird das Handling beeinträchtigt und das Fahren 

kann gefährlich werden. 

© FürdurchschnitlichesFahren kann die Dämpfung weich 

eingestelt sein. Für Fahrten mit hoher Geschwindigkeit 

oder mit einem Beitahrer sole die Dämpfung jedoch 



"härter eingestellt werden. Wenn die Dampfung zu weich 

oderzuhartzu sein scheint istsie gemäß nachstehender 

Tabelle einzustellen. 

Einstellen der Einfederungsdamptung 

[Stellung] Dämp- 

oo | Amos wa u 
stelers et 

Go- 

Straße schwin- 

digkeit 

7-9 [schwach] weich | wicht | out 

! | | | | I 
1| sark | hart | schwer Ischischt| hoch 

Mean, 

Einstellung der Federvorspannung 

© Fürdas Einstellen der Fodervorspannung ist der Einstel 

ler zu drehen. 

(0.Die normale Einstellung für einen durchschnitlich 

großen Fahrer mit einem Gewichtvon 68 kg ohne Bet 

er und ohne Zubehör st 20 mm gemäß Abbildung. 

A20mm 8.85 Markierungen 

ee 

Normal: mm (85) Markierungen) 

Nomaer Barick: 5. 20 mn (1 65 Meklenunge) 
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VORSICHT: 

Für das Einstellen der Standardposition den Einsteller 

Nicht über die volle Gegenuhrzeigersinnstelung drehen. 

Der obere Bolzen der Gabel könnte sich lösen. 

ACHTUNG: 

Wenn die beiden Einsteller nicht in der gleichen Position 
stehen, wird das Handling beeinträchtigt und das Fahren 

kann gefährlich werden. 

Für durchschnitlichesFahren kanndieDämpfungweich 

eingestlt sein. Für Fahrten mit hoher Geschwindigkeit 

oder mit einem Beitahrer sole die Dampfung Jedoch 

härter eingesteit werden. 

#Wenn die Dämpfung zu weich oder zu hart zu sein 

scheint, ist sie gemäß nachstehender Tabelle einzu 

sielen 

Federwirkung 

Stellung “- 
destin an | Bel | Straße | schwin- 
statory | Fehuna | shung digkeit 
20mm | weich | weicht | gut | niedrig 

| I 1 1 
Smm | har | schwer | schlecht | hoch 

Wechseln des Gabelöls 

@ Den oberen Gabeibolzen lösen. 

Das Gabeibein ausbauen (siehe Ausbau der Telegabel) 

@ Das Gabelbein senkrechtin einen Schraubestockspan-, 

@ Das Federkompressionswerkzeus (Spezialwerkzeug) 
au die Abstandsführung setzen. 

@ Die Gabeiteder nach unten drücken und das Kompros- 

sionswerkzeug (Spezialwerkzeug) unter die Kolben- 

setzen. 

@ DieKobenstangenmutter miteinem Schlüsselfesthalten 

[und den oberen Bolzen entfernen. 
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@ Folgende Teile entiernen: 

Foderkompressionswerkzeug. 

Führung für Distanzstück und Distanzstück. 

Gabelteder 
Stange (keines Rohr) für den Einsteller der Aus- 

@ Die Gabel mit dem Oborteilnach unten halten und das Öl 
auslaufen lassen. a 

@ Mitdem (Speziatwerk- 
zeug) de Kolbenstange mindestens zehnmalnach oben 

und unten bewegen, um das gesamte Öl aus der Gabel 
herauszupumpen. 

(© Die Kolbenstange über die Oberkante des Außenrohrs: 

hochziehen. 

© Die Kolbenstangenmutter ingerfest anziehen. 

© Kontrolieren, ob mindestens 12 mm des Gewindes 
sichtbar sind. 

ol 
4 

1.12 mm oder mehr 3 Kolbenstange 

2 

@ Die Stange für den Dämpfungseinstller in die Druck- 
Stange einsetzen. 

ANMERKUNG: 

Die Gabelloder noch nicht einbauen, 

@ Das Gabeirohr senkrecht halten, dann das Außenrohr 

und die Druckstange bis gegen den Anschlag nach 
‚sröcken. unten 

@ Die Vorderradgabel bis oben mit der vorgeschriebenen 

[Menge O fullen; dies ist mehr als die vorgeschriebene 
Menge. 

@ Das Kolbenstangen-Abziehwerkzeug (Spezlahwerk- 

zeug) fünfmal langsam auf- und ab bewegen um die Luft 
aus dem Innenrohr herauszudrücken. 

1. Kolbenstangen-Abziehwerkzeug: 57001-1298 
2 innenrohr 

3 Kolbenstange. 



@ Das Außenrohr auf- und abpumpen, um die Luft zw 

schen Innen- und Außenrohr herauszudricken. 

ANMERKUNG: 

Bei diesem Arbeitsgang ist Immer soviel Öl nachzufülen, 
(daß der Ölstand über den beiden Bohrungen moberen Teil 
dos Innenrohrs steht. 

3. Innenrone 

Die Gabel niemals vollständig austedern, da sonst Öl aus 

dem Raum zwischen den beiden Rohren durch die Boh- 

rungenim oberen Teiln das Innenrohr gelangt Dort steigt. 
dann der Ölstand. Wenn die Gabel uf die volle Länge des. 
Normalen Hubs ausgefedert wird, steigt der Ölstend um 

30mm. 

1. Niemals die Gabel vollständig ausfodern. 

@ Nach dem die Luft aus der Gabel herausgepreßt ist, 

Ungelähr 5 Minuten warten, damit eventuelle Luftasen 
nach oben steigen können. 

@ Den Ölstand mit der Ölstandsmeßichre (Speziahwerk- 
zeug) messen. 

0 Setzen Sie den Verschluß der Spritze so auf, daß die 

untere Seite dem Maß für den vorgeschriebenen Ölstand 

TG 

FEDERUNG 12- 

3 Olstand 1. Melehre: 570011200, 

2 Verschlußstopfen 4 Außenrohr 

ANMERKUNG: 

Das Meßrohr hat eine Skaloneinteilung von 1 em. 

Das Gehäuse der Meßlehre hat eine Skaloneintelung von 
10 ccm, ausschließlich des Moßrohrs, weiches ein Fas- 

Sungsvermögen von etwa 5 ccm hat. 

© Das überschüssige Öl abziehen: hierfür den Grilang- 
sam ziehen, bis kein ÖL mehr aus dem Rohr heraus- 

komm. 

¢ Wenn kein Öl herauskommtist nicht genug Ölim Innen- 
Ohr. Fülen Sie dann etwas Öl nach und ziehen Sie den 

Überschuß wieder ab. 

Gabeist 

Viskosität: KAYABAOT (SAESW) 

"+ Wenn ger Öland u nic oder zu o Önacht- 
fun oder herauenehmen und den Ot nochmals. 

@ Fogende Tee einbauen 

© Die Gabelfeder so einbauen, daß daskeiners Endonach 
oben zeigt 

“—89 

OBei Gabel das indas 

Innenrohr einsetzen und den Anschlag auf das obere 1. Gabeileder 3 Distanzstück 
[Ende des Innenrohr positionieren. 2 kleineres Ende Führung für Distanzstick 
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> Den Dämpfungseinsteler des oberen Bolzen so ein- 

schrauben, daß der Abstand zwischen der Unterseite 

des Einstelers und dem Ende Einstelers für die Feder 

25 mm betragt 

1.Enstoler furDampfer 3.25 mm 

2.Einstoler für Feder 

O Die Kolbenstange über die Oberkante des Außenrohrs 

herausziehen und den Gabelbolzen bis gegen den 

Anschlag auf die Kolbenstange schrauben. 

© Das Federkompressionswerkzeug. (Speziahwerkzeug: 

57001-1338) einbauen. 

® Don oberen Boizen festhalten und die Kolbenstangen- 

mutter mit dem vorgeschriebenen Drehmoment festzie- 

"hen (iehe Explosionszeichnungl. 

A Oberer Bolzen 

8. Die Kolbenstangenmutter gegen den Bolzen. 

festzienen. 

©. Kolbenstangenmutter 

Das Foderkompressionswerkzeug ausbauen. 

Das Gabelbein einbauen. 

(© Den oberen Bolzen der Vorderradgabel mit dem vorge- 

schriebenen Drehmoment estziehen (siehe Expiosons-, 

zeichnung) 

© Das Olin demand 

wechseln. 

n Gabelbein in dergleichen Weise 

@ Damplungskraft und Federverspannung regulieren 

(siehe Angaben in diesem Abschnit) 

Ausbau (pro Gabelbein) 

@ Wenn das Gabelbein zerlegt werden soll, st der obere 

Bolzen der Vorderradgabel vorher zu lösen. 

© Folgende Teile entternen: 

‚Obere Verkleidung (siehe Abschniti Rahmen und 

Fahrgestell) 

Vorderrad (siehe Abschnitt Rader/Reilen) 

Gabeiklemmbolzen (obere und untere, sen) 

© Die Gabel gemäß Abbidung einbauen. 
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® 

1.Oberkante Außenrohr 311mm 1. Staubdichtung 3.Innenrohr 
2.Oberkante Gabelbrücke 2 Sicherungsring 4 Außenrchr 

© Das Vorderradeinbauen (siehe AbschnittRäder/Reiten). (Spezialwerkzeug) 
® Folgende, mit dem ODası mit der Hand | und das Außen- 

Dn (sehe, o) rohr hin und her ziehen und dann das Innen- Sabeiklemmboizen rohr herausziehen. 
Bolzen 

@ Den Einsteler für die Foden und den Ein- 
diesem. 

@ Die Vorderradbremse nach dem Einbau ausprobieren. 

WAcHTunG: 

Das Motorrad nicht fahren, bevor die Bremse ihre volle 
Wirkung erreicht hat. Dazu mit dem Bremshebel oder dem 
FuBbremshebel solange pumpen, is die Bremsklötze an. 

(der Scheibe anliegen. Die Bremse spricht bei erstmaliger 

Betätigung nicht an, wenn dies nicht zuvor getan wurde. 

Zerlegung (pro Gabelbein) 

@ Vordem Ausbauder Vorderradgabeiden oberen Botzen 
Iösen. 

@Die Gabel ausbauen (siehe Angaben in diesem 

3 Außenrohr 1.innenrohr 

2.Gewicht:57001-1218 4.Ziehen. 

© Okichtung, Unterlegscheibe und Führungsbuchsen 
kommen mit dem Innenrohr heraus. 

Abschnitt) und das Gabel (siehe 
des Gabel) 

O Für das Ablassen des Gabeiöls werden folgende Tele 
ontternt: 



Ingsbuchse in das Außenrohr ein- 
setzen. 

@ Beim Einbau der neuen Außenrohrführungsbuchse die 

Zusammenbau 

@ Die nachstehend aufgeführten ausgebauten Teile er- 
neuen. 

O-Ring für oberen Bolzen 
Führungsbuchsen 

‚au cie Führungsbuchse legen und mil 

dem Ödichtungstreiber (Speziahwerkzeug) bis gegen 
eindrocken. den Anschlag 
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2.Staubdichtung 

zulässige Maß ist mußsie ausgewechseltwerden. Wenn 

ie Länge der neuen Feder und die der anderen sehr 
unterschiedlich st st die andere Federebenlalls auszu- 

(Sam die Gabelbeine gleiche Eigenschaften 

und die Fahrstabint bleibt. 

o 

ı 

Kontrolle des Innenrohrs. 

+ Wenn das Innenrohr beschädigt ist, muß es erneuert 

worden. 
@ Einkerbungen oder Rostschäden können manchmalmit 

einem repariert werden, da scharfe Kanten 
oder erhöhte Flächen die Dichtung 

# Wenn die Beschädigung nicht beseiigt werden kann. ist 

das Da bei 1 2. Freie Länge, 
des Innenrohrs die Öldichtung lee, ist bei Ausbesse- 

ung oder Auswechslung des Innerohrs auch stets die 

‚Ödichtung auszuwechsein. Freie Länge der Gabelteder 
ZUTso.N: 

3 Normalwert: 2916 mm 
Yohemiin Grenzwert: 286mm 
Ein verbogenes oder stark eingebeultes Innenrohr muß ame 
erneuert werden. Ein zu stark verbogenes Innenrohr ver- ja T 
\iert beim Richten an Festigkeit. er 

Prüfen der O und Staubdichtungen 

# Wenn die Staubeichtung beschädigt oder verschlissen 

ist, muß si erneuert werden. 
@ Die Ökdichtung ist immer zu erneuern, wenn sie ausge- 

baut wurde. 
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Hinterradstoßdämpfer 

Einstellen der Ausfederungsdämpfung 

@ Don Einsteller auf die gewünschte Zahl drehen, bis Sie 

in Klicken hören und die Zahl mit der Markierung Auch- 

© Die Standardeinstellung ür einen Fahrer durchschnit- 

‚cher Größe mit einem Gewicht von 68 kg ohne Beitahrer 

und ohne Zubehör ist die Zahl 2. 

¢ Wenn die Dampfung zu weich oder zu hart zu sein 

scheint, ist sie zu reguferen. 

Die Standardeinstellung für einen durchschnittich 

(großen Fahrer mi einem Gewicht von 68 kg ohne Beitah- 
ror und ohne Zubehör ist de Tie Einrastung ab volle 

Uhrzeigersinnstellung: 

Härter Weicher 

(Uhrzeigersinn) (Gegenuhrzeigereinn) 
st 

+ 
12345678 2 25 

Einstellen der Austederungsdamptung 

[Stellung] Dämp- | em. o 

[des Ein-| fungs- | S | B¢ | Straße |schwin-| 
stollers | kran [lung | stung Goken| © Fürdurchschnitliches Fahren kannie Damptungweich 

eingestelt ser. Für Fahrten mit hoher Geschwindigkeit 

ieicht | gut | nedrig odermteinem Belahrer sole die Dämptungjedoch har- 

Einfederungsdämpfung (ZX750-K1) 

© Für das Reguleren der Einfederungsdämptung den Ein- 

stoller am Gasbehäler drehen, bis Sie in Klicken hören. 

tor eingestelt werden. Wenn die Dämpfung zu weich 

Oder zuhart zu sein scheint stsie gemäß nachstehender 
Tabelle einzustellen 

Einstellen der Einfederungsdimptung 

(stuns] B8 | em. | non, = 

oo Age | 5| Bt | Sa s 

stollors | kran |"telung | stung digkeit, 
10-25 schen] wich | mich | ou [mare 

11 704173:173 
1 | sur | ran [somersonsch| noch 



Einstellen der Federvorspannung 

© Don Stoßdämpfer ausbauen (siehe Angaben in diesem 

Abschnitt, 

(© Die Kontermutter lösen und die Einstellmutter mit dem 

H 57001-1100) und 

Kontermutr festziehen. 

© Füreinen durchachnitlich großen Fahrer miteinem Kör- 

Pergewicht von 68 kg ohne Beifahrer und ohne Zubehör 
ste Einstellmutter 3ozu drehen, da e freie Länge der 

Foder 8 mm vorgespannt ist 

FEDERUNG 12-15. 

Ausbau 

@ Das Hinterrad mit dem Heber (Speziahwerkzeug) vom 
Boden abheben (siehe Abschnitt Rader/Reifn) 

@ Folgende Tele entfernen: 

Shzbankabdeckung (DX750-K1, sishe AbschnitiHah- 

schwer | schlecht 

O Der Stöpsel und der Dämpfungseinstller müssen zur 

gleichen Seite zeigen. 

Sioßdämpferboizen 

Schraube für oberes Verbindungsgestänge, 



A Stoßdämpferschraube B.Vome 

© Den Schwinghebel abstützen. damit die Schrauben 

herausgeschoben werden können. 

Einbau 

@ Der Einbau geschieht In umgekehrter Reihenfolge: Fol- 

‘gendes ist zu beachten: 

@ Die Schwingennadellager dick mit MoS2 Fet enfeten 

@ Die Dämpfung und die Federvorspannung einstellen. 

(siehe Angaben in diesem Abschnit) 

@ Don Stoßdämpfer so montieren, daß der Einstller fürdie 

Ausloderungsdämpfung nach hinten zeit (siehe Ein 

stellen der Ausfederungsdämptung) 

© Folgende Muttern mit dem vorgeschriebenen Dreb- 
Moment festziehen (siehe Explosionszeichnung) 

Mutter für Verbindungsgestänge 

Stoßdamptermuttern 

(© Den Gasbehältertank (ZX750-K1) mit Scheilen sichern, 

Samt der Schlauch nahe am Rahmenrohr ist So wird 

vermieden, daß der Schlauch an die Sitzbankab- 

deckung komm. 

© Da die Stoßdämpfer unter hohem Druck stehendes 

Stickstofigas enthalten, darf die Verschlußschraube 

nicht entlernt und der Stoßdämpfer nichtzerlogtwerden, 

9elassen wird, denn es könnte zu einer Explosion kom- 
men. 

Vor dem Verschrotien eines Stoßdämpfers ein Loch an 

der gezeigten Stelle bohren, damit das Stickstoffgas voll 

ständig 

@ Den Hinterrad-Stoßdämpfer der ZX750J entiernen 

(Sehe Angaben in diesem Abschnit) 

@ Den Stoßdämpfer senkrecht halten, die Seite mit der 

Mutter nach oben, um zu verhindern daß beim Anbohren 

Öl aus dem Stoßdämpfer spritzt 
© An der gezeigten Stele ein Loch bohren. 
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© Den Stoßtämpter der ZX750K entlernen (siehe Angaben 

In diesem Abschnit) 

@ Die Ventikappe abnehmen und das Sückstofigas vol- 

ständig aus dem Gasbehälter herausiassen. 
(© Das Venti entiemen. 

ACHTUNG: 

Das Ventil nicht auf Ihr Gesicht oder Ihren Körper richten, 

da das unter Hochdruck stehende Gas gefährlich ist. 

1. Ventikappe 

Ausbau 

@ Folgende Teile entiernen: 

(obere) Schraube für Verbindungsgestange 

Stoßdämpfer (ehe Angaben in diesem Abschnitt) 

A Schraube für Verbindungsgestänge 
B Stoßdämpferschraube. 

© Heber: 57001-1238 

© Die Schwinge abstützen und die Lagerwelle herauszie- 

hen. 

@ Die Schwinge nach hinten herausnehmen; die Katie 

bleibt auf dem Motorrizel. 

@ Den Hinterrad-Kotügel (Vordertei) und die Kettenab- 
deckung entfernen, damit die Kette aus der Schwinge 

"herausgenommen werden kann. 

@ Der Einbau geschieht in umgekehrter Reihenfolge. Fo- 

gendes ist zu beachten: 
@ Dienachstehenden Lager dickmilMoS2 Fett schmieren‘ 

Schwingenkugellager 
Schwingennadellager 
Schwinghebeinadellager 
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@ Die Antriebskette auf die Schwinge hängen. 

Die Lagerachse von der rechten Fahrzeugseite her ein- 

@ Die Lagerachsenmutter mit dem vorgeschriebenen 

Drehmoment festziehen (siehe Explosionszeichnung). 

er. 
&.Vome 

@ Folgende Teile einbauen: 

" Stoßdampler (siehe Angaben in diesem Abschnitt) 

Hinterrad (siehe Abschnitt Räder/Reiten) 

@ Die Antriebskatte spannen (siehe Abschnit Achsan- 

treb) 
© Die Hinerradbramse ausprobieren. 

Ausbau der Schwingenlager 

@ Das Kugellager und die Nadellager mit dem Ökdich- 
tungs- und Lagerausbauwerkzeug (Speziahwerkzeug) 
ausbauen. 

A Nadellager 
B Öldichtungs- und Lagerausbauwerkzeug: 57001-1058 

Einbau der Schwingenlager 

© Dus Kugotagerund e Nadetage gemäß Abakdungmi 

gem ensprochenden Lagrvater au dem Lager 

bersatz (Speziahwerkzeug: 570011129) einbauen. 

(© Die Lager so einbauen, daß die Markierungen des Her 
stelers nach außen zeigen. 

1.Nadellager 3. Sicherungaring 
2 Kugellager 4 Verdichtung 

Inspektion der Schwingenlager 

@ Das Lager in der Schwinge vor- und rückwärts drehen 

und auf Spiel, rauhe Stellen oder Freßstellen kontrolie- 

1. Vor- und rückwärts drehen. 2 Lagerdichtung 

Wenn Lagerspiel, rauhe Stellen oder Freßsellen fsige- 

toi! werden, sind das Lager, die Nadellager und die 

Hülse als Telosatz zu erneuern 

(© Die Lagerdichtung auf Beschädigungen oder Undicht- 

"heit kontrolieren. 

1% Wenn die Dichtung beschädigt oder undichtist, muß das. 

Lager erneuert werden. 
* Wenn Zweitel am Zustand eines der Nadellager beste- 

"hen, sind Hülse, Kugellager und Nadellager als Tellesatz 



Inspektion der Schwingenhülse, 

* Wenn Beschädigungen sichtbar sind, müssen Hülse, 

Kugellager und Nadelager als Tollesatz ausgewechselt 

werden. 
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‘Schwinghebel 

Ausbau 

© Folgende Teile entfernen: 

Auspuff (siehe Abschnitt Motorobertel) 
© Das Hinterrad vom Boden abheben (siehe Abschnit 

Räder/Reiten). 

@ Folgende Muttern und Schrauben ontternen, 

@ MoS2 Fett auf die Innenftäche der Nadellager auftragen. 

Inspektion der Nadellager 

# Wenn Zwollel am Zustand eines Nadellagers vorhanden 

Sind, müssen Lager und Hülse als Tellesaz ausgewoch- 

seit werden. 

© Fürden Ausbauder Nadellager ist das Öldichtungs- und 

Lagerausbauwerkzeug (Speziahwerkzeug:57001-1058) 

Inspektion der Schwinghebelhülse 

* wem sichtbar ing, müssen Hülseund ‚Beschädigungen: 

Nadellager als Tellesatz ausgewechselt werden 



Lenkung 

Inhaltsverzeichnis 

LENKUNG 13-1 

132 
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T2: 49 Nm (050 mp) 

T3: 69 Nm (0,70 k) 
N 23 mp) 



Spezialwerkzeuge 

Hakenschlüssel: 57001-1100 

Fr 
R 

Trelberwelle für Kopfrohr-Außenlaufring: 570011075 

Treiber für Steuerkopf-Außenlaufring: 7001-1077 

© Es werden zwei Treiber verwendet. 

:87001-1344 

"Adapter für Steuerkopflagertreiber: 57001.1345 

LENKUNG 133 
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Lenkung 

Einstellen 

@ Die Lenkung kontrlieren. 

© Das Vorderrad mitdem Heber (Speziahwerkzeug:57001- 

1238) vom Boden abheben. 

© Den Lenker in geradeaus Stellung abwechselnd an bei 

den Selten anstoßen. Das Vorderrad solte vol nach ks 

oder nachrechis bis gegen den Anschiag an den Gabel- 

lebt, geht die Lenkung zu stramm. 

© Durch ziehen und drücken an den Gabeibeinen, prüfen 
ob die Gabel Spiel hat. 

1% Falls Spiel zu spüren it is ie Lenkung zu lose. 

ANMERKUNG: 

Esistzuberücksichtigen, daß.ie Betätigungszöge undLei- 
ungen einen gewissen Einfluß auf die Bewegung der Vor- 

derradgabel haben. Achten Sie darauf, daß die Leitungen 

und Züge vorschritsmäßig verlegt sind. 

[Eine solche Prüfung ist nur nötzlich, wenn die Lager in 

Qutem Zustand und vorschrtsmäßig geschmiert sind. 

% Erforderlichenfalls die Lenkung einstellen. 

system) 
@ Die Lenkung mit dem Hakenschlüssel (Speziahwerk- 

zeug) einstellen. 

1. Betestigungsmufter für Gabelbrücke 

2 Hakenschlüssel: 5702-1100, 

3 Einstelmutter 

# Wenn die Lenkung zu stramm ist, ie Einstelmutter um 

den Bruchteil einer Umdrehung lösen. 

# Wenn die Lenkung zu ose ist, die Einstelmutter um den. 

Bruchteil einer Um6rehung fstz 

ANMERKUNG: 

Die Einstellmutter jeweils um eine 1/8 Umdrehung festzie- 

"hen oder lösen. 

@ Folgende Schrauben und Muttern mit dem vorgeschrie- 

benen Drehmoment festziehen (siehe Explosionszeich- 

nung): 
Befestigungsmutter für Gabeibrücke 

Untere Gabeikiemmbotzen (siehe Abschnitt Fede- 

rung) 
® Die Lenkung nochmals kontrolieren. 

# Die Einstellung wiederholen, wenn die Lenkung noch zu 

tramm oder zu lose ist. 
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Lenker Steuerkopf 

Ausbau 

@ Folgende Tee ontternan 

‚Obere Verkleidung (siehe Abschnitt Rahmen und 

Fahrgastol) 
Halterung für obere Verkleidung 

Bolestiqungsmutir für Gabeibrücke 

Lenkerboizen (ösen) 

© Die oberen Gabeikiemmbolzen losen 

© Den Lenkerbolzen entfemen. 

A Lonkerbotzen B.Vome 

@ Den Steverkopt nach inks oder rechts drehen, dann die 

Gabeibrücke und die Lenkerhalterung nach oben 

drücken und abnehmen. 

@ Den Lenker entfernen. 

Ausbau 

@ Folgende Teile entiernen! 

‚Obere Verkleidung (siehe Abschnit! Rahmen und 

Fahrgestel) 

Befestigungsmutter für obere Gabeibrücke 

Steckverbinder für Zundschioß 
Teiegabeibeine (siehe Abschnitt Federung) 

Bromsschlauchanschluß 

A Bremsschlauchanschluß 

@ Den Lenker nach rechts oder linke drehen und die 

Gabelbrücke mit der Lenkerhalerung abnehmen. 

Schrauben 

A Obere Gabeibrücke B.Lenkerhalterung C. Vorne 

© Die Gabelbrücke nach oben drücken und mit dem 
Hakenschlüssel (Spezialwerkzeug: 7001-1100) die 
Befestigungsmutter lösen und die untere Gabelbrücke, 

adnenmen 

Einbau 

@ Betätigungszüge, Leitungen und Schläuche gemäß 

Abbildung für das Verlegen von Betatigungszogen, Le 

fungen und Schläuchen im Abschnitt Algemeine Infor 

matonen verlegen. 

@ Folgende Teile nach dem Einbau kontrolieren und ein 

steilen 

Lenkung (siehe Angaben in diesem Abschnit) 

Gaszüge (siche Abschnitt Krafstofsystem) 

Chokezug 
Kupplung, 



Das Motorrad nicht fahren, bevor die Bremse ihre volle 
Wirkung erreicht hat. Dazu mit dem Bremshebel oder dem 
Fußbremshebel 

Betätigung nicht an, wenn dies nicht zuvor getan wurde. 

Steuerkopflager 

Ausbau 

@ Den Steuerkopf ausbauen (siehe Angaben in diesen. 
Abschnit). 

@ Den Innenlaufring des oberen Kogelrolenlagers enfor 
nen. 

© Zum Ausbau der in das Kopfrohr eingeproßlen Auf 
Laufringe einen Stab in das Koptrohr einführen und 

Rohrende befindlichen Laufing g 

Alterung und Beschädigung der Steu 
dichtung 

@ Die Fettdichtung auf Anzeichen von Alterung oder 
Beschädigung kontrolieren. 

1.Stange 2 Nuten 

ANMERKUNG: 

Wenn eines der Steuerkopflager beschadigtist, wird emp- 
fohlen, sowohl das obere als auch das untere Lager (ein- 
schließlich der Außenringe) zu emeuern. 

@ Das auf den Sieuerkopf aufgepreßte untere Kegel- 



Einbau 

(© Die äußeren Laufringe schmieren und mit den Treibern. 
und der Treiberwelle (Speziahwerkzeuge) in das Kopl- 

Fohr hineintriben. 

LENKUNG 137 

1. Steverkopf-Lagertreiber: 57001-1344 

2 Adapter: 5701-1345 

@ Nachdem Einbau der Lager soltenfolgende vier Schritte 

1. Troiberwell: 67001-1075 

2. Treiber: 57001-1077. 

@ Die Fettsichtung einbauen und dabei auf die gezeigte 

Richtung. 

1.Fetiichtung 2 Untere Gabelbrücke 

©Das unare Kegarobelagr schmieren und mi der 
Lagereber un Cam Ada (Bpacvrizme) u 
don Stovarkopt treiben. 

1 :57002-110 3.222kg 

So schwergängig wird.Die Mutter nichtzulestanziehen, 
da die Lenkung sonst zu stramm geht. 
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Schmieren 

@Den Steuerkopf abnehmen (siehe Angaben in diesem 
Abschnitl. 

@ Die oberen und unteren Kegerollenlager mil einem Lösemitel 
mit hohem Flammpunkt auswaschen. 

den 

Sind, das ale Fett und den Schmutz 
(© Die äußeren Laufringe und die Rollen einer Sichtprüfung unter- 

* Verschlissene und beschädigte Lager erneuern. 

unteren! 

Verschleiß und Beschädigung der Lager 

# Boschädigte Lager müssen emeuert werden. 
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Rahmen und Fahrgestell 
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Sitze 

Ausbau des hinteren Sitzes (2X750-J1) 

© Den Zündschlüssel in das Sitzbankschloß stecken und 

(den Schlüssel im Gegenuhrzeigersinn drehen. 

@ Den hinteren Sitz aufklappen und abnehmen. 

A Sitzbankschloß. 

Einbau des hinteren Sitzes (2750-1) 

@ Folgende Teile einbauen: 

‘Seftendeckel 

Vorderer Siz 

@ Die Ose des hinteren Sizes unter die Haken am Rahmen 

schieben. 

® Den Sit des Sitzes in das Verriegelungsioch drücken, 

bis Sie ein Klicken hören. 

B Haken D.Loch 

© Hinten auf den Sitz drücken, bis das Schloß einrastet 

Ausbau des. Sitzes @X7501) 

© Den hinteren Sitz abnehmen (siehe Angaben in diesem 

Abschnit 

@ Den Hebel.des Sitzes nach hinten ziehen und den vorde- 

ron Sitz abnehmen. 

A Vorderer Sitz 

Einbau des vorderen Sitzes (2X750-J1), 

© Den Haken des vorderen Sitzes unter die Verstrabung 

am Rahmen schieben und die SüiheindieLöcher m Rah- 

men drücken. 

AStrebe 

@ Auf den Stz drücken, bis der Hebel einrastot. 

Ausbau der Sitzbank (ZX750-K1) 

@ Den Zündschlüssel in das Sizbankschloß stecken und 

en Schlüssel im Uhrzeigersinn drehen 

@ Die Polsterung abnehmen. 
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Seitendeckel (ZX750J1) 

Ausbau 

@ Den vorderen und den hinteren Sitz abnehmen (sh 

Angaben in diesem Abschnit) 

@ Die Schrauben entfernen. 

AlmUhrzeigersinn drehen. B.Polsterung 

(© Den Hebel nach vorne ziehen und die Stzbank abneh- 

A Schrauben (weif) C; Verschlußstopfen 
B Schrauben (schwarz) 

@ Denvorderen Teildes Seitendeckeisnach außenziehen. 

damit der Verschlußstopfen rel wird. 

@ Den Seitendeckei 

@ Denanderen Seitendeckelin.dergleichen Weiseabnen- 

Einbau der Sitzbank (2X750-K1) 

© Den Haken des Sitzes unter ie Verstrebung am Rahmen 

schieben. 

© Die Sitzbank nach unten drücken bis derHebeleinrastet 
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Sitzbankabdeckung (ZX750-K1) Verkleidungen 

Ausbau 

@ Die Sitzbank entfernen (siohe Angaben in diesem 

Abschnit) 

© Die Schraubebolzen an beiden Seiten entfernen. 

A Schraube (weiß) 
B. Inbusschrauben (Unterlegscheibe mit Flansch) 
©. inbusschrauben (dicke Unterlegscheibe) 

@ Die Stzbankabdeckung abnehmen. 

Zusammenbau 

© Die Tüllen gemäß Abbildung einsetzen. 

1. Stzbankabdeckung 
2 Vome 

3. Toten 

Ausbau der oberen Verkleidung 

@ Folgende Teile entiernen 

Flexible Rohre (Benzintankseiten) 
Rückspiegel 

Botzen 

Schrauben 

Steckverbinder tür Blinker 

A Bolzen 

B Schrauben 

@ Die obere Verkleidung abnehmen. 

VORSICHT: 

Achten Sie darauf, daß die lackierten Fliche beim Aus- 

und Einbau nicht verkratzt werden. 

Ausbau der unteren Verkleidung, 

@ Die Schrauben und Bolzen entternen unddie untere Ver- 

kleidung abnehmen. 

A Schrauben 

Diese zuerst einsetzen. 

. nbusschrauben 

@ Dieuntere Verkleidung von der anderen Seiteindergli 

hen Weise abmonberen 
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VORSICHT: 

Achten Sie darauf, daß die lackierten Flsche beim Aus- 

und Einbau nicht verkratzt werden. 

Einbau der unteren Verkleidung 

@ Die mitlere Inbusschraube zuerst einsetzen (siehe 

Abbildung auf vorherigen Seite). 

Hinterer Kotflügel 

Ausbau des hinteren Kotflügels (Heckteil) 

© Folgende Teile entternen: 

Size 

Seitendeckel (2X750-J1, siehe Angaben in diesem 

Gritplaie (ZX750-J1, siehe Ausbau.deshintoren Hah- 

mens) 

Schrauben und Bolzen für hinteren Kotlügel 

A Schrauben für hinteren Kotflügel 

Steckverbinder für Schluß-/Bremsicht 

@ Den hinteren Kotflügel (Heckte) entiernen. 

Ausbau des Batteriegehäuses. 

@ Foigende Tele entiermen: 

Sitze 

Hinterer Kotflügel (Heckteil (sche Angaben indiesem 

‚Abschnit) 

1C-Zünder 

Lufiterkanal 

Batterie, 

Vertelerkasten 

Anlasserrelais. 

Relais für Fern- und Abblendicht 

Schrauben ür den Boden des Batteriegehäuses 

Schrauben für die Selen des Batteriegehauses 
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Hinterer Rahmen 

\ Ausbau des hinteren Rahmens (Heckteil) 
@ Folgende ‚ie entfernen: 

Size 

Seitendeckel (2X750-J1, siehe Angaben in diesem 

Abschnit) 
Sıtzbankabdeckung (2X750-K, siehe Angaben in 

diesem Abschnit) 

Gifplatte ZXTS0-11) 

A Schrauben für den Boden 

B. Schrauben für die Seiten 

© Das Batteriegehäuse entfernen. 

A Grifpatte 

B Botzen 

‘Stazbankschiod 

Ruck /Bremsicht 

KahiiGssigkets-Resenvetank 

Schrauben und Muttern für Rahmen. 

@ Den hinteren Rahmen (Hecktei entfernen. 

Ausbau des hinteren Rahmens (Vordertei) 

© Folgende Teie entfernen: 
Hinterer Rahmen (Hecktei) (siehe Angaben in diesem 

Abschnat) 

Hinterer Kotflügel (Hecktel (sehe Angaben indiesem 

Abschnit) 

Bateriegehäuse (siehe Angaben in diesem Abschnitt) 

Schrauben für Lutfi 

Hauptkabeibaum 

Schrauben ung Muttern für hinteren Rahmen 



14-10. RAHMEN UND FAHRGESTELL 

A Schraube und Mutter für hinteren, 



Prüfen der Zündspulen 

Inspektion 

Reinigen und Prüfen des Kollektors. . 

ELEKTRIK 15-1 

Inspektion des Gleichrichters 
(Modelle für US und Kanada) 

Horizontaleinstellung des Scheinwerfers . 15-41 
Vertikaleinstellung des Scheinwerfers . . 15-41 
‚Auswechsein von Scheinwerferlampen . 15-41 
Inspektion des Relais für Fer- und 

‚Austausch der Rück-/Schlußlichtlampen . 15-42 
Austausch der Lampen für die Nummern- 

Verteilerkasten 
Inapekion des Verteerkasienschal- e 

15- 

Inaoeldn din Arlassarircnrie und ea 
Scheinwerterrelais -~ 

Inspektion des Diodenschältkreises . . 15-54 

Sicherungen 15-54 
Ausbau der 3 A Haupticherung 1556 
Ausbau der Sicherungen im Verteiler- 
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13. Anlaßsperrschalter 1.Zündspulen 7.Lichtmaschine 

2 Anlasser 8 Loertauischater 14. Vorderrad-Bremslichischalter 

3.Krastoffpumpe 9 Schemwerterreins 15. Hinterrad-Bremslichtschalter 

4 Rolls für Kratstoffpumpe 10. Anlasserrelais und Hauptsicherung 16. Impulsgeber 

5.1C Zünder 11. Verteierkasten 17. Öldruckschaiter 
18 Wassertemperatursensor 6 Liferschater 12 Binkerrelais 



15:6 ELEKTRIK 

Technische Daten 

Position. Normatwert Grenzwert 
Batterie: 

Kapaztat 2X7500: 12V 10 An, ZX7S0K: 12V 8 Ah 
Spannung 126V oder mehr 

Lichtmaschine (Ladesystem): 

Tw Drefstrom (Regler/@leichrichter assspaning, 142 V bis 148V bei 4000 min" 
Ankerspulenwiderstand 110 Ohm oder weniger 
Rotorspulenwiderstand 23-350hm 
Schleiringdurchmesser 144mm 
Länge der Kohlebürsten 105mm 

Luftspalt der Impulsgeberspule. 04 -0,6 mm (nicht verstellbar) 
Widerstand der Impulsgeberspule. 375-565 Ohm (x 100 Ohm), 
2 

Funkenlänge 7 mm oder mehr 
Primarwicklungswiderstand 18-28 Ohm (x 1 Ohm) 
Sekundärwicklungswiderstand. 10- 16KOhm (x 1 kOhm) 

Zündkerze: 

Eiektrodenabstand 07-08mm 
Widerstand des Zündkerzensteckers | 3.75 - 625 kOhm (x 1 kOhm) 

Widerstand des IC Zünders. Sehe Ten 
Elektroaniassersystem: 

Anlasser: 

Länge der Kohlebürsten 12mm asmm 
28mm 27mm 

Benzinpumpe: 

Widerstand des Pumpenrelais siehe Text 
Benzinpumpendruck 11-16KPa 

0.11 -0,16 kpvem) - 

Schalter und Sensoren: 

Bromsiichtschalter leuchtet nach etwa 10 mm 
Anschlüsse des Öldruckschalters, Motor ausgeschaltet: ON 
Anschlüsse des Lüerschaers: 

Steigende Temperatur von OFF auf ON über 96 - 100°C 
Sinkende Temperatur von ON auf OFF unter 9 

ON: weniger als 05 Ohm 

OFF: mehr als 1 MOhm 

Widerstand des Wassertemperatur- 

sonsors 47-57 Om bei 80°C 
25-30 Ohm bei 100°. 

Anschlüsse des Drosselklappenschalters | Grfi geöffnet: ON 
2X750-K1 Grfl geschlossen: OFF 

Batterie angeschlossen: geöffnet 

Batterie abgeklemmt: geschlossen 
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Schaltplan ZX750-J1 
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Schaltplan ZX750-K1 
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16 mm Steckschlüssel (Bordwerkzeug): 92110-1154 

S 
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Vorbemerkungen 

Bei der Wartung der Elektroanlage müssen einige wichtige. 

‚Deachtet 

SC monde Vorchren vr und bescnen 5 
o ohmmn—ammm 

da sonst die Dioden durchbrennen 

Systoms ausgewechselt werden. Damit das System 
genau überprüft werden kann, muß die Batterie stets vol 

geladen sein 
© Beim Umgang mit elektrischen Teilen daraut achion, daß. 

de Toll nicht infalen oder mit einem Hammer darauf 

Könnte. 

© Leitungen, die direkt an den Puspol (+) der Batterie 

angeschlossen sind, dürfen nicht an Masse angelegt 
werden. 

© Störungen können durch ein einzeines Tei oder inman- 

‚chen Fällen auch durch ae Teile stets die STÖRUNGS- 

\
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Elektrische Leitungen Batterie 

Inspektion der Leitungen 

@ DieLeitungen visuell auf Schmorstellen, Verschleiß usw. 

Füllen der Batterie mit Elektroiytflüssigkeit 

VORSICHT: 

Die Aluminiumeichtfolie erst vor der Verwendung von den. 

Einfülöftnungen abnehmen. 

Sie sich, daß der 

er das vorgeschriebene Volumen hat. 

Elektroiytbehäl- 

© Vergewissern Si sich, daß die Abeichtfole nicht abge- 

‚Oder durchiochert st 

Die Batterie auf eine ebene Fläche absetzen. 

@ Die Abdichtole entternen. 

© Vergewissern Se ich, daß beim Entfemen der Folie ein. 

Zischendes Geräusch aus den Einfülöffnungen kommt. 

2-Eintuloinungen 

hörbar ist, muß die Batterie aufgeladen werden (Erst- 

ladung). 

Den Elektroiytbehälter aus dem Plastikbeutel nehmen. 15 Sen man ann vn dan Baar ach 

ANMERKUNG: 

Den Streien mit den Kappen nicht wegwerfen, da r später 
als Verschlußstopfen gebraucht wird. 

Die abgedichteten Flächen nichtzurückziehen oderdurch- 

stechen. 
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1.Lufblasen 2.Auf diese Fläche schlagen. 

© Vergewissemn Sie sich, daß die Elektrolüssigkeitkom- 

ausgelaufen ist 

Abdichtungen brechen. Jetzt solte die Elektroiytiüssig- 
it in die Battere laufen. 

aulden Boden wennnoch 

entweicht, 

@ Den Streifen mit den Kappen festin die Einfülöfinungen 
Oberkante: AE——e: einsetzen, bis der Streifen mit der der Batterie 

DenBehäterniehtschäghälen.damicasusialennieht Singg s 

sy 

AnmuERKUNG: 

Kane Den Sretenmtzwettinsen 
Sechmang nach unten rücken. 

©, 
ze 

@ Vergewissem Sie sich, da aus aan sech Einln- 
ungen s adtgen. 

© Den Behälter in dieser Lage 5 Minuten oder länger las- 1. Sirelion ai Kapoe 
u 

vonsicHT: 

Wenn aus einer Einfüllöffnung keine Luftblasen aufsteigen, 
zwei- oder dreimalauf ie Unterseite der Flasche schlagen. 

Auf keinen Fall den Behälter von der Batterie abnehmen. 

Den Behälter vollständig leerlaufen lassen. 

Wenn Sie den Streifen mit den Kappen nach dem Füllen 
der Batterie einmal aufgesetzt haben, dürfen Sie Ihn nie 

wieder abnehmen und auch weder Wasser noch Elektro- 

ylüssigkeit nachfüllen. 
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© Das Motorrad wurde monatelang nicht gelahren. 
Vor einer Stllegung sollte die Batterie aufgeladen und 

Gas bt gekenn worden. Deuter Mc 

Feier Stillegung alle sechs Monate nachzuladen. den. den In er nachstehenden Tele angegebenen S e 
die! Wenn die! auch nach icon 

naar neh mare 

Eine wartungsfreie Batterie kann nur in Verbindung mitder 

entsprechenden Elektroanlage ihre volle Leistungbringen. 

@ Wenn eine wartungsireie Batterie in ein Motorrad einge- 

baut wird, welches als Originalausrüstung eine gewöhn- 
liche Batterie hate, verringert sich die Lebensdauer der. 
Batterie. 

Prüfen des Ladezustands der Batterie 

gefährich und muß unterlassen werden. Zinn ol ka ook e > Während muß uierassen werden. B & P dor Kiem- 

Wenn der Molor nicht anspringt, der Klang der Hupe "Spannung geprüft werden, 
Ist oder wenn Lampen nur . Teie 

Hr, st dies ein Hinweis dafür, daB ie Batterie entiaden Size 
istinsolchen Fällen muß cie Battrie dann 5 bis 10Stun- Luftfitereiniaßkanal 
den mit dem in den Te ® el 

‚aufgeladen werden (siehe Abschnit Elekirk). 

Wennsicheine Schnelladungnichtvermeidenläßt.müs- yonsicyr: 

son der auf der Batterie angegebene Lade- 4 
rom und die L ‚genau, Sie daran, daß das zuerst abge- 

Kot werden muß. 

vorsicht: @ Die Kiemmenspannung messen. 
Diese Batteieists0 ausgelegt. daß sie nichtungewöhnlich 

altert, wenn das Nachladen gemäß der vorstehend ANMERKUNG: 

erfolgt. Die Batierieeistung kann Sie ein 2 aut eine sich jedoch deutlich wenn die vorstehenden Ye a 

* Wenn die Anzeige den vorgeschriebenen Wert unter- 

muß die worden. 



Normalwert: 126V oder mehr ‘Schnelladung nach Möglichkeit vermeiden. Wenn eine 

Schnelladung unumgänglich ist, muß die Normalladung später werden. 

Polspannung: 11,5 V oder weniger 

Lademethode 

12Ax20h @X7509) 

09 Ax20h (ZX7S0R) 

ANMERKUNG: 

Zu Bedln den Lacestum sig masıma 25 V) und 

2 Batterie 

3 Normalwert: (1,2 A: 07501, 09 A: ZXTS0K) 

1. Abgedichtete Batterie 2. Abdichtung 

Polspannung: 11,5 bis weniger als 12,6 V 

Standardiadung: 1,2Ax5- 10h @X750) 

O8AxS- 10h @X750K) 
(gemäß nachstehender Tabelle) 

Schnelladung: SOAX1hZX7SON 

40Ax1h@XTS0K) 



Tabelle für Ladestrom/Zeit (ZX750.K) — als Richtwert 

(H) 

0 

ns 16m 

stehender Tabelle messen. 

Ketterium Beurteilung 

12 oder höher Gut 

120-126V = 
i niedriger | Ladung unzureichend = autaden 

12V . 

oder niedriger | Unbrauchbar = auswechsel 
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Lichtmaschine 

Ausbau 

ANMERKUNG: 

Die Lichtmaschine braucht nicht ausgebaut zu werden, 

wenn Gleichrichter, Regler und Kohlebörsten ausgebaut 

worden sollen. Diese Teile können ausgebaut werden, 

wenn der Lchtmaschinendeckei abgenommen ıs 

@ Folgende Teile entfernen: 

Benzintank (siehe Abschnitt Kraftstosystem) 

Luftitergehause (siehe Abschnit Krafisoftsystem) 

Linke untere Verkleidung (siehe Abschnit: Rahmen 

und Fahrgestel) 

Steckverbinder für Lichtmaschinenleitung, 

Wasserpumpenrohr und Schlauch 
Nehmerzylinder (siehe Abschnitt Kupplung) 

(© Die Befostigungsschrauben entfernen. 

© Die Lichtmaschine ausbauen. 

Einbau 

© Ein wenig Mooröl auf den O-Ring auftragen. 

AOfing 

(© Die Lichimaschinen-Befestigungsschrauben mit dem 

vorgeschriebenen Drehmoment festziehen (siehe, 
Expiosionszeichnung) 

Zerlegung 

@ Die Lichtmaschine ausbauen (siehe Angaben in diesem 

Abchr 



Bürsteneinheit 

leichrichter 

Regler 

@ Die Gleichrichterieitungen abiöten. 

VORSICHT: 

Die Lichtmaschi inenleitungen am Gleichrichter schneil 

ablöten. Wenn diehohen Temperaturen länger als ein paar 

Sekunden auftreten, können die Gleichrichterdioden be- 

schädigt werden. 

AAblöten 

B.Gleichrichter 

@ Die Brstenletung abiöten, wenn die Kohlebürsten aus- 

gebaut werden müssen. 

(© Die Lichtmaschinenkupplung ausbauen, damit die rest 

Iichen Teile wie folgt zeriegt werden können: 

(© Die Lichtmaschine in einen Schraubstock spannen und 

die Kupplungsmutter abschrauben. 

© Die Mutter hat Rechtsgewinde, 

8. Drehrichtung, 

Kupplungsmutter und Kupplung enternen 

@ Die Lchtmaschinenmuttern abschrauben 

den 

© Das Lagerabziehwerkzeug (Spezialwericeug) und pas- 

sende 5 mm Schrauben in de Lichtmaschine einsetzen. 
© Eine Unterlegscheibe auf den Rotor legen, damiternicht 

werd, 

© Die 5 mm Schrauben soweit wie möglich eindrehen. 
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A Rotor C.Kugelioger 
BL zeug 

C. Schrauben (MS x 0,8 x 50-55) 
D Lichtmaschinenrotor 

E Lichtmaschinenrahmen 
F. Lichtmaschinengehäuse, 

Zusammenbau 

. ineine geeignete Vorrich- O Diemittere SchraubeamLagerabzichwerkzeugiostzie- — Dmmamumansninengehäuse in eine geeignete Vorrch 
Hung einsetzen. 

hen, um die Lichtmaschinenhälfen auseinanderzu- g Das Kugellager mit dem Lagertreibersat (Speziahwerk- 

zeug: 57001-1129) in das Lichtmaschinengehäuse, 
bauen. 

O Wenn die Lichtmaschine auseinandergebaut ist, das me 

Lichimaschi- "ug wieder ausbauen und den, 

nenranmen wieder abnehmen. 

© Den Lichtmaschinenrotor aus dem Lichtmaschinenge- 
häuse herauscrücken. 

® N 
1.Prossen 3 Vorrichtung 
2 Lichimaschinengenause 

@ DieLagerhatterung mi den Belestigungsschrauben in 

oa 
@ Forden Ausbau dos Rahmenkugellagers aus dem Lichi- @ Das Gehdusekugeliager sopositonjeren, daider innen. 

maschinenrolor ein geeignetes Abziehwerkzeug ver Haufring einwandtrei auf der Vorrichtung szt wenden. @ Den Lichtmaschinenrotor in das Kugellager pressen. 



Einbau des Rotors. 

1.Pressen 4. Kugetager für Gehäuse, 
2.Lichtmaschinenrotor 5. Vorrichtung 
3.Lichtmaschinengehäuse 

@ Das Kugellager für den Rahmen und die Lagerab- 

deckungen auf die Rotorwelle pressen. Der breite Rand 
am Außenlaufring zeigt nach oben. 

Einbau des Rahmenkugelagers 

© Don Ring für das Rahmenkugellager so positionieren, 

‚saß die Nase ungelähr mit der Nutabschrägung an der 

Stelle Auchle, wo ie Nut am lefsten ist. Hierdurch wird 

der Einbau des Lichtmaschinenrahmens erleichtert. 

1 3 Nase, 

2 Exzentrische Ringnut 4. Abschrägung 

© Den Lichtmaschinenrahmen auf den Rotor montieren. 

@ Die Kohiebürstenleitung gemäß Abbidung an den 

Birstennater oten 

P 
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VORSICHT: 

Wenn die Lich 

@ Die Batieriespannungbeilaufendem Motor kontrollieren, 

*Daslac istin gutem Zustand, wenn die Batterie an den Gleich 

gelötet werden, muß dies schnell geschehen. Wenn die. 
hohe Temperatur länger als ein paar Sekunden wirkt, 
können die Gleichrichterdioden beschädigt werden 

@ Folgende Befestigungen mit dem vorgeschriebenen 

Drehmoment festziehen (siehe Expiosionszeichnung) 

Schrauben für Lichtmaschinenragter 

Anschlußschrauben für Lichtmaschinenleitungen 

Schrauben für Lichtmaschinendeckel 

Mutter für Lchtmaschinenkupplung 

Prüfen der Arbeitsweise 

Bei Störungen im Ladesystem immer zuerst die Leitung 

überprüfen (siehe Inspektion der Leitungen). Dann die fo- 

‚der Fohlersuchanletung angegebenen Prüfun- 

gen durchführen. 

Anetung für ci Fehlersuche, 

| Hm as 
1| Battorio ontiaden | Anlasser dreht nicht durch 

Stand der Elektrot- 

Nüssigkeit sinkt schnell ab. 

ichtmaschinengeräusche | 

2 | Batterie überladen 

3| Gerausche 

Test Nr. 1: Batterie entladen 

@ Folgende Teile entternen: 

Linke untere Verkleidung (siehe Abschnitt Rahmen 

und Fahrgeste) 

Kupplungsnehmerzylinder (siehe Abschnit Kupp- 

(© Die Befestigungsmuttern des Lichtmaschinenabschluß- 

deckels abschrauben und den Deckel abnehmen. 

(© Kontrolieren, ob die Leitungen und Steckverbindungen 
in gutem Zustand sind 

*Beschädigte Teile gegebenenlalls reparieren oder 

(© Die entladene Batterie gegen eine gute Batterie austau- 

schen. 

spannung höher als 135 Vist. 

4 IstcieBatteriespannung niedrigerals 13,5V, mufolgen- 

es untersucht werden 

(© Die F-Kiemme des Reglers mittels 

Masse anlegen. 

ine Hilsleitung an 

© Den Motor starten und die Batteriespannung beilaufen- 

Sem Motor überprüfe 

* Folgendes stzu Überprüfen, wenn die Batterlespannung 

höher als 135 Vist 

Regler 
* Folgende Teile sind zu überprüfen, wenn die Batterie- 

Spannung niedriger als 135V ist 
Kohlebürsten, Schletringe 

Gleichrichter 

Ankerspule 

Rotorspule 

Test Nr.2: Batterie überladen. 

@ Regler und/oder Rotor überprüfen. 

# Beschadigte Tell reparieren oder erneuern. 

Test Nr.3: Geräusche. 

@ Don Durchhang der Lichtmaschinenkette prüfen und die 

Kette erforderichentalis spannen (siehe Spannen der 

). 

@ Die Kugellager der Lichtmaschinenweile prüfen. 

@ Kugolager, Ankerspule und/oder Gleichrichler über 

prüfen, wenn die Lichtmaschine geräuschvol ut, 
# Beschädigte Teile reparleren oder erneuern, 

Inspektion der Lichtmaschinenkugellager 

VORSICHT: 

Für diese Inspektion die Lager nicht ausbauen. 

© Die einzeinen Lager vor- und rückwärts drehen und 

dabei auf rauhe Stellen oder Freßstelen kontrollieren. 



Won Lagerpi rue Sie ae Freien aioe- 

sol werden, st das Lager 

@ i Lagerichtung auf Verschleiß oder Undehthi kon- 
trolleren 

& Wenn die Dichtung verschlissen oder undicht st, muß 
das Lager emeuert werden. 

Inspektion der Ankerspule 

® Ein Ohm-Meter (Bereich x 1 Ohm) an die Spulenleitun- 

gen anschließen und den Anzeigewert ablesen. 

Lichtmaschinenschaltreis 

ELEKTRIK 15-23 

‚Spulenwicklungen 

¢ Wenn ein Widerstand angezeigt wird, hat ie Ankerspu- 
lemwicklung einen Kurzschluß und das. 

muß emeuen werden. 

Ankergehäuse 

reis, 

30 A Haupt- 

sicherung 

Bat, 



15-24 ELEKTRIK 

Inspektion der Rotorspule 

@ Einen Handtester (Bereich x 1 Ohm) an den Schliting 
anschließen und den Anzeigewert ablesen. 

* Wenn das Instrument nicht den vorgeschriebenen Wert 
anzeigt, muß der Rotor ausgewechselt werden. 

Widerstand der Rotorspule 

Etva 23-35 Ohm 

Länge der Kohlebürsten 

© Di nu dem Gehlune hrausiohende Länge der ba- 
den Kohlebürsten messen. 

% Wenneineder Bürsten überden Grenzwerthinaus abge- 
nutzt ist, muß sie ersetzt werden. 

Länge der Kohlebürsten (vorstehender Tei) 

Normahwert: 10,5mm 
Grenzwert: 45mm 

®0en 

ummmmmmwmm 
inen Schlefringen messen. 

1 en in dene angeugwid.hatch org 
einen Kurzschluß und muß erneuert werden. 

Reinigen des Schieifrings 

© Den Schleiring visuell auf Schmutz oder Rostiraß inspi- 
zieren. 

* Den Schliting erlorderfichenfalls mit Schmirgelleinen 
Körmung 300- 500 glätten. 

Durchmesser des Schleifrings 

% Wenn das Maß unter dem Grenzwert legt, muß der Rotor 
erneuert werden. 

Schleifingdurchmesser 

Normalwert: 148 mm 
Grenzwert: 14,0 mm 

Inspektion des Gleichrichters. 

@ Den Handtester auf den Breich 1 kOhm schalten. 
© Den Widerstand der Dioden in beiden Richtungen pro- 

ten. 

1% Wenn für eine Diode in beiden Richtungen entweder ein 
Oder ein hoher Widerstand angezeigt wird, st 

di Diode defekt und.der Glichrichtermuß emeuertwer- 
sen. 

ANMERKUNG: 

‚Je nachdem. weiches Meßgerät verwendet wird, kann die, 
Anzeige 
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VORSICHT: 

Wenn in Megohm-Meter oder ein Gerät mit einer starken 
Batterie verwendet wird, wird der Gleichrichter beschä- 

dit 

Inspektion des Regler 

© Folgende! vorbereiten: 
Prüflampe: 12,94 W Glühlampe 
Batterien: Zwei 12 V Batterien 

Tostetungen: Drei Hifsletungen 

VORSICHT: 

Die Prüflampe wirkt als Anzeigegerät und auch als Strom- 

Darauf achten, daß die Batteriekabel (+) oder (-) nichtan 
das Metaligehäuse des Regler kommen. 

* Wenn die Prifiampe nicht aufieuchiet ist der Regler 
und muß erneuert werden. 

@ Die Prüfampe und zwei 12V Batterien wie gezeigtan den 

Regler anschließen. 

© Jetzt sole die Prülampe nicht aufleuchten. 

bagrenzer, um den Regler gegen Überstrom zu schützen. 
Kain. ‚einer Priflampe 

(© Die Prüflampe und die 12 V Batterie wie gezeigt an den 

Rogler anschließen. 
© Jetzt sole die Prüflampe aufleuchten. 
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Prüfen des Reglers. 

Lichtmaschinenkette/Welle 

‘Spannen der Lichtmaschinenkette 

ANMERKUNG: 

Wenn die Lichtmaschinenkette geräuschvol uf, ist der 

Obere Kettenspanner nachzusteilen. 

@ Folgende Teie entfernen 

Kupplung (siehe Abschnitt Kupplung) 

Unterer Lichtmaschinen-Kettenspanner 

@ Folgende Befestigungen mit dem vorgeschriebenen 
Drehmoment testziehen (siehe Explosionszeichnung): 

Kontermutter or oberen Kettenspanner 

Stellschraube für oberen Kettenspanner 

Lagerboizen für oberen Ketienspanner 



@ Gemat Abbildung auf die Sperrklaue des unteren Ket- 

tenspanners drücken, damit die Spannerstange Ire st 

und dann die Stange nach innen drücken. 

A Aut die Sperrkaue drücken. B.Spannerstange 

(© Die Spannerstange festhalten und den unteren Ketten- 

;panner einbauen. 

@ Sicherungslack auf das Gewinde der unteren Ketten- 

Spannerbolzen auftragen. 

Ausbau der Lichtmaschinenkette 

® Die Kupplung ausbauen (siehe Abschnitt Kupplung). 

@ Folgende Teile entfernen: 

(© Die Lichtmaschinenkstte zusammen mit den beiden 
Kettonradern, dem Ölpumpenkettenrad und der Katten- 

führung ausbauen. 

ELEKTRIK 15-27 

Einbau der Lichtmaschinenkette 

@ Folgende Teile in der angegebenen Reihenfolge ein- 

bauen: 

Angetriebenes Keflenrad für Lichtmaschine und 

Sicherungsring 

Ketienführung 

|Uchtmaschinenwellen-Ölrohr. 

Ausbau der Lichtmaschinenwelle 

@ Folgende Tee ontleren: 

Üchtmaschine (siehe Angaben in diesem Abschnit) 
Rechte untere Verkleidung (siehe Abschnt Rahmen 

und Fahrgestel) 

Impulsgeberdeckel 

@ Den Steuerrotor am Sechskantkopf festhalten und die 
ichtmaschinenwellen-Schraube losen. 
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@ Folgende Tele entternan: 

Lichtmaschinenkupplung 
Halterung für Lichtmaschinenwellen-Lager 

Kupplung (siehe Abschnitt Kupplung) 
Lichtmaschinenkette (siehe Angaben in diesem Ab- 

Schnit) 

A Halterung für Lichtmaschinenwellen-Lager 

@ Das Kurbeigehäuse auseinanderbauen (siehe Abschnitt 

Kurbeigenäuse/Getriebe). 

@ Die Antriebswelle und die Abtriebswelle ausbauen. 

@ Di Lichtmaschinenwelle von der inken Motorseite her 

ausbauen 

© Die Anlasserkupplung kommt mit der Lichtmaschinen- 

wol heraus. 

2. Anlasserkupplung 1. Lichtmaschinenwelle 

WACHTUNG; 

Im Zündsystem wirdeine außerordentlich hohe Spannung 
erzeugt. Achten Sie darauf, aß die Zündkerzen, ZUndspu- 

en oder Zindkabel bei Motor nicht berührt 

werden, damit Sie keinen extrem hohen Schlag bokom- 

VORSICHT. 

Klemmen Sie die Batteriletung oder andere elektrische 
Anschlüsse nicht bei eingeschalteter Zündung oder lau- 

fendem Motor ab. So verhindern Sie Beschädigungen an 

der Zündbox. 

Die Batterie nicht verkehrt gepolt einbauen. Die negative 

Einbau der Impulsgeberspulen 

(© Die Leitung der Impuisgeberspule ordnungsgemäß vor 

legen (siehe Verlegen der Leitungen, Züge und Schläu- 

che im Abschnitt Algemeine Informationen), 

© Kawasaki Bond (Siikondichistof: 56019-120) auf die 

Kurbeihälften-Auflagefläche an der Vorder- und Rück 

seite der Impulsgeberdeckel-Bofostigung auftragen. 



A Auf diese Fläche Silkondichtstof auftragen. 

@ Sicherungslack auf die Gewinde der nachstehend 

gezeigten Schrauben auftragen und die Deckischrau- 

ben mit dem vorgeschriebenen Drehmoment estziehen 
(siehe Explosionszeichnung) 

a 
ut die Gewinde auftragen. A Sicherungslack a 

Inspektion der Impulsgeberspulen 

@ Folgende Teile entternen: 

Lutfitergehäuse (siehe Abschnitt Krafstotsystem) 

Steckverbinder der Impulsgeberleitung, 

A Steckverbinder der Impulsgeberleitung, 

@ DenHandiester auf den Bereichx 100hm schalten und 

an den Steckverbinder der Impulsgeberspule anschlie- 

Ben. 

ELEKTRIK. 

gt. hat che Spule eine Unterbrechung und muß ausge- 

\wechseltwerden Wenn der Widerstandwesentich ned 

Tiger 5t bedeutet dies, daß die Spule einen Kurzschuf) 

nat. se muß dann ebenlalls ausgetauscht werder 

Widerstand über dem vorgeschriebenen Wert 

Impulsgeberwiderstand 

375 -5650hm 

@ Den Hanstester auf den hochsten Widerstandsbereich 

schalten und den Widerstand zwischen den Letungen 

der Impuisgeberspuie und Masse messen. 

* Bei iner Anzeige von weniger als unendlich (=) legt ein 

Kurzscntuß vor der Impulsget muß dann ausgewoch. 

Aus- und Einbau der Zündspulen 

@ Den Benzintanık abnehmen (siehe Abschnitt Krafttof- 

system) 

@ Die Leitungen abklemmen und die Zündspulen aus- 

bauen. 

D.Spule #2 und #3. 

E Grüne Leitung 

. Rote Leitung 

© Beim Einbau der Zündspulonistauffolgendeszuachten: 

Die Primärletungen an die Zündepulenkiemmen an- 

schießen (sehe obiges Folo) 

Schwarze Leitung — Zündspule #1, #4 

GrüneLetung — Zundspule 42, 43 

Rote Leitungen ~ an beide Spulen. 

Inspektion der Zündspulen. 

® Die Zündspulen ausbauen. 

Zur Foststelung des Zustands der Zündepulon die 

Funkeniange mi. einem Kawasaki-Zondspulentester 

(Speziahwerkzeug: 57001-1242) messen. 

ANMERKUNG: 

Da bei einem anderen Prüfgeräteine andere Funkenlänge, 

auftreten kann, wird der Kawasaki-ZUndspulentester omp- 

Yohlen, um zuverlässige Resultate zu erhalten, 
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1 Zündspulontoster: 7001-1242 

2 Zündspule 

ACHTUNG: 

Spule oder Leitung nicht berühren, damit Sie keinen 
extrem hohen Schlag bekommen. 

* Wenn die Funkenlänge unter dem vorgeschriebenen 

Wert legt, sind Zündspule oder Zündkerzenstacker 

defokt 

Funkenlänge, 

7 mm oder mehr 

@ Um festzustellen, welches Teil schadhaft ist, muß 
(ie Funkenlänge nochmals mit abgezogenen Kerzen- 

stockern gemessen werden. 

# Wenn die Funkenlänge wie vorher unter dem normalen 

Wert legt, ist die Storung in der Zündspule zu suchen. 

Wenn die Funkenlänge jetzt normal it, kommt die Sto- 

rung von den Zündkerzensteckern. 

® Falls kein Zündtunkentester vorhanden ist, kann die 

Zündspule mit dem Handtester auf Unterbrechung und 

Kurzschluß geprüft werden. 

ANMERKUNG: 

Mit einem Handtester können jedoch keine Windungs- 
schIüsse und keine Durchschläge bei hohen Spannungen 
fostgestil werden. 

© Die Zündkerzenstacker im Gegenuhrzeigersinn ab- 

schrauben. 

(© Den Widerstand der Primärwicklung wie figt massanı 

© Den Handtester an die Spulenklemme anschließen. 

© Den Testor auf den Bereich x 1 Ohm schalten und den 

1. Den Widerstand der Primärwicklung messen 

2 Den Widerstand der Sekundarwickiung messen 

3 Zondspuie 

@ Wenn der Tester nicht die vorgeschriebenen Werte 

anzeigt st ie Zündspule zu erneuern 

Widerstand der Zündspulenwicklungen. 

Primärwicklungen: 1,8 - 2,8 Ohm 

Sekundänwicklung: 10 - 16 kOhm 

@ Folgende Teile entfernen: 

‘Benzmtank. 

A 16 mm Steckschlüssel: 92110-1154 

© Den Handtester an die Zündkabel 

(O Den Tester auf den Bereich x 1 KON schalten und den 

angezeigten Wert ablesen. 



Elektrodenabstand 

@ Den Elektrodenabstand mit einer Fühlerblatiehre mes- 

4 Die Massaelokirode ertorderlichentalis mit einem geeig- 

neten Werkzeug sorgfälig nachbiegen. so daß sich der 

vorgeschriebene Elektrodenabstand ergibt. 

ELEKTRIK 1531 

Numerierung der Anschlußklemmen im Steckverbinder 

980 @ © 

Inspektion des IC Zünders 

(© Die Sitze abnehmen (siehe Abschnit! Rahmen und Fahr- 

gestel. 
© Den!C Zunder ausbauen und ie Steckverbinder abzie- 

hen. 

© Den Handtesier (Spezialwerkzeug) auf den Bereich 

x 1kOhm stellen, und die Messungen wie in der Tabelle, 

anzeigt, muß die Zündbox ausgetauscht konm 

T Anschluß er Testerpuietung (+) 

voRsicHT: Kiemmen! " Für diesen Tost nur den! r001.083 (o BR (. 0 
error er nee Sn T 95~ |95~ | 4~ 

’ Io | mo | m 
Wenn ein Megohm-Meter oder ein Gerät miteiner starken 

Batterie vorwendet werden, kann die Zündbox beschädigt o |~ | - Too- [~ 
worden, 170 o | n 

o [s-Ton-| _ |» 
wo | on 72 

0 |#a-v2-.n2-n] - 

1 Anschluß der negativen Leitung (-) des Tester 
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|Numerierung der Anschlußklemmen im Steckverbinder (ZX750-K1) 

| wen 

o 

38 

3: Y/R, (CA, US) BKIR 

um 
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*: Klemmen-Nr. 

(1) Anschluß der negativen Leitung (-) des Testers 



Schaltplan für das Zündsystem (US, kanadische Modelle) 

1.10 Zünder 9. Anlasserknopt 17.30 A Hauptsicherung 
2.4-pol Steckverbinder 10. Zündunterbrecher 18 Batterie 
3.6-pol Steckverbinder 11. Zündschloß 19.2-pol Steckverbinder 
4.3-pol Steckverbinder 12. Vereilerkasten 20.9-pol Steckverbinder 

5.Impulsgeber 13. Relas für Anlasserstromkreis. 21. Setenständerschalter 
6. ZUndspule für Zyinder #1, #4) 14. Dioden 22 Anlaßsperrschalter 

23 Leorlaufschalter 7. Zündspule für Zyinder #2, #3) 15. 10-pol. Steckverbinder 
8 Zündkerzen 
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Fehlersuche im Zündsystem {1) 1C Zünder oder Impuisgeber 

16 Zunder und Impuis- 

(gebe kontriieren 

Sind 
16 Zünder und Nein, 

oo @ 
107 

@|n aut der Nein 
Motor immer noch 

1 Zünder 

- 

Teie auswecnsen de 
im vorsienengen Schr, 

R noch men ausgemechsei 

a Motor immer noch RS 
Senisch? 

- 

ser Nein 
Motor ımmer noch 

Impulsgebersputen Benson? 

- 

Nein Laut der 
Motor immer noch. 

Behen? 

- Die Storung kann durch 

andere Tode m 
Oder Gurch den Mot sabst 



Anlasser 

Ausbau 

© Folgende Teil entfernen. 

Linke untere Verkleidung (siehe Abschnitt Rahmen 

und Fanvgstal) 

Luffitergehäuse (siehe Abschnitt Kraftsoffsystem) 

Motorritzelabeeckung (siehe Abschnitt Achsantrieb) 

© Die Anschlußmutter und die. Belestigungsschrauben 

osen. 

A Anlasser 

B. Befestigungsschrauben 

© Den Anlasser ausbauen. 

Einbau 

VORSICHT: 

Nicht auf die Anlasserwelle oder das Gehäuse hämmern. 

Durch hämmern auf die Welle oder das Gehäuse kann der 

Anlasser beschädigt werden. 

© Beim Einbaudes Anlassers die Ansätze am Anlasser und 

das Kurbelgehause an den Stellen, an denen der Anlas- 

ser geordet wird, reinigen. 

ELEKTRIK 15-35 

A Hier reinigen. 

@ Ein wenig Motoröl auf den O-Ring auftragen. 

AORing 

Zerlegung 

(© Beide Abschlußseckel entfernen und dann den Anker 

aus dem Gehäuse herausziehen. 

© Mit dem Inken Abschlußdeckel kommen Bürstenplatie 

und Bürsten heraus. 
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A Linker Abschlußdeckel B. Burstenplatte 

@ Die Mutter und die Anschlußschraube entfernen und 

dann die Bürste mit der Borstenplatie vom inken 

Abschlußdeckel abnehmen. 

é 

1 Mter 3 Burstenplatte 

2. Anschlußschraube. 

Zusammenbau 

@ Bürstenplatte und Bürsten einbauen, dann den Anker 

zwischen oje Bürsten legen. 

ABürsten B Anker 

@ Die O-Ringe gemäß Abbildung einsetzen. 

1.0-Ringe 

@ Die Kerbe in der Bürstenplatie auf die Kerbe des 

Abschlußeckels und die Markierung am Gehäuse aus- 

niehten. 

A Kerben B. Markierung am Gehäuse 

@ Die Markierungslinien am Gehäuse auf die Schraube 

des rechten Abschlußeckels ausrichten. 

A Schraube © Linie am Gehäuse 
Rechter Abschlußdeckel 



Inspektion der Bürsten 

@ Die Länge der einzeinen Bürsten messen. 

* Wenn eine der Bürsten bis zum Grenzwert abgenutztist, 

ind ale Bürsten zu emouern. 

Länge der Anlasserbürsten 

Normalwert: 12mm 

Grenzwert: 8,5mm 

ELEKTRIK 15-37 

Inspektion des Ankers. 

@ Den Handtester auf den Bereich x 1 Ohm schalten und 

(Sen Widerstand zwischen jeweils zweiKolloktorsegmen- 

ten messen. 

# Wenn der Widerstand sehr hoch oder unendlich ist legt 

eine Unterbrechung vor und der Anlasser muß ausge- 
wechsett werden. 

@ Den Haniester auf den höchsten Bereich umschalten 

[und den Widerstand zwischen dem Kollektor und der 

Welle messen. 
# Wenn der Handtester einen Widerstand von weniger als 

unendlich anzeigt, logtein Kurzschluß am Anker vor;der 

Anlasser muß dann erneuert werden. 

und ‚des K 
@ Den Kollektor erforderfichentalls mit einem feinen 

Schmiergelleinen glätten und die Nuten gemäß Abbi- 

dung auskratzen. 

jedoch nicht oder nur schwerfällg dreht ist der Anlasser 

1.Kollektorsegmant 3 Welle 

2. Durchmesser 

Durchmesser des Kollektors, 

Normalwert: 28 mm 

Grenzwert: 27 mm 

Prüfen der Bürstenleitung 

@ Das Ohm-Metor auf den Bereich x 1 Ohm schalten und 
Sen Widerstand we gezeigt messen. 

A Anschlußbotzen und positive Bürste 

8 Bürstenplatte und negative Bürste. 
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¢ Wenn der Widerstand nicht last 0 Ohm beträgt egt eine 

Prüfen der Bürstenplatte und des Anschlußbolzens 

@ Den Handtestor auf den höchsten Bereich schalten und 

den Widerstand gemäß Abbildung messen. 

A Anschlußboizen und Bürstenplatte 

B Anschlußbolzen und Halter der negativen Bürste 

1.ZahnradfürAnlasserkupplung 3.Drehtsich re. 
Blocker 2 

Prüfen des Anlasserrelais 

@ Folgende Teile entiernen (siehe Abschnitt Rahmen und 

Fr ahrgestel) 
Linker Seitendeckel (2X750-J1) 

Stzbarkabeckung ZXTS0-K1) 

@ Das Anlasserreiis n 
. uu.mmm-mzvmmwmmmw 

an das Aniasserreiais anschie 

Wenn dam et icht In er vorgeschriebenen Weiee 
©. Anschlußbolzen und Iinker 

%Wenn ein Widerstand angezeigt wird. hat die Bürsten- 

haltereinheit ‚Anschlußbolzeneinheit einen 
Kurzschluß. In diesem Falle sind Bürstenhaler- und 

Anschlußbolzeneinheit zu erneuern. 

ist es delekt und muß erneuert werden. 

Prüfen des Relais 

Instrumentenbereich: 

x10hm 

Keiterien: 

Wenn Batterie angeschlossen - 0 Ohm 

Wenn Batterie abgeklemmt = Ohm 

2.12 V Baterie 



Inspektion des Gleichrichters 

(US und Kanadamodelie) 

@ Die Sitze abnehmen (siehe Abschniti Rahmen und Fahr- 

gest) 
@ Den Gleichrichter aus dem Hauptkabelbaum herauszie 

hen. 

@ Den Handiester auf 0 stellen und an die einzelnen Di- 

denklemmen anschließen, um den Widerstand n beiden 

Richtungen zu prüfen. 

# Der Widerstand sole in einer Richtung niedrig sein und 

in der anderon mehr als zehnmal so hoch. Wenn in bei 

(den Richtungen niedriger oder haher Widerstand 

angezeigt wird, iet die Diode defekt und muß erneuert 

worden. 

ANMERKUNG: 

Jo nachdem, weiche Meßgeräte oder weiche Dioden ver 

\wendet werden, kann die Anzeige varleren, aber im age 

meinen muß ie untere Anzeige von OOhmbiszurHäiteer 

Skala sein. 

ELEKTRIK 15-39 



1.Zündschloß 7.16 Zünder (Zündbox) 

2. Zündunterbrecher 8 Benzinpumpenrelais, 

3.Anlasserknopt Benzimpumpe 
4.Verteierkasten 10. Anlaßsperrschalter 

5.Relais für Anl 11. Anlasserreais. Nasserschaftkreis 

6. Zündspule für Zylinder #1, 44 12. Batterie, 

13. Leerlaufschalter 

15.30 A Hauptsicherung 

16. 10 A Sicherung für Schainwerler 

17. Relais für Scheinwerferschaltkreis 

18 Abblendschalter 



Beleuchtungsanlage 

Beiden Modellentür ie USA undKanadaistim Scheinwer- 

ferschaltrels ein Relais vorgesehen. Bei diesen Modellen. 

‘gont der Scheinwerfer nıcht an, wenn die Zündung einge- 

Schalte wird. Der Scheinwerfer ouchtet erst au. wenn der 

Molor durchgedreht wird und bleibt dann an, bis die Zün- 

dung wieder ausgeschaftet wird. Der Scheinwerfer geht 

iedoch aus, wenn der Zündunterbrecher/Anlasser 

gedrückt wird, wenn der Motor ausgegangen war und 
ornout gestartet wrd 

Horizontaleinstellung 

(© Die Einstller an den Scheinworfern nach innen oder 

außen drehen, bis der Scheinwerferstrahl geradeaus, 

zeigt. 

Vertikaleinstellung 

@ Di Einstollr am Scheinwerfer nach innen oder außen 

(drehen, um den Scheinwerfer vertikal einzustellen. 

A Horizontaleinsteliung 

B.Vome 

©. Vertikaeinsteitung 

ANMERKUNG: 

[Bei Fernicht muß der höchste Punkt knapp unterhalb der 

Honzontalen legen, wern das Molorradinormalbeiastetiet 

Stellen Sie den Scheinwerfer auf den den jeweiligen Vor- 

schriten entsprechenden Winkel in. 

ELEKTRIK 1541 

Austauschen von Scheinwerferlampen 

@ Folgende Teie entternen 

(Oberes Ende der Tachometerweile 

Staubkappe für Scheinwerterlampe 

Haken 

@ Die Glühlampe auswechsein. 

@ Die Staubkappe mit der Markierung Top nach oben 

gemaß Abbildung fest aufsetzen 



Gut 

1. Top-Markierung, 
2. Staubkappe 

3 Lampe 

@ Nach dem Einbau der Glühlampe den Scheinwerler o 

stellen (sehe Angaben in diesem Abschnitl. 

A Relais für Ferlicht C. Vore 

B Relais für Abbiendlicht 

(© Den Handtester und eine 12V Batterie gemäß Abbidung 

ande anschließen. 

# Wenn das Relais nicht in der vorgeschriebenen Weise 

funktioniert, it os defekt. 

Prüfen des Relais. 

Bereich des Testers: 

10hm 

Keiterien: 

Batterie angeschlossen — 0 Ohm 

Batterie abgeklemmt «= Ohm 

m
 

12V Batterie 

© und 2: Relaisspulenkiemmen 

® und ©: Relaisschaterklommen 

Auswechseln von Rück-/Bremslichtiampen 

@ Folgende Teile entfernen (siehe Abschnitt Rahmen und. 

‘Stzbankabdeckung (2X750-K1) 

Grfplatten-Haltowinkel (2X750-J1) 

2 Schrauben 

@ Die Fassung im Uhrzeigersinn drehen und die Lampe 

herausnehmen. 

@ DieneueLampe indie Fassung setzen und die Lampe im 
srehen. Uhrzeigersinn 

@ Die Nase an der Dreiecksmarkierung auf die Korbe aus- 

Fichten, die Fassung einsetzen und im Uhrzeigersinn 

drehen. 



A Drelecksmarkiorung C:Karbe 

B.Nase 

Austauschen von Glühlampen der Nummernschild- 

beleuchtung 

© Die Streuscheibe so einsetzen, daß die Markierung 

TOP" nach oben zeigt. 

@ Die Giashalteschrauben nicht zu fest anziehen. 

A „TOP"-Marklerung 

ELEKTRIK 15-43 
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Innenwiderstand des 

Benzinpumpe Bereich | __Anschluder Testerpuslehang (1 
x1k0nm | 1 TEE ur 

Die Pumpe läuft, wenn der Anlasserknopf betätigt wirdoder 

wenn der Motor luft 

@ Den Schaltplan für die Benzinpumpe finden Sie im 

‚Abschnitt Anlasser. 

© Wenn der Krafstftstand in der Schwmmerkammer zu 

niedrig ist, läuft die Pumpe und fördert Krafstoff in die 

Schwimmerkammor. Wenn der Kraftstof einen gews- 

‚sen Stand erreicht hat steigt der Krafstofdruck und die. 
Pumpe wird ausgeschaltet 

Aus- und Einbau 

@ Siche Abschnitt Krafistffsystem. 

1 Wende Anzeigen ich! vrgeschrabenen Werten 

entsprechen, muß das Benzinpumpenrolais 
wergen. 

# Wonn die Anzeigen normal ind. ist de Arbeitsweise der 

Benzinpumpe zu überprüfen. 

Prüfen der Arbeitsweise der Benzinpumpe 

@ DieBenzinpumpe mitdem Kraftsofiter ausbauen (siehe, 

Abschnitt Kratstoteystem) 
@ Einen mit Kerosin gefülen Behälter vorbereiten. 

Die Gummischläuche vorbereiten und an die Pumpen- 

‚anschließen. anschlüsse 

@ Einen geeigneten Druckmesser gemäß Abbildung an 

den Ausgangsschlauch anschließen. 

7.2-poliger Steckverbinder - ek 

el Tr ur den Hana STOSS & AT Bt 
Se ba under o Kran sty A Engarench ntungen 
iin: 

Wen gabe oder er ar arten 

o me 1 O Punk na ce nee: ni 
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* Wenn die Pumpe luft, muß das Pumpenrelais geprüft 

„ren 

(ie Pumpe nicht auf, ist sie defekt. 

* Wen ie Pumpe aut unddas Reale Orcungist den 

Ausgangsschlauch zustöpsein während die Pumpe 

aut 

@ Wenn die Pumpe ausgeschaltet wird, st der Druck am 

Moßgerät abzulesen. 

‚nndie Anzeige des Druckmessers außerhalb der vor 

aschriobanen Worte legt, ist die Pumpe detokt 
* 

Benzinpumpendruck 

Normalwert: 11 - 16 kPa 

(011-016 kp/em’) 

Kühlgebläse 

Inspektion des Schaltkreises. 

@ Die linke untere Verkleidung abmontieren und die Lei 

ungen vom Gebiäseschalter abkiemmen. 

A Schalterklemmen B.Vome 

@ Die Leitungen des Gebläseschaters mit einer Hille 
tung anschließen. 

+ Wenn das Gebläse lauft ist der Schalte zu prüfen. 

& Wenn das Gebläse nich!!äufitfolgendes zu kontrolie- 

Leitungen und Steckverbinder 

Hauptsicherungen und Geblasesicherung 

Gebiase 

Inspektion des Geblises. 

@ Den Benzintank abnehmen (siehe Abschnitt Krafttof- 

system). 
@ Die2-polge Steckverbindung der Gebiäseleitungen ab- 

Ziehen. 

@ Das Gebläse mit zwei Hifsietungen an die Batterie an 

schießen 

# Wenn das Gebläse jetzt nicht läuft st es defekt und muß 

erneuert werden. 
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1.Goblase. 6. Geblaseschatier 
2.2-poliger Steckverbinder 7.Künler 
3 Anlasserrelais. &.30 A Hauptsicherung 

Batene 4.10 Sicherung für Gebläse. B 
5. Vertilerkasten 
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Austauschen von Lampen 

Instrumenten und Anzeigegeräte 
@ Zum Ausbau der Lampen mit Secksockel wird cie 

Lampe aus dem Sockel herauspezogen 

Ausbau 

® Folgende Teile entte : olgende Tele entteren re 
‚Obere Verkleidung (siehe Abschnitt Rahmen und Die Lampe nicht drehen, damit sie nicht beschädigt wird. 

Fahrgesei) Nur Glühlampen mit der vorgeschriebenen Wattzahl 
Schoinwertereimnet wenden 
Oberes Ende der Tachometorwolie 

Steckverbinder für de Lotungen 

© Die Befestigungsmuttern abschrauben und die Instru 

mentariinhot abnehmen. 

Einbau der Instrumente und Anzeigegeräte 

© DieeinzeinenLeitungenan en gezeigtenOriginastellen 

anschließen. 

Zeriegen der Instrumente und Anzeigegeräte 

@ Die nstrumenteneinheit abmontieren (siehe Angaben in 

diesem Abschnit) 

Di Mutom abschruben und ie Wassertemperstur- 

anzeige und die Drehzahl 

Ban s o Kanmasalen de Biken 

entfornen. 

® 

@ © © 
] J 
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Prüten des Drehzahimessers. 

@ Die Leitungen im Drehzahlmesserschaltkreis kontrolle 

Ten (siehe Prüfen der Leitungen). 

# Wenn abe Leitungen und Einzelteile außer der Drehzahl 

Messereinheit in Ordnung sind, ist das Gerät eventuell 

Selekt und muß wie tlg! geprüft werden 

@ Den Benzintank abnehmen (siehe Abschnft Krafttaf 

system), 

© Die schwarze Leitung der Zündspule abklemmen 

© Das Zündschioß auf ON drehen. 

@ Die schwarze Leitungen miteis einer Hifsletung an den 

Batteriepluspol anschließen oder abklemmen. Der Zei 

ger müßte jetzt ausschlagen. 
© Das Zündschioß auf OFF drehen. 

# Wenn der Zeiger nicht ausschiagt, s de Drehzahims. 

sereinnet zu erneuern. 

ane 
1.Zündschloß 

2.6-poliger Steckverbinder 

3 Drehzahlmesser 

8.10 Zonder 

“n > 
2 
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530 A Haustsicherung m Anlasserreais 9 Zoncunterbrecher 
6 Zündkerze 

7. Zündspule (#1, 44) 

10, Batierie 

&.6-pol (oder 4-pol) Steckverbinder 



15:50 ELEKTRIK 

Inspektion der Wassertemperaturanzeige 

@ Dierechte untere Verkleidung enternen (siehe Abschnitt 

Rahmen und Fahrgeste, 

@ Eine Hilieitung vorbereten und die Arbeitsweise der 

‚Anzeige überprüfen. 

Schaltkreis für die Wassertemperaturanzeige 

Überprüfung der Arbeitsweise 

Zündschloßstellung: 

on 

Lage der Leitung: 
Steckbuchse des Sensors (abgezogen) 

Ergebnisse: 

Das Gerät muß auf C zeigen, wenn die Leitung, 

unterbrochen ist. 

Das Gerät muß auf H zeigen, wenn die Leitung mit 
dem Motor geerdet ist. 

VORSICHT: 

Die Leitung nicht länger als erforderlich kurzschließen. 

Wenn der Zeiger auf H" steht, istder! zuunter- 
‚brechen, da es zu einer Beschädigung des Gerätes kom- 
men kann. 

# Wenn diese Anzeigen nichterfolgen,logteleStrungam 

Anzeigegerät und/oder an den Leitungen. 

© Ditalınoen en SchairinsireWassmnenaen. 

ranzeige Überprüfen (siehe Inspektion der Leitungen) 

Wenn ale Lounge und Einzeln Ordnung sin 

die Wassertemperaturanzeige defekt. 

keit > 
sur [ Four g 

, 

® ©) 

1. Zündschloß u 5 Wassertemperatursensor 
o — F 
3 Wassertemperaturanzeige 

4.6-poliger Steckverbinder 



‚Schalter und Sensoren 

Prüfen des Vorderrad-Bremslichts 

@ Die Zündung einschalten. 

@ Das Bromsicht solte aufleuchten, wenn die Vorderrad- 

bremse betätigt wird. 

# Wonn dem nicht so st muß der Schaller geprüftwerden. 

Nachstellen des Hinterrad-Bremslichtschalters. 

@ Zur Überprüfung des Schalters den Fußbremshebel 

betätigen. Das Bromslicht soite nach einem Fußrems- 

hebehveg von etwa 10 mm aufleuchten. 

A Fußbremshebel 810mm 

* Wenn demnichtsoist, mußder Bremsiichtschaiternach- 

gestelt werden. 
@ Den Schalter mit der Einsteilmutter einstellen. 
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Prüfen des Gebläseschalters, 

@ Die inke untere Verkleidung abmontieren (siehe Ab- 

schnit Rahmen und Fahrgestell 
@ Die Kühllüssigkeit ablassen (siehe Abschnitt Kühl- 

© Don Schalter soin einen Wasserbehältereinhängen, daß 
der temperaturempfindliche Teil und der Gewindeteil 

untergetaucht sind. 

@ Ein genaues Thermometer in das Wasser hängen. 

ANMERKUNG: 

Schater und Thermometer dürfen die Seitenwände das 
Behälters oder den Boden nicht berü 

© Den Behälter auf eine Wärmequelle setzen und die Tom- 
peratur des Wassers unter leichtem Rühren ansteigen 

lassen. 

Widerstand des Gebläseschalters. 

© Ansteigende Temperatur: Von OFF nach ON 

96 -100°C 

© Absinkende Temperatur: Von ON nach OFF 

bei91-95°C 
ON: Weniger als 05 Ohm 
OFF: Mehr als 1 Ohm 

A Schältergehäuse © Leuchtet früher au. Piölen. e 

B.Einstellmutter D. Leuchtet später auf. ed 
© Die Kühliüssigkeit ablassen (siehe Abschnitt Kühl- 

system), VORSICHT: @ Folgende Teile entiernen: 
Damit die elektrischen Kontakte m Schalter nicht beschs- Rechte untere Verkleidung (siehe Abschnitt Rahmen 
digtwerden, darf das‘ usebeider! und! ) 
nicht verdreht werden. Wassertemperatursensor 



@ Den Sansor son einen Wasserbehälter einhängen, daß 

‚der tomperaturempfindiche Tel und der Gewindeteil 

ntergetaucht sind. 

@Mt einem Handtester den Widerstand zwischen 

Anschlußklemme und Gehäuse bei den in der Tabelle 

angegebenen Temperaturen messen. 

Widerstand des Wassertemperatursensors 

80°C: Eiwa47-57Ohm 

100°C: Etwa 25 -30 Ohm 

ANMERKUNG: 

Sensor und Thermometer dirfen die Seitenwände oder 

den Boden des Behälters nicht berühren. 

2 Thermometer 1. Wasserlemperatursensor 

# Wenn der Handtester nicht die vorgeschriebenen Werte, 

anzeigt, st der Sensor zu erneuern 

Prüfen des Drosselklappenschalters (ZX750K) 

@ Den Benzintank abnehmen (siche Abschnit Krafisof- 

system) 

© Die Zündung ausschalten. 

@ Den Steckverbinder für den Drosseiklappenschalter 

abziehen. 

@ Den Handıoster (Speziahwerkzeug) an die Anschlüsse 

(des Steckverbinders anschließen. 

@ Den Handtester aut den Bereich x 1 Ohm schalten. 

@ Den Gasgrif öffnen und schließen und die angezeigten 
Werte am Tester ablesen. 

VORSICHT: 

Den Gasgriff nicht zu oft öffnen und schließen, da die 
Beschleunigungspumpe sonstzuvielKraftstoffzum Motor 

fördert, was Startschwierigkeilen verursachen kann. 

Prüfen des Drosselklappenschalters. 

Einstelbereich: x 1 Ohm 

Keterien: 

Bei geöffnetem Gasgrit 

((Gasschieber mehr als 3/8 geöftet) - 

# Wenn der Handtester nicht die vorgeschriebenen Werte 

anzeigt, ist der Drosseiklappenschalter defokt und muß. 

‘emevert werden. 
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Magnetventil für Kraftstoffanreicherung 
für die Kr rung 

Inspektion 

© Folgende Tele entternen: 

Luffitergehäuse (siehe Abschnit Kratstofisystem) 

Magnetventi für Krafttoflanreicherung, 

A Magnetventi für Krafistoflanreicherung 

@ Die Arbeitsweise des Ventis mit einer gemäß Abbildung 
an den Steckverbinder angeschlossenen 12 V Batterie 

Prüfen. 

[®_ | ® 
— ng 
ER 

O Wenn die Batterie angeschlossen ist, wird das Ventil 

geöffnet und Luft kann fießen. Wenn die Batterie abge- 
klamm ist, wird das Ventil geschlossen und es kann 

keine Luft mehr durch das Vent strömen. 

@ Wenn das Magnetventi nicht in der beschriebenen 

Weise funktioniert, muß es erneuert worden. 

ANMERKUNG: 

Ob Luft durch das Magnetventil strömt können Sie auch 

Prüfen, wenn Sie einlach in die Schläuche blasen. 

<= Hauptwatistoftgurchtuß 

| <= Anreicherungekatoturentun | 
1.Krahsofan 

2 Kratsohpumge 

3 Krasorhanaı 

< Magnenvents o Anreicherung 

S Ameichenungedüse 

& Fülkammer der Beschleunigungspunge 

7 husitsaosen 

& Orcssemappenschater 

2. Zonder 



‚des. nkreis- und 
Verteilerkasten Scheinwerterreiais. 

@ Den Vereierkasten ausbauen (siehe Ausbau.der Siche- 

In dem Verteilerkasten sind Sicherungen, Relais und Dio- 

den untergebracht. Die Relais und Dioden können nicht 

ausgebaut werden. 

Inspektion des Verteilerkasten-Schaltkreises 

rungen) 
(© Den Handtester (peziahwerkzeug) und eine 12V Bate- 

e gemaß Abbildung an den Verteilerkasten anschließen 
[und kontrolieren, ob die numerierten Klemmen Durch: 

haben. 

# Wenn das Relais nicht in der vorgeschriebenen Weise, 

funktioniert, st der Vertellerkasten zu emeuern. 

© Folgende Tale (siehe Abschnitt und der! 
Fahrgostel; (Batterie abgeklemmt) 

Rechter Soitendeckel (2X780-J1) 
Sitzbankabdeckung (2X750-K1) Instrumenten- | Instrumenten. 

© Don Vertelerkasten ausbauen. anschluß | anzeige (Ohm) 

= 7-8 - 

X 7-13 - 

1n-13 - 

12-13 - 

) 

Batteie- | Instru- 

Inst | Anschluß | menten- 
muss: Anzeige, 
ek |, | owm) 

7-8 | 's-" [ 

@ Die Steckverbinder vom Vertelerkasien 

© Kontrolieren, ob ale Kontakte der Steckverbinder sau- | 0 || W L 

anzeigt, st der Vertelerkasten zu erneuern. 

Inspektion des Sicherungsschaltkreises 

Instrumentenanschluß 
(Ohm) 

1-2 o 

"1-38 0 

6-7 0 
= 2 I | 

-1 o 

817 - 

*; Nur 0r die Modelle für US und Kanada 

"Nur für die Modelle für US und Kanada 

‚Steckverbinder abziehen. 

@ Folgende Klemmenpaare auf Durchgang kontrollieren. 

Klemmen für Prüfung des Diodenstromkreises 

"13-8, *13-9, 12-14, 15-14,16-14 

"Nur Modelle für US und Kanada 

# Der Widerstand muß in einer Richtung niedrig und in der 

anderen 10mal sohoch sein. Wenn der Widerstand einer 

Diode in beiden Richtungen niedrig oder hoch ist ist ie 

[Diode defekt und die Diodeneinhoit muß ausgewscheel! 

werden. 

ANMERKUNG: 

‚Je nachdem weiches Meßgorätund weiche Diodeverwen- 

det wrd, kann die Anzeige varieren, aber Im algemeinen 

muß cie untere Anzeige von 0 Ohm bis zur Hälfte der Skala 

sein 
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Schaltplan für Verteilerkasten (Modelle für USA und Kanada) 
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® ©® 

B®BOO) @ © 
®e08® [z} @ 

10-pol Steckverbinder __ 8-pol Stsckverbinder 

Schaltkreis für Verteilerkasten (für alle anderen Modelle) 

@ @ ©® 

G. Dioden für Sperrkreis 

H.10A Sicherung für Rücklicht 
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Sicherungen 

‚Ausbau der 30 A Hauptsicherung 

© Folgende Tele entfernen (siehe Abschnit Rahmen und 

Fahrgesta; 

Linker Seitendeckel ZX750-J1) 

Stzbankabdeckung @X750-K1) 

(© Die Hauptsicherung aus dem Anlasserrelais herauszie- 
han 

Ausbau der Verteilerkastensicherung 

@ Folgende Teile entfernen (siehe Abschnit Rahmen und 

Fahrgeste; 

Rechter Seitendeckel 2X750-J1) 

Sitzbankabdeckung 2X750-K1) 

® Den Haken ontriegein, um den Dockei hochzuheben. 
@ Die Sicherungen mit einer Spitzzange gerade aus dem 

Veneilerkasten herausziehen. 

Ausbau der 20 A Scheinwerfersicherung 

(© Die Sitzbank abnehmen (siehe Abschnitt Rahmen und 

Fahrgesiel) 

© Den Sicherungskasten öffnen und die Sicherung 

Derausnehmen. 

Einbau der Sicherungen 

© Wenn eine Sicherung durchbrennt,istoieElektroanlage 

Zu überprüfen, damit ie Ursache fesigestelt wird. Dann 

eine neue Sicherung mit der vorgeschriebenen Strom- 

starke einbauen. 

@ Die Sicherungen an den auf dem Deckel angegebenen 

ursprünglichen Stellen wieder einbauen. 

Inspektion der Sicherungen 

(© Die Sicherung ausbauen (siehe Ausbau der Sicherun- 

gen) 
© Das Sicherungselement inspizieren. 

# Durchgebrannte Sicherungen müssen erneuertwerden, 
Prufen Sıe vorher de Stromstärke des jeweiligen Schaft- 

kreises. Wenn die Stromstärke der Sicherung entspricht 

08er höher st, sind Leitungen und angeschlossene Teile 

auf Kurzschluß zu Überprüfen. 



1.Gehause, 3. Anschlußkiemmen 
2 Sicherungselement 4. Durchgebrannte Sicherung, 

20 A Sicherung für Scheinwerter. 

1. Durchgebrannte Sicherung 
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| 

Muß durch Ausbau und der Zündkerze fest- 
wird, muß es dem ursprünglichen: jentsprechen, gestelt werden, ob eine Zündkerze mit dem richtigen 
damit die Sicherheit gewährleistet eingesetzt ist oder nicht. 

Wenn eine Zündkerze mit dem richtigen. 

benutzt wird, bleiben die Elektroden so heiß, daß Ruß- 
verbrennen, jedoch so kühl, daß Motor. 

Vergaser und selbst nicht beschädigt werden. Diese, 
Temperaturiogtim Bereich von 400--800°C,siekannnach 

Eine rung, wün ‚er Farbe der 
um unter. (die Leistung zuver- der Mitelelektrode beurteilt werden. Wenn die Keramik- 
bessern, und wenn das ‚nach solation sauberistundeinebraune Farbe aufweis,arbeitet 

‚des VergasersnichtinOrdnungist.obwohlalle die Kerze mi der richtigen Temperatur. 
Teile gereinigt wurder Für Rennen und Fahrten mit hoher Geschwindigkeit wird 

Wenn der Motor Immer noch. zu eine Z für höhere uren einge- 
‘Gemisches aufweist, nachdem sämtliche Wartungs- und SetzL. Eine derartige Zündkerze wrd besser gekühlt, so daß 
‚Einstellungsarbeiten vorsch wur- sie sich nicht überhitzt Sie wird deshalb äufi als kalter” 

Warmewort ‚Wenn eine Kerze mit zu hohem. 

benutzt wird d.h. eine kalte Kerze, die zu gut gekühlt wird 

Haltefoder um eine Nut nach unten versetzt wrd, wird die 

Nadel höher gestelt, so daß das Gemisch bei gegebener 

Ganschieberöffnung feter wird 



Inspektion der Zündkerze Zunge: 
@ Die Zündkerze ausbauen und ie Keramikisolaton inspi- Steigung: ae 
* Ob die Zündkerze mit dem 

ing beurteit 
werden. Eine halbraune Farbe deutetdaraufhin,daßdie Eine Zündkerze wirkt ähnlich wie ein Thermostat. Bei einer 
Tichiige Kerze eingebaut ist. Wenn die Keramikisolation Zündkerze mit dem falschen Warmewert kann der Motorzu 

weiß it, arbeitet die Kerze mit zu hoher Temperatur; se heiß werden mil Beschädigungen des Motore) oder zukalt 

Ist dann gogen die nächstkältere auszuwechseln. ei (schlechte Leistung, Fehizündung und Absterben). 

Zündkerzenzustand 

NG ¥ 
verrust veröt normal ezt 
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Leitungen k oder un 
‚Anleitung für die Fehlersuche „Schenna drengenram 

ANMERKUNG: 2o et asröcheng sgerozn 
Diese Liste is nich erschöplend, da nicht jede mögliche Er G 
Unache e o Sy by (abgenutzt, lahm, gebrochen Solledgic is Hilo 20 Eneichterung der Strungssuche. en 

‚bei häufiger: ‚Störungen. 2u grod 

Zyinderkopt Motor springt nicht an; Venuteder oder arm 
Ventil szt nicht icheg (Von verbogen, verzogen 

nnkoone okl bt AT Oder ubablagerung auf der Szsche) 
Storung am Anlaßsperr- oder Leeraufschater : ee, Schlechter Lauf und niedrige Drehzahl: 

zu niedrig Schwacher Zündtunke: 
Zu niedrige Batteriespannung 

Zündkerze verschmutzt, gebrochen oder fisch einge- 

stem 
Zündkerzenstecker oder Zundkabel beschädigt 

Zündkerzenstecker kurzgeschlossen oder hat 

synchronisiert 
Vakuumkotben bewegt ich nicht leicht (2X750-J) 

Motoröl zu sei 
Tnebwerk defekt 

Bremsen schicien 

uftansaugventi beschädigt (einige Modelle) 
Vakuumschaltvnii (einige Model) 
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hoher J Falsche Zündung: 
Falsche Zündkerzen verschmutzt, beschädigt oderfaisch 

Zündkerze verschmutzt, schadhaft oder faisch einge- 
Falsche Zündkerze 

Zündkerzenstecker kurzgeschlossen oder hat 1C-Zünder deiekt 
Faisches 

Falsche Zündkerze Hauptdüse verstopft oder falsche Große 
1C-Zünder defekt Krafstotstand in mer zu 
Impulsgober defekt niedrig 

3 Loffter undicht oder fohiend 

Anlanserkolben Luftterkanal lose 
Hauptdse verstopft oder falsche Größe Luftiter verstopft 
Don oder Störungen an der Benzinpumpe 
Lufidüse Störungen am Benzinpumpenrelai. 
Krafttofstand in Vergaserschwimmerkammer zu Krafisofier verstopft 

hoch oder zu niedrig. Kompression zu niedrig: 
m Entitungsrohr verstopft. Zündkerze 

Luftfiter verstopft, undicht oder Jehlend Zyinderkopt nicht ausreichend festgezogen 
©-Ring für Luffiter beschädigt Kein 
Wasser oder Schmutz m Benzin Zyinder und Kolben, 

iterung lose: (abgenutzt lahm, gebrochen 
‚Tankbelüftungsöffnung verstopft oder Klemmen) 
Bonzinhahn verstopft Kolbenringspie zu groß. 
Störungen an der Benzinpumpe, 

Storungen am ‚oder lahm 
Krafstofiter Venti äzt nicht richtig (Ventil ‚verzogen 

Kompression zu niedrig: auf der Stzläche) 
Zündkerze 



Ventigeräusche: Kupplung arbeitet fehlerhaft: 

Kupplung rutscht: Ventiteger gebrochen oder lahm 
ut oder il 

abgenuz oder verzogen ren 
Kupplungsteder gebrochen oder lahm pe a FEN 
Kupplungsnehmerzylnder delek! Pieuelspiei an Kurbelwelle zu groß 

plungsnabe oder Gehäuse ungleichmaßig abge- Ko (gebrochen oder lanm 
Koidentesser Kupplung rückt nicht richtig aus: o 

Plungsscheibe verzogen oder 2y rau Arapullrohe am Zyinderkopl undicht Kupplungstederspannung Kurbelwellenschiag zu 
Motor gealtert Mororbeleetigung: 

Keen her Kurbelweleniager n 
Zul Of im Motor Primärzahnrad verschlissen oder ausgeplatzt 
Kupplungsgehäuse auf Antriebswelle fesgefressen el 
K Imerzylinder defekt ‘Stouerketi, Ketenrad und Führungen verschlissen 

Kupplungsgeräusche: 

Gummidämpfer lahm oder gebrochen 

‚Spiel zwischen Kupplungsgehäuse und Kupplungs- 

scheibe zu groß 

Äußere Kupplungsscheibe falsch eingebaut 

Feder für Drehzahibegrenzer gebrochen. 

1C-Zünder defekt 

Rußablagerungen in Brennkammer 

Schlechter oder falscher Krafistoff 
Falsche Zündkerzen 

Kolbenschlagen: 

‚Spiel zwischen Zylinder und Kolben zu groß 
abgenutzt 

‚Geräusche: 

Winkel, Muttern, Schrauben usw. alsch montiert oder 

nichtfesigezogen 



Luftiter verstopft 
Hauptdüse zu groß oder herausgeallen 

Chokeschieber klommt 

Katsoffstand Im Vergaser zu hoch 

Brauner Qualm: 

@ 

Reflendruck zu niedrig 
lin Vorderradgabel unzureichend und/oder ausge- 

lauten 

lin Vorderradgabel zu dünn 

ANHANG. 16-7 

Vordemadpabeizu wich segeset 

weich eingesteit 
Feder Vorderadge und nleratsotcunger 
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der Züge 

‚Allgemeine Schmierung 

Schmierung 

@ Bevordie Teile eingefettet werden sindrostige Stellen mit 

Rostentierner T zu bearbeiten. Altos Felt, altes Öl sowie 
Staub oder Schmutz abwischen. 

@ Die nachstehend aufgeführten Tede sind mit dem ange- 

‘gebenen Schr schmieren. 

ANMERKUNG: 

Die Algemeine Schmierung st nach jeder Regentahrtins- 
besondere nach dem Abspriizen mit Wasser, durchzulüh- 

von 

1. Fett auftragen. 

it Motoröl schmieren. 

Chokezug, 

Gaszüge 

(© Die Betätigungszüge in der Weise schmieren, daß das Of 
Zwischen Seilzug und Außenhülle kommt. 

© Die Seiizüge können auch mit einem Druckschmierer 

(Spezialwerkzeug) und. einem Asrosolschmiermitel 

geschmiert werden. 

# Wenn sich der Betäligungszug nach dem Schmieren 

nicht einwandirei wenn er ausgefranst oder 
wenn die Hülle geknickt ist, muß der Zug erneuert wer- 

den. 



Muttern, Bolzen und Befestigungen 

Inspektion 

@ Prüfen Sie, ob die hier aufgelührten Schrauben und 

Muttern fesigezogen sind. Prüfen Sie weiterhin, ob die 

joweiligen Sicherungssplinte an ihrem Platz und in Ord- 
nung sind. 

[Die Motorbefestigungen kontrolieren, wenn der Motor kalt 
ist (Zimmertemperatur). 
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